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Barrikadenkämpfe in Belgrad .

Schwere Zusammenslötze zwischen !

3S

7 .3

Studenten und Polizei .
Zahlreiche Verletzte .

Feg . Belgrad , 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Bericht -
' ' Itatters .) Gestern in den Abendstunden veranstalteten die Stu -
Wen neuerlich ihre Kundgebungen , die zu Zusammenstößen mit
°ir Wache führten , wobei auf beiden Seiten Verwundete

Platze getragen wurden . Gegen fünf Uhr versammelten sich
dem Platze vor dem Nationaltheater mehrere hundert

tudenten , die leidenschaftlich gegen Italien ,
» wie gegen di « geplante Ratifikation der Kon -

^ ntion von Nettuno protestierten . Die Erlegung der
î Monstranten wuchs von Minute zu Minute , sodaß die Eendar -

rie„ die anfangs damit rechnete , daß sich die Menge zerstreuen
de , genötigt war , einzugreifen . Di « Demonstranten wurden

wer leidenschaftlicher , immer dringlicher , worauf die Gendarmerie
j
e Menge gegen das Restaurant Rufki Zar in der Fürst Michael
,̂ aße drängte . Die Entrüstung der Studenten über das nach ihrer'
einung zu ernergische Vorgehen der berittenen Gendarmerie w - chs

^ Mer mehr .
Die Studenten , die nicht weiter zurückweichen tonnte «, drangen
in das Restaurant ein , holten die Sinrichtungsgegenständ «,

hauptsächlich Stühle und Tische, aus die Strohe und errichteten
eine Barrikade .

,
'e berittene Gendarmerie wollte die Barrikade stürmen , doch die

Zedenten bewarfen sie mit Stühlen und Tischen . Dann eröffneten
^ Studenten einen Angriff auf die Gendarmerie .

Mehrere wurden von den Pferden gerissen . Die Mannschaft bekam
g .s^ zwischen Verstärkung , doch dauerte das Bombardement der Stu -

TjMen mit allen möglichen Gegenständen an . Endlich sah sich die
ndarmerie genötigt ,

mehrer« Eewehrsalven
zugeben . Ein wildes Wehgeschrei war die Antwort . Angeblich

^ >en die Salven mehrere Studenten getötet , was zur
^ Unde aber noch nicht festgestellt ist. Doch ist gewiß , daß sich etwa
^ ißig mehr oder weniger schwer Verletzte m Behandlung befinden ,
'"

j berittener Gendarm , der vom Pferde gerissen worden war ,
% unter die Hufe anderer Pferds und erlitt schwer« Verletzungen .

Unterdessen sammelten sich in den Nebenstraßen Neugierig « an .
^ >e berittene Gendarmerie sprengt« mit der blanken Waffe auf

die Neugierigen ein und vertrieb sie.
' h ^ 2ann indes ein neuer Kampf . Eine Anzahl von Studenten

^ lieb während dieser ganzen Zeit in dem Restaurant und zer«
'w 'Al ^ merte dort di « kostbare Einrichtung . Sie drangen auch in das
ir in

Un k zweite Stockwerk des Restaurants ein und warfen von dort
rt

j. ip j .
s den Fenstern Stühle und Tische auf die Straß «. Gegen neun

giß J>f abends gab die Gendarmerie auch vor dem Denkmal des Fürsten
jttxd ' . % el auf dem Theaterplatz eine Salve ab , um die Demonstranten

Zerstreuen.
In »»^ . Auf den Barrikaden dauerte indes der Kampf fort .
Ö
2X '

j ^ hl der Abgeordnete der selbständigen Demokraten , Kasanovic ,
_J5 ? J a

t aufbot , um die Studenten zu beruhigen . Auch er erklärt « , er
Ü

e' n Gegner der Polizei und ein Gegner Italiens . Er habe im
au»>e^ " krieg freiwillig gedient und mißbillige das Vorgehen der Poli -
ilv ^ ' ^ öegen die Studenten . Die Worte Kasanovics konnten aber die
>. ZU.^ j

"Nluft der Studenten nicht schwächen. Die Studenten
. A ^ ? gen immer wieder gegen die Polizei vor und

'
'.,cfitfe< [t

" heftigsten Schmährufe gegen ihren Chef , den Minister Koro »
!M<5> Inzwischen versuchte die Polizei und die Gendarmerie von
mit z hie Barrikaden zu nehmen . Sie wurde aber immer wieder

fifi« % [i(
^ Studenten zurückgetrieben . Die Barrikadenkämpfe

erk . ^ i Herten noch bis neun Uhr abends . Endlich rief die
den

"
^ ^ uierie die Feuerwehr zur Hilfe . Diese fuhr mit ihren großen

«3

cp^ ^ ^ pfspritzen vor und ließ ihre
Wasserstrahlen ans die Demonstranten

-- e '̂ ^ lyehen . Hierauf gaben die Studenten die Barrikaden auf .
^ ie „Narodny Obrana " hat , wie berichtet , durch Plakate für

» n Sonntag , den orthodoxen Pfingstsonntag ,
die Bevölkerung Siidslawien » zu Protestkundgebungen

- lFk
aufgefordert .

duI. «U i,,
' 61 Proklamation heißt es , daß zur Zeit , da die Belgrader Re -

! i Je '1 »lif -11
-8 untcI schweren Opfern die Konvention von Nettuno zu
eren sucht, Demonstranten in Zara den südslawischen V« r-

nufffa !(j
1 angriffen , die südslawische Fahne verbrannten , ofen mit dem

te 9 drohten und die Losreißung Dalmatiens von Jugoslawien
l v "

^
"digten Gegenüber dieser ungeheuerlichen Provokation mußte

, Belgrader Jugend antworten und wird auch die „N« rodny
c

eM 'in
na"

> die den alten Traditionen treu bleibt , antworten . Jeder -
3crt j ' komme zur Protestversammlung . Die Polizei hat diese Protest -

Sin «
^ wlung aber verboten .
Gestern vormittag hielten die llniversitätshörer ein «

e ,
^j $\ ^rotestversammlung gegen die Ratifikation der Konvention

rl,un^ > i von Nettuno

% t
^ ar Q« f zogen sie durch die Hauptstraßen der Stadt , wo sich ihnen

zilbs'Ä ! »s
° 'che Belgrader Bewohner anschlössen . Sie stießen Schmäh -

J '
a gegen die Faszisten und Mussolini aus , wurden" von der Polizei zerstreut .

Spalato wurden anläßlich der anti - italienischen Demon -
ä
'
a >" fio , in Seveniko 20 Demonstranten verhaftet . Die Polizei

ia ab ' j Manzell Lande energisch aufgeboten , alle Störungen der Ord -
Keime ju ersticken.

ifättö 1

Sit der Sd -pschttna wurde die D «Hatt« Wer den Dringlichkeit »-
an trag Priditschewitschs fortgesetzt . Der erste Redner , der monte -
negrinische radikale Abgeordnete Punica Ratic , richtete heftige An -
griffe gegen die Führer der bäuerlich demokratischen Koalition
Stephan Raditsch , Svet -ozar und Pribitschewitsch , deren PolÄik er
als staatsfeindlich bezeichnete . Darauf bezichtigte der Abgeordnete
der serbischen Bauernpartei . Lazic , die Polizei , daß sie gegenüber
den demonstrierenden Studenten bmtal vorgegangen sei .

Unter allgemeiner Spannung nahm Außenminister Marenkowitfch
das Wort .

Er erklärte , den Dringlichkeitsantrag der Opposition nicht annehmen
zu können . Ferner erklärt « er, die Regierung werde die Konvention

von Nettmno sofort nach Bereinigung sämtlicher entscheidender wich-
tiger Fragen der Skupjchtina zur Ratifizierung unterbreiten . Von
einer Ueberralschung könne nicht gesprochen werden , da die Konvention
schon vor drei Jahren abgeschlossen und bereits vor zwei Jahren
von der damaligen Regierung , deren Mitglied auch Stephan Raditsch
war , dem Parlament unterbreitet wurde . Der Minister wies die
Behauptung zurück, daß die Ratifikation der Konvention mit der
Stabilisierungsanleihe Siidslawiens in irgend einem Zusammenhang
stehe . Die südslawische Regierung werde die Verträge aus freiem
Willen unterbreiten und die Skupschtina werde auch ebenso aus
freiem Willen darüber entscheiden , ob sie die Verträge ratifizieren
wolle oder nicht . Der Dringlichkeitsantrag der Opposition wurde
verworfen und die Sitzung dann geschlossen.

Der neue Zeppelin.
Der Vollendung enkgegen.

Dr. Eckeners Pläne .
ro. Berlin , 81. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .1 In Friedrichshafen wird mit Hochdruck an der Fertig -
stellung des Luftschiffes gearbeitet . Man hat das Tempo so forciert ,
daß es jetzt schon möglich gewesen ist, das Gerüst des Schiffes aus
Duraluminium mit einem baumwollartigen Stoff zu beziehen , der
von den Malern mit einem silbergrauen Anstrich versehen wird .
Auch die Gondeln sind bereits vorhanden , riesige Räume , die eher
Sälen gleichen . In der ersten Gondel wird der Steuer - und
Führer räum eingebaut , hinter mächtigen Fensterscheiben aus
unzerbrechlichem Glas befinden sich die zahlreichen Vorrichtungen
zur Steuerung d«s Schiffes . Von hier aus führen starke Stahl -
seil « zu den Steuerflächen außerhalb der Luftschiffhülle . Auch der
Kartenraum befindet sich in diesem Teil der Gondel . Daran
schließt sich die F u n k e r b u d e mit einer kompletten Einrichtung
zum Senden und Empfangen mit vielen Hilfsgeräten und Ersatz -
einrichtungen , durch die es vermieden werden soll, daß das Lust -
schiff je ganz ohne Verbindung mit der Erde bleibt . Weiter führt
der Kabinengang zur geräumigen Küche , die ganz mit elektrischer
Kochvorrichtung versehen ist, alles auf das sorgsamste durchdacht , so
daß trotz der schwierigen Verhältnisse an Bord immer eine tadel -
lose Verpflegung des Bedienungspersonals und der Passagiere mög -
lich sein wird . Endlich gelangt man in die Kabinen , die sehr gut
ausgestattet sind und den Aufenthalt im Luftschiff zweifellos zu
einem Genuß gestalten werden .

Mitte Juli wird das Luftschiff , das den Namen „Graf Zeppe .
lin " führen wird , startbereit sein . Dann werden nach den Disposi -
tionen Dr . Eckeners einige Probefahrten durch Deutsch ,
land unternommen werden . Alle deutschen Länder sollen dabei
besucht werden . Bis zum Herbst müssen die Fahrtea beendet sein ,dann wird ein Flug über den Ozean und zurück nach Fri --
drichshasen unternommen werden , an den sich eine Reise um die
Welt anschließen soll . Dabei ist geplant , über Rußland , China ,
Japan zu fliegen , den Pacific zu überqueren , weiter über den
amerikanischen Kontinent nach Lakehurst . Von hier aus wird der
Flug wieder über den Atlantischen Ozean nach Deutschland zurück-
führen . Dr . Eckener gedenkt diesen Flug in einem Zeitraum von
vierzehn Tagen durchführen zu können . Mit dieser Fahrt wird dann
endgültig der Beweis für die Leistungsfähigkeit der Luftschiffe vom
Zeppelintyp für größere Reisen unter sehr schwierigen Bedingungen
erbracht sein .

Ein Lebenszeichen von Nobile ?
# Berlin , 31 . Mai . ^Funkspruch.) Nach einer Meldung der

„Associeted Preß " aus Manila hat eine britische Funkstation in
Makingbey auf Manila Mittwoch abend gegen 10.30 Uhr von der
Funkstation in Wladiwostock eine Botschaft folgenden Inhalts auf -
gegangen : Nobile ! Wir hörten ^ wir senden auf ungefähr 33 Meter
Wellenlänge . Fahret bitte fort ! Diese Funkworte seien in Manila
nur sehr schwach vernommen worden . Das Gerücht hat bisher keine
Bestätigung erfahren .

Der Endkampf um Peking.
Vor einem entscheidenden Angriff.

Die Japaner einmarschbereit .
▼.D . London . 31 . Mai . (Draihtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Pcklnger Korrespondent der .Times " sagt : Große militärische
Entwicklungen stehen nunmehr vor der Tür . Die nationalistischen
Streitkräfte , welche gegen Peking herangebracht wurden , seien über
100 000 Mann stark . Sie seien bereits über den gelben Fluß gesetzt
und rückten an der Bahn von Putoai und Tientsin vor . Fengs
HauPtstreitkräste ständen Mischen Paotingfu und Hokiensu . Die
Schansi -TruPpen hätten aus ven Bergen , von Nordwesten kommend ,
die Nordtvuippen angegriffen , so daß diese sich gezwungen gesehen
hätten , auf diesen Teil der Front sich zurückzuziehen . Die Blätter
weisen darauf hin , daß die g<st igen Reutertelegramme , welche den
Fall von Paotingfu melden , nicht angeben , aus welcher Quelle die
Nachricht stammt , ob von Süden . Norden oder von japanischer Seite -
Der Korrespondent des „Daily Telegraph " in Peking drahtet .

«« fei mit der Wahrfch«inli ^ eit zn rechnen, daß die Führer der
nationalistischen Truppen diese weder in Tientfin noch in
Peking einrücken lassen dürften , weil sie wüßten , daß st« diese

nicht in Ordnung halten könnten.
Weitere Meldungen besagen , daß der Endkampf mn Peking dicht

be-vorstehen soll. Feng Pusiang habe an die fremden Gesandten in
Peking und an die Truppenkommandanten Schreiben gesandt , worin
er seinen baldigen Einmarsch ansage . An der Korea - Grenze stehen

di« Japaner «inmarschbereit -
Die südmandschurische Eisenbahnzone wird von den Japanern be-
herrscht , ebenso stehen Schantung und Okkupationsgebiet unter japa -
nischer Verwaltung . Die Japaner haben bereits zahlreiche Steuern
und Abgaben abgeschafft . Peking selbst ist ruhig und verteidigungs -
bereit . Das Elend der nach Paotingfu geflüchteten 100 000 Bauern
ist unbeschreiblich . Durch die sehr frühzeitige Sommerhitze besteht
Typhus - und Eholeragefahr .

Nach den letzten Meldungen stellt sich die militärische Lage wie
folgt dar : Nach der japanischen Intervention in Schantung sind

alle südchinesischen MilitürfLHrer im Begriff , ihre Streitkräfte
zu einem neuen Angriff aus Peking p sammeln .

Gegenwärtig rücken die Nationalisten auf die Stadt Machang vor .
Sie beabsichtigen, diese einzuschließen und von dort aus Tientsin

zu bedrohen . Außerdem marschieren 60 000 Mann unter General
Feng auf das Zentrum der nordchinestschen Front bei Pokien - Die
Schansi Armee , die südlich von Paotingfu steht und durch das Ein -
treffen von 60 000 Mann Kwansi -Truppen aus Hankau beträchtlich
verstärkt ist, hat den Anprall der Gegenoffensive der Nordtruppen
auszuhallen . Die mobilisierten Truppen der Provinzen Schansi und
Kwanst warten den geeigneten Augenblick für den Gegenangriff ab .

Die Siidarmee 20 Kilometer vor Peking.
TU . Peking , 31. Mai . Das Oberkommando der chinesischen

Nordarmee hat nunmehr die Niederlage bei Paotingfu offen zu»
gegeben und hat gleichzeitig die Aufgabe Peking « ang « -
kündigt . Dieser Beschluß dürfte darauf zurückzuführen f« in, daß
der linke Flügel der Südarmee nur mehr 20 Kilometer von der füd-
lichen Mauer Pekings entfernt ist . Tfchangtsolin möchte der Süd -
armee noch einen Kampf liefern , feine llntergenerale bereiten jedoch
bereits den Rücktransport der Truppen vor . Die Lage der Nord «
truppen ist verhältnismäßig günstig , da ihnen die Eisenbahnlinie
über Tientsin zur Verfügung steht.

Ausschreilungen polnischer Raufbolde.
TU . Bromberg . 31 . Mai . Vor einigen Tagen fand in einem

Dorf bei Hohensalza ein Gartenfest statt , bei dem es zu wüsten Aus -
schreitungen einiger polnischer Raufbolde kam , die sich aus die deut -
schen Teilnehmer stürzten und sie angriffen . Die deutschen Gäste
mußten flüchten , wobei einigen von ihnen die Kleider buchstäblich
vom Leibe gerissen wurden . Di « Fliehenden wurden verfolgt und
sogar mit Revolvern beschossen. In einigen Häusern vollkommen
unbeteiligter deutscher Einwohner wurden die Fensterscheiben ein -
geschlagen . Die Ruhestörer durchzogen darauf die Stadt unter den
Rufen : „Alle Deutschen werden totgeschlagen !" Erst später griff d !«
Polizei ein und machte dem wüsten Treiben ein Ende .

Wirbelsturm über Philippopel.
TU - Sofia , 31. Mai . Philippopel wurde am Dienstag von einem

Wirbelsturm , der von Wolkenbrüchen begleitet war , heimgesucht . Es
wurde großer Schaden angerichtet . Eine Frau ist vom Blitz erschlagen
worden . Zur Zeit des Unwetters wurden mehrere schwere Erdstoß «
veigeichnet . Stellenweise sank die Temperatur mehrere Grad unter
Null . Die Gebirge um Sofia tragen Neuschnee.
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Die Opposition gegen die
Frankenstabilisierung .

Ein Druck auf PoincarS. — Aufschiebung der
St abilisierung. — Bedenken gegen die geforöer'.e

Aufwertung.
F . tt. Paris , 31. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Je näher der Tag der Eröffnung der neuen französischen Kammer
heranrückt, desto unsicherer und unbehaglicher wird die Stimmung
unter den Abgeordneten , die sich darüber klar wurden , daß mit dem
bloßen Schlagwort „PoincarS "

, auf Grund dessen sie gewählt wur -
den, eine Legislaturperiode von vier Jahren unmöglich ausgefüllt
werden könne . Wenn man vielen falschen Gerüchten, die in der
Kammer umherschwirren, Glauben schenken will , dann wäre die
Stimmung im Kabinett ebenfalls unbehaglich. Soviel steht natür -
lich fest, dag alle Minister bleiben wollen , Louis Marin ebenso wie
Eduard Herriot , daß ihnen aber die Einheitlichkeit der Anschauung
vollkommen abgeht.

Das wichtigste , wenn nicht einzige Problem , das gegen-
wärtig die französische Oessentlichkeit beschäftigt , findet
in der Kammer und im Kabinett durchaus geteilte Be¬
urteilung, nämlich das der Frankenstabilisterung ,

und über diese Tatsache vermögen alle offiziellen Dementis , die ge-
stern abend ausgegeben wurden , nicht hinwegzutäuschen. Insofern
haben diese Dementis Recht , wenn sie besagen, daß Poincarli selbst
seine Anschauung über die Frankenstabilisierung noch nicht bekannt«
gegeben habe und daß er dies erst in der offiziellen Regierung »-
erklärung tun wolle, die er in der neuen Kammer verlesen werde.
Aber die offiziellen Dementis übersehen eine Tatsache, daß die jetzt
zur Zeichnung aufliegende französische Konversationsanleihe aus -
drücklich als der letzte Faktor bezeichnet worden war , der notwendig
fei, um die Stabilisierung durchzuführen. Wiederholt war offiziell
verkündet worden, dag die Anleihe groszen Erfolg habe, und dies
mußte zu der Anschauung führen , daß die Stabilisierung in der ersten
Julihälfte vollendete Tatsache sein würde.

Trotz oder gerade wegen dieses Erfolges der Anleihe treten die
Nachrichten immer wieder bestimmter auf , dah

die Stabilisierung teine beschlossene Sache
sei und daß diese Angelegenheit auf das Ende dieses Jahres ver-
schoben würde . Wenn sich Poincarö zu diesem Ausschub entschließen
mußte , waren keine finanziellen und keine Wirtschaft «
lichen Gründe maßgebe ' nd , sondern ausschließlich
politische , weil der Ministerpräsident in seinem Kabinett selbst
eine gewisse Opposition gegen die Stabilisierung zum gegenwärtigen
Fiankenkurse findet und weil er noch immer nicht weiß, welche An-
schauung die neue Kammermehrheit in dieser wichtigen Frage haben
wird .

Man erzählt sehr glaubwürdig , daß Louis Marin aus patrio -
tischen , Herriot aus persönlichen Gründen für eine weitere Auf-
wertung des Franken eintreten , letzterer deshalb , weil er nicht be-
schuldigt werden möchte , daß er, der die Inflation in großem Stil
durchgeführt hatte , seine Zustimmung zur endgültigen Entwertung
des Franken gab . PoincarS selbst tritt weiterhin für die Stabili -
fierung zum gegenwärtigen Kurs ein, ebenso auch der Gouverneur
der Bank von Frankreich, Moreau , aber zwei hervorragende Mit -
glieder des Direktoriums der Bank , der lothringische Großindustrielle
de Wendel und der Besitzer der französischen Nordbahn , Baron
Eduard Rothschild, verlangen nachdrücklich die Aufwertung de«
Franken . Es soll in den Sitzungen des Direktoriums der Bank iu
den letzten Tagen nicht gerade ruhig hergegangen sein . Der Eon-
verneur erklärt , daß man sich an den jetzigen Frankenkurs »oll»
kommen gewöhnt habe , daß die Kosten der Lebenshaltung und die
Löhne und Gehälter diesem Kurs angepaßt worden seien, sodaß

jede Auswertung schwere Störungen nach sich ziehen
müßte, insbesondere den Zusammenbruch vieler industrieller Unter -
nehmungen , sowie Arbeitslosigkeit . Wendel und Rothschild verlangen
aus spekulativen Gründen die Auswertung . Die Wendelgruppe
scheint sich im Besitze großer amerikanischer Kredite zu befinden , die
sich, wenn der Frankenkurs gebessert würde , zu günstigeren Bedin -
gungen zurückzahlen ließen , als wenn der jetzige Kurs beibehalten
würde . Außerdem soll die Wendelgruppe die Absicht haben , mit Hilfe
ihrer amerikanischen Kredite die einstigen deutschen metallurgischen
Werke in Lothringen , die sich in finanziellen Nöten besinden, aufzu¬
kaufen , und so eine große metallurgische Konzentration herbeizusüh-
ren . Man erzählt in Paris glaubwürdig , daß Wendel die Rolle
eines französischen Stinnes spielen wolle, daß er aber , durch die Er -
f«hrungen von Stinnes gewitzigt, die Sache klüger angepackt hätte .
Wendel erklärte gestern in einem Interview aus ,
drücklich . daß die Aufwertung erfolgen müsse , weil
sonst eine Verarmung der Masse des französischen
Volkes eintreten würde . In Wahrheit handelt er nicht
aus sozialen Gründen , wenn er die Aufwertung befürwortet , weil
dadurch seine Pläne gefördert würden , die darauf hinauslaufen , siH
einer großen Anzahl notleidender metallurgischer Industrien zu be-
mächtigen. Aber patriotische Gesichtspunkte verfehlen in der neu ge-
wählten französischen Kammer niemals ihre Wirkung , und so wird

auf Poincarö ein außerordentlich starker Druck ausgeübt,
daß er unbedingt eine Aufwertung vornehmen soll.

Soviel erreichten die Wendel und Genossen bereits , daß die S t a-
bilisierung aufgeschoben werden wird .

Es wird sich zeigen , ob PoincarS auf seiner Anschauung beharrt
daß die Stabilisierung zum jetzigen Kurs erfolgen müsse, ober ob et
gezwungen fein wird , sich dem Willen einer Kammormehrhett zu
fügen . So fest die persönliche Stellung des Ministerpräsidenten nach
den Wahlen erscheinen konnte und so fest man sie auch nach dem Er -
folg der Konvsrtierungsanleihe beurteilen konnte , so zeigt sich jetzt ,
daß sie weniger haltbar ist , als man glauben möchte . Poincarö wird
alles daran setzen müssen , um sich eine Mehrheit zu schaffen , die ihm
gefügig wäre . Die Frage wird aber allgemein erörtert , ob die Kam-
mer wirklich so gefügig sein würde , wie dies der Ministerpräsident
wünschen könnte. Möglicherweise wären Ueberraschungen schon in
ganz kurzer Zeit nicht ausgeschlossen .

Poincarö wird weiter unterstützt .
F.H . Paris , 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Die beiden ältesten Stützen in der Kammermehrheit Poincarös ,
die feindlichen Brüder Union republicaine democratique und Radi -
kalsozialisten, hielten gestern Partciverjammlungen ab und kamen
zu demselben Ergebnis , dag man weiterhin dem Kabinett
PoincarS treu bleiben wolle, aber andererseits erklärte die
Union republicaine democratique , daß Poincarü es sich leisten könne ,
eine Mehrheit bloß aus Abgeordneten der Rechtsparteien zu bilden ,
während die Radika ' soz !allsten die Entdeckung machten , daß diese
Mchrheit sehr gut ausschließlich aus den Linksparteien gebildet
werden könnte. Bei den Radikvilsozialisten erklärte deren Vorsitzen-
der Daladier . daß man zwar Poincarö weiter unterstützen müsse.
dc>ß aber setzt , da die Finanzr .' sorm beendet sei . auch an andere
Dinge aed ^ ck' t worden und man sich endlich um die Wünsche dcr
Wählerschaft ki ' mmern sollte . Dcr Abfleordnete Leon Meyer u >g
aus dieser Krk ' ärung die richtige Schlußfolgerung , daß die Radikal -
sozialisten Poincars die Gefolgschaft aufsagen wollten . Dagegen

wandle sich Herriot geradezu leidenschaftlich . Er erklärte , daß er
weiterhin im Kabinett Poincars verbleiben wolle, womit sich olle
Anwesenden einverstanden erklärten . Schließlich wurde auf Antrag
des Abgeordneten Montigny der Sieg der deutschen Linksparteien
bei den Rcichstagswahlen begrüßt , weil dieser die Sicherheit für
die Befestigung des europäischen Friedens gebe .

Frankreichs Sojfnung auf ein Scheitern
des Friedenspaktes.

F.H. Paris , 31 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Matin " bestätigt heute die Mitteilung , daß Frankreich den
Versuch machen wolle, dem Kelloggschen Paktantrag ein
Protokoll hinzuzufügen , worin wenigstens einige der fran -
zösischen Vorbehalte verzeichnet werden sollen . Der Artikel des „Ma -
tin " läßt deutlich erkennen, daßmaninParisdieHoffnung
noch nicht aufgegeben hat , den Pakt zum Scheitern
zu bringen , weil England ausdrücklich erklärt hätte , daß es sich
das Recht vorbehalten müsse, den Status quo in den ihm unterstell-
ten Ländern , vor allem in Aegypten , mit allen Mitteln aufrecht zu
erhalten , weil ferner das Kabinett von Tokio, wie der „Matin "
hofft, einen Vorbehalt wegen der Mandschurei vorbringen werde und
schließlich Italien einen Vorbehalt wegen des Adriatischen Meeres .
Dies scheinen die letzten Rettungsanker zu sein , die Frankreich aus -

Verhandlungen in Mülhausen,
Strasburg und Kolmar.

F.H . Paris , 31 . Mai . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Der Abgeordnete Rosse wurde aus dem Gefängnis von Kolmar
in das von Mülhausen geführt , weil er vor dem dortigen Straf -
gericht wegen der Satartafsäre sich zu verantworten haben wird . Er
ist beschuldigt , Angriffe auf den Staatskredit vorgcnom-
men zu haben . Die im Kolmarer Schwurgericht freigesprochenen
Baumann und Köhler wurden nach Straßburg gebracht. Mor -
gen werden sie sich vor einer dortigen Strafkammer wegen
Spionage zu verantwortan haben . Dies« Verhandlung
wird bei verschlossenen Türen stattfinden . Am Montag wird in
Kolmar eine neue Schwurgerichtsperiode beginnen .
Bei dieser Gelegenheit wird die Verhandlung gegen die flüchtigen
Angeklagten Dr . R o o s und P i n k, sowie gegen den in Berlin
weilenden Dr . Robert Ernst wegen Verschwörung gegen
die Staatssicherheit stattfinden .

Eine Erklärung der Kolmarer Freigesprochenen
0 . Straßburg , 31 . Mai . In einer feierlichen Erklärung , die die

elf Elsässer, die wagen angeblicher Beteiligung an einem Komplott
Men die Sicherheit des französischen Staates vor ein Schwurgericht
in Kolmar gestellt waren und von diesem mangels Beweises frei-
gesprochen worden sind , abgegeben haben , betonen dies« u.a . :

Die Aussichten einer Revision
»es Dawesplanes .

Vorläufig noch kein bestimmter Plan .
t JD. London , 81 . Mai . ( Drahtmeldung unsere » Berichterstatter » .)

„Fortnightly Review" wird in ihrer Julinummer einen von Augur
gezeichneten Artikel über die Aussichten einer Revision
des Dawesplanes veröffentlichen, in welchem erklärt wird ,
daß. wenn auch gelegentlich der letzton Besuche , welche der General -
agent unter anderem in London abstattete , die Angelegenheit be-
sprachen worden sei, von irgendeinem Plan für die Revision vor-
läufig jedoch keine Rede sein könne . Augur glaubt jedoch sagen
zu können, dah

die Frage der Revision während der nächsten zwölf Monate
das wichtigste Thema für alle europäischen Besprechungen

bilden werde . Er sagt , e» sei bisher nicht bewiesen worden , dah
Deutschland nicht im Stande sei , die vollen Raten zu zahlen . Im
Gegenteil , man glaubt vielmehr , daß es möglich sein werde, und die
Höhe der Zahlungen sei daher nicht der Grund , warum eine Revision
für ratsam angeschen werden müsse, sondern

die Ursache liege viel tiefer, nämlich darin, daß man eingesehen
habe, daß es unmöglich sei, fre Kontrollkommission fortbestehen zu
lassen, die der Dawesplan notwendig macht, und gleichzeitig so
zu tun, als ob man Deutschland als vollberechtigte » Mitglied

de » Völkerbundsrate» ansehe.
Es handle sich also mehr um eine Prinzipienfrage als um eine
finanzielle .

Die Transferbestimmungen des Dawesplanes bildeten natürlich
eine große Sicherung für Deutschland, und man müsse daher erwarten ,
daß Deutschland an diesen festhalten wolle, solange es nicht die
ganze Schuld auf einmal abtragen könnte. Käme dieses aber in
Frage , dann werde Deutschland selbstverständlich eine Verhältnis -
mähig geringe Summe als endültige Zahlung anbieten . Banken
und Finanzleute seien daran gewöhnt, Kapitalisierungen von lang -
jährigen Zahlungen verhältnismäßig geringer einzusetzen . Augur
glaubt (Kund zu der Annahme zu haben , daß dieser Punkt bei den
endgültigen Besprechungen eine Hauptrolle spielen werde.

Wenn man also im Prinzip die Notwendigkeit der Revision
aus den obenangeführten Gründen einsehe , so bereiteten aber

die Interessen der verschiedenen Länder
Schwierigkeiten. Großbritannien habe ein Interesse an dem Fort -
bestehen des Abkommens, bis Aussicht vorhanden sei . daß die ameri -
fanische Haltung der Schuldenfrage gegenüber sich ändert . Frankreich
habe wieder ein großes Interesse an einer sofortigen Mobilisierung
der deutschen Schuld und so weiter .

Kabinett und Aeichsbahntarise.
m. Berlin , 31 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung.) Das Reichskabinett hat sich in seiner Mittwochsitzung auch
mit dem Tarifantrag der Reichsbahn beschäftigt. Da in
der amtlichen Mitteilung von positiven Beschlüssen in dieser Frage
nichts gesagt wird , darf man wohl annehmen , daß auch diesmal
ein« Einigung über die zu erteilende endgültige Antwort nicht herbe,-
geführt werden konnte. Wahrscheinlich wird jetzt erst die neue
Reich^regierung das letzte Wort sprechen können, da das alte Kabl -
nett wohl kaum mehr in der Lage sein wird , vor seinem Rücktritt
das Kapitel der Tariferhöhung bei der Reichsbahn abzuschließen .

In dieser Kabinettsitzung ist auch noch das Hamburger
PhosgenUnglück erörtert worden . Hier liegt schon ein Be>
richt des Reichswrrjschaftsministeriums vor der im wesentlichen be-
sagt , daß die Firmen Stolzenberg und Müggenberg gegen das
Kriegcg äteaesetz nicht verstoßen hoben und daß das Gas nunmehr
vernichtet wird Das Kabinett hat dtejen Bericht lediglich zur
Kenntnis genommen¬

werfen möchte . Es scheint , wenn der „Matin " gut berichtet wäre , daß
England , Japan und Italien solche Vorbehalte einbringen könnten,
womit der ganze Paktvorschlag ins Wasser fallen müßte. Es wird
sich zeigen, ob die Pariser Hoffnungen sich erfüllen werden.

Die deutschen Sicherheitsvorschlöge.
TU . Genf, 31. Mai . Das Generalsekretariat des Völkerbundes

veröffentlicht den Bericht des belgischen Delegierten , der vom Sicher-
heitsausschuß als Berichterstatter für die auf der letzten Tagung von
der deutschen Abordnung eingereichten Vorschläge zur Sicherheitsfrage
genannt worden war . Der Bericht des belgischen Delegierten befaßt
sich eingehend mit den fünf deutschen Sicherheitsvorschlägen, die ein
sofortiges Eingreifen des Bölkerbundsrates in Krisenzeiten , Einste!-
lung der Feindseligkeiten und Zurückziehung der Truppen nach Aus-
bruch des Kriegszustandes sowie Abschluß eines allgemeinen Proto -
tolles vorsehen. Der Bericht steht den deutschen Sicher -
heitsvorschlägenwohlwollendgegenüber und behan-
delt eingehend die Möglichkeiten der Annahme und der Durchführung
der deutschen Vorschläge.

Auf der letzten Tagung des Sicherheitsausschusses im März find
die deutschen Vorschläge bekanntlich nicht zur Erörterung .gelangt .
Der Bericht wird auf der kommenden Tagung des Sicherheitsaus -
schusses zur Erörterung gestellt werden. Man rechnet damit , daß der
Ausschuß Ende Juni zusammentreten wird .

Sieben Geschworene des Oberclsaß haben es fertig gebracht,
gegen vier von unseren Freunden , die Abgg. Dr . Ricklin und Porf .
Rosse , Abbe Faßhauer und Schall, ein „Schuldig" auszusprechen, ob-
wohl selbst nach dem Urteil unserer politischen Gegner weder aus
der Anklage des Staatsanwaltes noch aus dem Gang der VerHand-
lungen für das angebliche Komplott auch nur die Spur eines B««
weises erbracht werden konnte. Dieses Urteil ist gerichtet. Seit
dem Ende des Prozesses macht die überwältigende Mehrheit des
elsaß - lothringifchen Volkes kein Hehl aus ihrer Ueberzeuguig , daß
ein Komplott gegen die Sicherheit des französi «
schen Staates nie bestanden hat , daß mithin unsere vier
verurteilten Freunde einem Justizverbrechen zum Opfer
gefallen sind. Vor aller Öffentlichkeit erklären wir uns soli«
dorisch mit unseren vier im Kerker zurückgehaltenen Kameraden .
Sie sind so unschuldig wie wir selbst . Wir verlangen die beschleu«
nigte Freilassung uniserer Freunde . Will die Regierung das Urteil
aufrecht erhalten , so möge sie es auf uns alle ausdehnen , und der
Generalstaatsanwalt Fachst möge uns von neuem in den Kerker
werfen . Im Kampfe für die gerechte Sache unserer Heimat werden
wir nicht um Haaresbreite zurückweichen . Den Geschworenen dos
Oberelsasses wissen wir keinen Dank für unsere Freisprechung. Der
Freispruch aller fünfz-hn Angeklagten wäre ein Akt einfachster Ee«
rechtigkeit gewesen . In Uebereinstimmung mit der Mass« des olsaß '
lothringischen Volkes erheben wir uns vor der Oeffcntlichk. it und dem
Weltgewissen zu flammendem Protest gegen eine so unwürdig«
Behandlung bester und echtester Söhne unserer Heimat . Ihnen selbst
geloben wir , nicht zu ruhen und nicht zu rasten, bis auch für sie
und damit erst für die Idee der Heimatrechte die Freiheit erkämpft
ist.

Die Tagung des Deutschen Lehrervereins .
TU . Braunschweig, 31 . Mai . Der Deutsche Lehrerverein beschäf«

tigte sich auf seiner Bkaunschweiger Tagung mit dem Thema Aus «
landsdeutschtum und Schule " und nahm dazu nach einem
Vortrag des Berufsschuldirektors Otto Schulz - Berlin eine Ent -
schließung an , in der der Deutsche Lehrerverein betont , dah er in der
Pflege des Erenzauslands -Deutschtums eine wichtige aus der natio «
nalen und der internationalen Lage der Gegenwart sich ergebende
Aufgabe erblickt . Ihre Lösung sei Pflicht des ganzen deutschen Vol«
kes. Der Deutsche Lehrerverein sei bereit , die ihm als Verein zufal«
lenden besonderen Aufgaben zu lösen . Er erblickt dieses u. a . , soweit
bodenständiges altes Volkstum innerhalb von Nationalitätenstaaten
in Frage kommt , in dem Eintreten für das Recht aller nationalen
Minderheiten auf Pflege der Erhaltung ihres angestammten Volks-
tums , sowie in freundschaftlicher Zusammenarbeit mit den deutschen
Lehrerverbänden solcher Staaten .

Zur Frage der Junglehrer wird in einer weiteren Eni -
Ichliehung gesagt : „Die Vertretervereinigung des Deutschen Lehrer«
verein ? sieht in der einmaligen Bereitstellung von 300 00V RM . für
die Reichs-Iunglehrer -Nothilfe eine vollkommene Verkennung des
Ernstes der gewaltigen Stellenlosigkeit in der jungen Lehrerschaft-
Sie fordert von dem neuen Reichstag eine Behandlung der Jung '
lehrerfrage , die ihrer pädagogischen und sozialen Bedeutung geremt
wird und die das Reich zu den Lasten in einer Höhe heranzieht , dl«
den Anteilen des Reiches an den Ursachen der Junglchrer -Rot ent«

"
zui Besoldungsfrage wurde schließlich in einer En/ »

schließung empfohlen, die Vertreterversammlung in BraunschwelS
möge den geschäftsführenden Ausschuß beauftragen , in einer Denk'
schrist «ine Uebersicht über die Besoldungsverhältnisse der Lehr^
schaft in den deutschen Ländern und die statistisch wirtschaftliche
Grundlage für die neue Besoldungserörtcrung zusammenzustellen.

Vorbereitungen zum 9. Aeichssrontjotdatentag
in Kamburss .

Die Vorbereitungen zum 9 . Reichsfrontsoldatentag am 2.
4 . Juni nähern sich ihrem Ende . Am Donnerstag treffen die beiden
Bundesführer des Stahlhelms . Franz Seldte , der einarmige EruH
der, und Oberstleutnant Dllsterberg, der Führer in MittcldeuNA
land , bogleitet von einer Stahlhelmehrcnkompagnie in Hamb»»
ein. Am Freitag nachmittag werden die Vertreter der
empfangen. ?lbenos spricht Franz Seldte in einem der gröW "

Hamburger Söle , bei Sagebicl ^ und am Samstag beginnt dcr
transport der über 100 Stahlhelmsonderzüge aus allen Teilen de
Reiches. Am Sonntag endlich wird Hamburg den Aufmarsch
Stahlhelms erleben. Auch der Stahlhelm L . V. Baden wird 1
Hamburg nicht fehlen.

Zwei Ballons vom Blitz getroffen .
( Eigener Kabeldienst der ..Badischen Presse " .)

5X8. Pittsburg , 31 . Mai . Bei der nationalen Freiballonwet ' '

fahrt wurden zwei Ballons vom Blitz getroffen :
Führer eines Ballons wurde getötet und der Mitfahrer des Zw« ' t£ .
Ballons verletzt . Vier weitere Ballons mußten niedergehen, a«
befinden sich noch in der Luft .

Die Kellner in Genf angekommen.
O . Genf, 30. Mai . Die beiden deutschen Kellner , die vor et® ®

fünf Wochen in ihrer Berufskleidung vom Berliner Zoo eine » wl
Wanderung nach Genf antraten , und dabei auch Karlsruhe u>
Baden berührten , sind heute vormittag hier angelangt .
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Blick durch ein Kajütenfenster /
Do «

« ober! Neumamn .
Die Meldung : „Elena "

, viertaufendzweihundert Registertonnen ,
Ballast unterwegs von Rouen nach Braila , ist. die Dardanellen

« raufkommend und dabei des Gegenstromes wegen dicht die Nord »
«lste ansteuernd , östlich von Gallipoli bei Wato Fanar Burnu auf
J
-m» Hindernis gefahren . Das Schiff hat da « Hindernis beiseite je *
« lieft und Kurs nach Konstantinopel genommen , wo buckbords unter
Ar Wasserlinie ein nicht unbeträchtlicher Schaden festgestellt wurde .
« Ott Gallipoli aus setzt man provisorische Bojen um den gefährdeten« tnch . Der Taucher kommt erst übernächsten Tages gegen drei Uhr .

Dieser Taucher von Konstantinopel . Herr Khcrisddin , ist ein
ubermäßig groß gewachsener Türke mit blicklosen Augen und dün -
^em Grauhaar . Er geht vorgebeugl . macht den Eindruck eines
kranken Mannes von sechzig — und ist eben über die Zweiundvier -
m hinaus . „Mit Fllnfundoierzig sind wir fertig .

" sagt er . „Die
uunfeuj erlebt kaum einer von uns, " Er nimmt mich nicht gern
"" *• ^ hn zu überreden kostet viel Mihe — und nicht wenig Geld .
^ Aber „wir müssen Geld auf die Bank tragen, " sagt er gleichgültig ,
»lliyere Witwen leben dreißig Jahre länger als wir .

"
. Die TsucherpMtte wird mit vierfachen Trossen an Land b«-
Wigt und zugleich durch eine Vielfalt verkeilter Stangen und durch
»wei kleine Anker von den Ufersteinen ferngehalten . — Sie müsse
Z>er mit besonderer Sorgfalt vertaut werden , erfahre ich . denn dem
jjoerflächenftrom . der vom Marmarameere gegen das Aegäische« ceer weist , entspreche da ein reihender Tiefstrom vom Aegaischen
i^eer gegen da, Miarmarameer , der an manchen Tagen wohl im-
^ande sei , den Taucher östlich abzutreiben , indes die Plätte droben
*t>ch Westen gezerrt wird . „Es kommt vor . daß der Luftschlauch
£ ' st, " sagt Herr KheriSddin mit blicklosen Augen . Und indes sein
^ ohn mit zwei Gehilfen hinten im Pumphaus die letzten Vorberei -
!»ngen trifft , setzt er mir auseinander , der gemeldete Widerstand
M wahrscheinlich ein Wrack . „Es wird irgend ein verfaulter Fisch-
Utter sein . Der tiefe Strom trägt viel herüber . Weither . Manch -

von den griechischen Inseln . Und doppelt viel seit dem Krieg ,
xer Engländer hat viel versenkt vor dem Eingang der Dardanellen ,

der Türk « hat viel versenkt . Das löst sich drunten eines Tages
Grund und treibt mit dem Strom ."

Wkufc schmächtig ist. Dan» trete ich t» die Hosen de» scheinbar
y($ llof«it Gummianzug «, , den Vater und Sohn mir nicht ohn «
Mhe über den Leib zerren . Der Kautschukkragen preßt sich mir um
? >> Hals , di « Hände bleiben frei , di« Manschet !«» sind iehr eng .
^» n » m»ch ei» weiter, doppell starker Khatianzua und Schuhe , di«
^ »eblich au» Walhaut sind, aber solch«» «»» »chwerei» Zucht«»»
?ver sehr ähnlich sehe « und au» der«« Sohlen Bleiwülfte vortreten,

versuche ein paar Schritte »u machen — es ist kaum möglich —,
Herr Kheriöddin hilft mir zur Stiege hinüber ! ich steig« lang -

^ ins Wasser , bis an die Brust , und erhalte nun erst den stähle »
Halsteil und den Helm von Bronze über de« Kopf gestülpt .

Min und Halsteil werden oerschraubt . Dieser Helm hat vier Fen -
— drei sind starr , das vierte steht offen . Ich bekomme den

Mtornister , dessen einer Schlauch zur Luftpumpe führt und dessen
Öderer Schlauch von hintenyer in den Helm tritt : den Mundteil
Me ich später zwischen die Lippen zu nehmen . Der Taucher kauert

vor mir auf die Planken , so dah sein Kopf mit meinem in einer
ist, und kündigt mir an , dah nun auch er den Skaphander an -

Ken werde . „Sie bekommen dann noch Brustblei . Rückenblei und™* Leine . Diese Leine nehmen Sie in die Hand . Dann wird das
Wer verschraubt und die Luftpumpe in Bewegung gesetzt. Si «
Hen vier Stufen tiefer , treten von der letzten weit vor und
len . Sie bleiben ohne Bewegung , bis sie Boden unter den Sohlen

^. den. Dann ziehen sie an der Leine einmal kurz und warten , bis
? oci Ihnen bin . Ziehen Sie zweimal , io wird oben stärker ge-

und Sie bekommen mehr Luft . Reißen Sie an der Leine
so werden Sie hochgezogen . Das Lot zeigt zwölf Mieter ,

r 5 ist nicht tief . Sie halten sich dann knapp hinter mir . Tun Sie
^ nicht , so kann ich keine Verantwortung übernehmen . Gehe ich^ tieferes Wasser , so bleiben Sie zwischen mir und dem Ufer ."

U Ich warte , das Fenster wird verschraubt , die Luftpumpe stöhnt ,
sichte logen sich über mich, ich steige vier Stufen nieder , ich trete

vor und ich falle langsam in einen Abgrund . Die Landung
<&i £n geschieht so sanft , dag sie mir erst nach « in paar Sekunden be>

wird . Ich gebe das Zeichen , nach endlosen Augenblicken
I?5^bt ein Untier mit bronzenem RiesenMädel vor mir nieder unb
» Jjtet in aufwirbelndem Schlamm . Der Taucher wendet sich und
t * mit langen , unendlich langsamen Schritten , mit schwebenden
Hungen nach links . Ich folge ihm mit einem seltsamen Gefühl

Schwerelosigkeit in den Gliedern , die wie erstorben sind , von
j

" ®1 mächtigen Gewalt umklammert und eingeengt . Das Blut
Ep sich mir in den Kopf und in der linken Schläfe beginnt es
(J e SU stechen. Wir gehen quer durch ein Schwarzes — den Schat -

^ otes . Das Wasser ist blaugrün von aufsteigenden Blasen
der Boden , flach , steinig , grün mosbewachsen , senkt sich

hin mit fünfundzwanzig oder dreißig Grad Neigung .
^ . ..Plötzlich wendet sich der Taucher und geht in spitzem Winkel
tej 0- Ich folge ihm . Nach drei , fünf Minuten stehen wir vor einem
« !\?n , moosbewachsenen Felsen . Dieser Felsen hat die Form eines
«j/lfes . Das Wrack ist gefunden . Herr KheriSddin hält in der Hand
1̂ Zwischending von Meißel und Dolch ; das stößt er mit einer
»ijrt langsamen Bewegung ins Moos . Das Werkzeug dringt
^ ein . Er versucht nochmals , schabt aus einer Fläche von ein paar
^ ^ dratdezimetern das Moos ab , hebt wie in Verwunderung di »

wendet sich , ruft mich durch eine Bewegung zu sich.
^ ^ nter den Wasserpflanzen liegt Eisen . Rostzerfressenes Eisen ,
' in i^ ' ienboot von etwa zwanzig Metern Länge . Vielleicht auch nur

Ponton . Aber jedenfalls kein friedlicher Fischkutter . Eine Er -
wahrscheinlich aus dem - Krieg . Aus dem Krieg um

nat
" er Taucher schnellt sich nun in langsamen Schwebesprüngen

hj. äum Bug und beginnt dort das Moos zu entfernen . Ausfallend ,
iL ?n manchen Stellen der graue Eisenanstrich sich noch erhalten

' indes gleich daneben der Rost die Platte siebartig zerfrißt .
St «5 e Namensaufschrift ist nicht zu finden . - Aber so etwas wie
tz .^ st einer Ziffer . 228 oder 828 oder auch 328 : die Hundertstelle
« tef, einen jähen Einschnitt verstümmelt — offenbar die Spur
iie^ uges der „Elena "

, die hier an das Wrack stieß . Das Boot liegt
Ä aufrecht , mit dem Bug fast genau gegen Land und leicht
^ steuerbord geneigt . Der Taucher fühlt die Wand ab , tastet ,'det und schabt mit dem Werkzeug . Er legt eine Schiffsluke frei .

rundes Auge aus Glas , unbeschädigt , fest verkittet und mit dem
Meißel nicht aus der Fuge zu heben . Beide legen wir den Helm an
diese Scheibe . H ' nter ihr liegt Schwärze, ' der Taucher läßt die Leine
spielen und an seiner Brust flammt ein grelles Licht auf . Aber di«
Luke spiegelt den Schein in unsere Augen zurück : wir können nichts
ausnehmen . Da heißt mich der Taucher durch eine Bewegung nicht
vom Platze zu gehen . Er entfernt sich gegen das Heck, steigt die Bord -
wand entlanggehend , langsam nieder in das tiefere Wasser . und eh«
er dort unten im schwarzen Grün mit seinem Licht nach der anderen
Seite des Bootes verschwindet , sehe Ich. wie sein Körper , abenteuer -
lich schräg geneigt , in der stärkeren Strömung liegt .

Ich bleibe also einsam neben dem toten Auge des versunkenen
Schiffes und warte . Meine linke Schläfe schmerzt, auf der Oberlippe
fühle ich plötzlich Feuchte und schmecke Blut : es dringt aus der Na >« .
Ein leichter Schwindel befällt mich. Ich will das Signal zum Auf -
holen geben . Da ich mich an der Schiffswand festhalte , merke ich,
daß sie von leichten , regelmäßigen Stößen erschüttert wird : der
Taucher arbeitet unsichtbar schräg unter mir an der gegenüberlie -
genden Bootswand . Nun will ich doch noch warten . Warte furchtbar
lange Mnuten lang .

Dann fällt jählings ein blasser Lichtschein mich an . Ich sehe mit
einer kaum mittelbaren Eindringlichkeit des Erschreckens , daß dieses
Licht durch die Luke aus dem Innern des toten Schiffes kommt . Erst

enblicken , erkläre ich mir . daß der'
!« l«gt hat und deu Bootsraum
$ch trete an das Fenster und

schaue.
Schaue , ein wenig geblendet durch den gegenüber wachenden Licht -

schein — schaue also «n einen Kajütenraum , der ganz erfüllt ist mit
blaßgrünem Glas . In der Mtt « dieser Kajüte steht « in Tisch. Nicht
mehr als «In viereckiger Tisch , der mit s«in«n Füßen am Boden
festgeschraubt sein mag - Darüber ist etwas an der Decke befestigt —
vielleicht eine Lampe : die Helle dringt nicht dorthin . An der
gegenüberliegenden Wand sind zwei Luken : das Licht des Tauchers 1

steht in der «in «« . Di « Wfcnd link» ist geborsten . Moosgrün fällt
dort irgendein verbogener Korridor in die Schwärz « , reißt ab . Auch
d« r Ansatz «in «r engen Eis «ntrepp « ist dort zu ahnen , mit einem Ge-
länder , das hart aus grünlicher Dunkelheit in den Bezirk der
Taucherlaterne vorspringt und einen abenteuerlich verzerrten und
bedrohlichen Schatten auf eine schräge, moosbewachsene und zer -
fressen « Fläche logt .

Aber all da » ist vergleichsweise nicht s« erschreckend wie das
Bild der rechten Kajütenwand . Diese rechte Wand der Kajüte ist
durchaus glatt und unversehrt . Sie weist eine Tür auf . die offen
steht . Hinter dieser offenen Tür lauert Schwärze . Und aus dieser

Märze ragt ganz unten , knapp über der Schwelle , ein Etwas vor
in den Lichtschein . Ich bemühe mich eine halbe Minute , eine Minute
lang , zu erkennen , was da liegt . Es gelingt nicht . Da dreht der
Taucher drüben seine Laterne , und ich sehe, daß das . was aus dem
Nebenraum in die erhellt « Kajüte hereinragt , ein Schuh ist. Ein
Männerschuh , dessen Sohle sichtbar ist, dessen Spitze gegen den
Boden , dessen Absatz nach oben weist — als läge dort drinnen im
schwarzen Wasser der Nebenkammer einer am Bauch , am Gesicht ,
überrascht auf der Flucht , verklemmt und festgehalten durch irgend -
welches Gesparr . Ein Männerschuh , Hrau — braun , grünlich ge-
dunsen und ausgequollen zu einem gräßlichen Uebermaß . Ich sehe
chn und ich sehe Schwärze vor meinen Augen . Ich reiße an der
Schnur , immer wieder reihe ich an der Schnur , ich fühle noch , dah
ich schwebe.

Herr KheriSddin steht neben mir und hat noch den Gummianzug
am Leib . Ich liege auf der Plätte , liege am Rücken neben der De -
kompreffionskammer . .Mutdruck "

, sagt der Taucher . Es riecht nach
Essig , und ich fühle mich sehr leicht und ein wenig beschämt . Wie
lange wir unten geblieben sind ? „Nicht ganz zwanzig Minuten ".
Ich will es nicht glauben . Das Wrack ? O , das ist nichts von Be -
lang . Ein Motorboot . Wahrscheinlich ein Motorboot aus der Kriegs -
zeit . Man wird es nicht heben — es ist zu sehr beschädigt . Morgen
wird man es sprengen . Mt Dynamit .

Die InkeMgenzprüfung/ Von

Wilh. von Sebra.
Memphis »nd Sultan waren zwei im alte» Oesterreich allge-

mein bekannt« Zigarettenmarken .
Nicht minder b« kannt war im alten Oesterreich die Institution

der Intelligenzprüfung : war ein Jüngling nicht intelligent genug , fo
viele Klassen des Gymnasiums oder der Realschule , als für die Er -
langung des Einjährigenrechts vorgeschrieben waren , mit Erfolg zu
absolvieren , aber zu vornehm , um drei Jahre zu dienen , so legte er
vor einer militärischen Kommission die Intelligenzprüfung ab . Be -
wies er ein gerade noch erträgliches Maß an Intelligenz , konnte er
wenigstens die eine oder die andere Frage richtig beantworten , so
wurde ihm das Einjährigenrecht zuerkannt .

Vor der Kommission erschien eines Tages Berthold Pflüger . groß ,
dick und breit . Er war nicht nur körperlich ein ausgeprägt ländlicher
Typus , sondern auch an Geist und Charakter : er war von instinktiver
Bauernschlauheit , aber außerordentlich denkfaul und so trag , daß er
jede , auch die kleinste Mühe scheute.

Die Zigarette war Pflügers größte Liebe : wie herrlich ist doch ihr
Geschmack! wie angenehm ihr Geruch ! und der langsam entfliehende
Rauch ! Und alle Genüsse schenkt die Zigarette ohne die geringste
Störung der Bequemlichkeit !

Gegenüber Fragen der Bildung und des Denkens , wie sie bei
einer Prüfung aufzutreten pflegen , zeigte Pflüger ein so aufreizend
geringes Maß an Intelligenz , daß es nicht einmal für diese Intelli -
genzvrüsung gereicht hätte , wenn , ja wenn er nicht der Neffe , sogar
der Lieblingsneffe des Kriegsministers gewesen wäre .

Der Vorsitzende der Kommission , ein Oberst , stellte leichte Fragen :
aber Berthold Pflüger schwieg, schwieg gleichgültig und ruhig , als ob
Schweigen Prüfungsfragen gegenüber das einzig gegebene und einzig
normale Verhalten wäre .

Der Oberst suchte krampfhaft nach einer Frage , die ein neuerliches
Versagen des Prüflings ausschließt , die dabei nicht durch offenkundige
Lächerlichkeit eine militärische Kommission entwürdigt . Schweißperlen
standen auf seiner Nase , die Wangen waren stark gerötet , die Augen
quollen hervor .

Der Oberst war in seinem innersten Herzen gegen den Prüfling
ungeheuerlich erbittert *- aber Pflüger war und blieb der Neffe , der
Lieblingsneffe des Kriegsministers .

Endlich schien der Oberst eine in jeder Hinsicht geeignete Frage
gefunden zu haben . Er richtete sich erleichtert aus und sagte : „Wie
heißt der Beherrscher der Türkei " ?

Pflüger machte ein Gesicht, als wollte er sagen „was gehen mich
diese Balkanvölker an " und schwieg.

Der Oberst rang nach Selbstbeherrschung . Es gelang ihm noch
einmal , seine Ruhe zu bewahren . Er sagte : „Aber so denken Sie
doch an die gleichnamige Zigarette " !

Beim Wort „Zigarette " belebte sich Pflügers Gesicht,
Im Herzen des Obersten gebar sich neue Hoffnung . „Seine Span »

nung war außerordentlich , als er bemerkte, daß Pflüger zwar lang-
same . doch deutliche Vorbereitungen traf , den Mund zu öffnen .

Der Oberst entschloß sich zu ermunternden Worten : „Also , wie
heißt denn die Zigarette , die den gleichen Namen trägt , wie der Be -
Herrscher der Türkei " ?

Pflüger erwiderte gemessen und sicher : „Memphis " .
Da platzte eine Ader im Gehirn des Obersten . Er ergriff seine

große , schwere silberne Zigarettendose , die vor ihm lag , und warf sie
mit gewaltigem Schwung an Pflügers Kopf . Kaum , daß dies ge-
schehen war . kam der Oberst wieder zu klarem Bewußtsein und zur Er -
kenntnis dessen, was er dem Neffen des Kriegsministers getan hatte .
Er war einer Ohnmacht nahe . Leichenblaß lehnte er sich in seinen
Stuhl zurück.

Die Dose war inzwischen von Pflügers Kopf abgeprallt , auf den
Boden gefallen und aufgesprungen . Die Zigaretten waren heraus -
gekollert .

Als Pflüger di« Zigaretten auf dem Loden liegen sah, »er!« er
keinen Bedanken daran , dah sie auf dem Wege über seinen Kopf dahin
gelangt waren , sondern betrachtete sie mit Interesse und Teilnahme ,
mit der ganzen Inbrunst eines leidenschaftlichen , aber augenblicklich
zur Enthaltsamkeit verurteilten Rauchers , und entschloß sich erstaun¬
lich schnell , sie 'bom Boden aufzuheben . Er kniete nieder , sammelte die
Zigaretten in die rechte Hand , stand wieder auf und begann , sie in die
Dose zu stecken . Er besah Stück für Stück , ob sie nicht Schaden gelitten
hatten . Dabei fiel sein Blick auf die Ausdrucke : „Memphis "

, dann
„Sultan "

, „Sultan " „Sultan "
, Sultan " . Als er „Sultan " las , er -

innerte er sich zunächst wie von ferne dah der Sultan etwas mit der
Türkei zu tun hat , und dann , daß er vor kurzem irgendwie über die
Türken gefragt worden ist. Der Gedanke spann sich weiter und nach
Verlauf von zwei Minuten sagte er laut und vernehmlich :

Herr Oberst !"
Der Oberst erwachte aus feinem dem Tode ähnlichen Zustand .
„Was gibts ?»

„Hier ist die Zigarettendose , und — '"
liebet das Gesicht des Obersten ging «in Zucken so heftigen

Schreckens , dah Pflüger sich unterbrach . Er wartet « ruhig ab , was
geschehen würde .

Als nichts geschah, fuhr er fort :
„Herr Oberst , ich habe mich früher geirrt . Der Beherrscher der

Türkei heiht nicht Memphis , sondern Sultan .
"

„Ausgezeichnet , lieber Pflüger , ausgezeichnet . Sie haben die
Prüfung bestanden . Ich bitte Sie aber , nicht gleich fort zu gehen ,
sondern mich im Vorraum zu erwarten . Ich möchte Sie nachher
noch persönlich sprechen .

"
Als der letzte Prüfling entlassen und die Tätigkeit des Obersten

beendet war , ging der zu Berthold Pflüger und sagte :
„Mein lieber Pflüge ^ Sie verzeihen hoffentlich , was ich Ihnen

getan habe . Es geschah , n augenblicklicher Sinnesstörung . Sie er-
zählen davon besser nichts Ihrem Onkel , dem Herrn Kriegsminister ."

Pflüger , der im Vorraum rauchen durfte , und sich durch den
Genuß der so lang entbehrten Zigarette in einem besonders angeneh -
men , einem leichten Sektjchwips vergleichbaren Zustand befand , der
seine Gutmütigkeit noch über das Normalmaß steigerte , ihn auch
geistig beweglicher machte , erwiderte :

„Ganz , wie Sie befehlen , Herr Oberst . Ich erfülle gern jeden
Ihrer Wünsche . Ich bin Ihnen ja so herzlich dankbar . Wären die
Zigaretten nicht auf de » Boden zu liegen gekommen , so hätte ich sie
nicht ausheben können . Und hätte ich sie nicht ausgehoben , so hätte
ich nicht dreimal den Aufdruck „Sultan " gelesen und hätte mich nicht
an den Titel des Beherrschers der Türkei erinnert . Ich kann gar
nicht anders , als meinem Onkel erzählen , daß Sie scheinbar ganz
besonderes Geschick im Anschauungsunterricht haben . Ich will ja
gerne meine Dankbarkeit beweisen .

"

Drei Monate danach wurde der Oberst außer der Rangordnung
zum General und zum Gehilfen des Höchstinspizierenden der mili -
tärijchen Bildungsanstalten ernannt .

Späterhin sagte der nunmehrige General mit Vorliebe eine
Sentenz , die im Munde eines Offiziers merkwürdig klang und ihm
den Ruf schaffte , ein stolzer Mann zu sein , der sich von niemanden
imponieren läßt , die Sentenz nämlich , daß es manchmal angebracht
sei, auch einer hochgestellten Persönlichkeit einen ganz materiellen
Gegenstand an den Kopf zu werfen ; jedenfalls habe er mit dieser
Methode gute Erfahrungen gemacht .

Das deutsche Buch in Bulgarien voran. Nach einer Statistik
die das Buchhändler -Börsenblatt veröffentlicht hat Deutschland im
Jahre 1927 weitaus die meisten Bücher in Bulgarien eingeführt ,
nämlich 443 000 Bände . An zweiter Stelle steht Frankreich mit
373 ovo Bänden , dann folgen die Türkei mit 280 000 und Oesterreich
mit 241 000 Bänden .

In den ersten 10 Jahren
»ollte jede Mutter ihr Kind nur mit der reinen , milden

NIVEA-
waschen und baden . Das
Kind wird es ihr einst
danket # weil ihm dadurch
später manche Sorge um die
Erhaltung seines guten
Teints erspart bleibt N ivea «
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor «
schrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin¬
der hergestellt . - Freu 70 Pf .

T
Sonnengebräunt
wird Ihr Körper , wenn Sie ihn vor Luft « und Sonnenbädern , vor Fahrten und Wanderungen mit

1NIVEA- CREME
einreiben ; depn Ni vea « Creme verstärkt He bräunende Wirkung
der Sonnenstrahlen . Gleichzeitig beugt Nivea » Creme schmerz«

' aftem Sonnenbrand vor.
Dosen M . 0 .20 bis 1 .20 / Tuben aus reinem Zinn M . 0,60 u.

fJjur Nivea » Creme enthält Eucerit, und
darauf beruht ihre einzigartige Wirkung .
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Der Grenzverkehr bei Kehl
Die TSligkeil des Verkehrsoereins . — Kulturelle

Probleme im besetzten Gebiet.
(Brief unseres Kehler Vertreters .)

Es fehlt nicht an der Angabe von Terminen , an denen die Er -

leichterungen für das Passieren der Grenzen für beide Seiten ein --
treten sollen . Kurz nach Locarno schienen die Optimisten zu siegen ;
tatsächlich wurde das Paßwesen grundlegend für die Brückenkopf -

bewohn « geändert . Man erhielt grüne Jahreskarten , die stets ver¬

längert werden konnten . Allein die Straßburger Bewohner , die in
den Zeiten des Friedens an Sonntagen zu Tausenden ins Hanauer
Land kamen und dem Eastwirtsgewerbe eine wichtige Einnahme
quelle waren , werden nach wie vor durch schikanöse Bestimmungen
zurückgeschreckt, einen Pah ins Badisch « zu erbitten . Waren von

„drüben " laufen freilich genügend in unser Land . Bon morgens früh
bis abends spät ist die französische Zollstelle von Lastkraftwagen oder
anderen Fuhrwerken belagert . Aber die Elsässer sollen möglichst be-

hütet werden vor dem Verkehr mit den „Boches "
. Die elsässtsche

Malaise könnte an Umfang gewinnen . Wie falsch sehen wieder die

französischen Behörden die Sachlage ! Dem Grenzland Baden ist an
einem unruhigen Elsaß als einem glimmenden Feuerherd gar nichts
gelegen . Die Kehler Bevölkerung weist alles chauvinistische Phrasen -

gedresch weit zurück,' ihr Heil liegt an einer möglichst engen Handels
Verbindung mit Straßburg , dem Elsaß und Frankreich . Die Politik
scheidet bei diesem Wirtschaftsverkehr völlig aus .

Diesen Gedankengang hat sich der neuorganisierte Kehler Ver -

kehrsverein zu eigen gemacht , indem er mit der Handelskammer
Straßburg , den zuständigen badischen und den Reichsbchörden
ständige Fühlungnahme unterhält . Sind auch infolge der Kompli -

ziertheit dieser Verkehrsfragen vorerst keine greifbaren Erfolge zu
verspüren , so kann man der Zähigkeit , mit der der Verkehrsverein
seine Ziele versolgt , die Anerkennung nicht versagen . In enger
Verbindung mit der Lösung des deutsch - französischen Verkehrs -

problems steht die Arbeit des Verkehrsvereins wegen der Verlegung
der Paßkontrolle von Appenweier nach Kehl und die logischerweise
damit in Zusammenhang stehende Verlegung der Paßstelle von Karls -

ruhe nach Kehl . Dank dem verständnisvollen Zusammenarbeiten
zwischen Bezirksamt , Stadtverwaltung und Verkehrsverein scheint
die Frage der Aufhebung der Paßkontrolle in Appenweier und der

Verlegung nach Kehl ihrer Lösung in allernächster Zeit entgegen -

zusehen . Bereits sind die bunt bemalten Kontrollhäuschen an der
Brücke erstellt : an der Beschaffung zweier Stühle und eines Tisches
wird hoffentlich diese für die Erleichterung des Verkehrs wichtige
Frage nicht scheitern . Zu welchen grotesken Erscheinungen die

Abschnürung des Verkehrs zwischen Elaß und Baden führt , konnte
man wiederum an Pfingsten beobachten , wo Tausende am jenseitigen
Ufer enggedrängt standen und nach Deutschland herüberschauten .
lieber den Rhein aber durften jene Leute ohne gültigen Ausweis

nicht , und dieser ist nur aus langen Umwegen zu erreichen !
Die stark anwachsende Bevölkerung Kehls sowie die Unmöglich -

keit für die hiesigen Schüler seit dem Verluste Strasburgs die höheren
Lehranstalten dieser Stadt zu besuchen , hatten 191g den Ausbau der

Realschule zur Oberrealschule und die Erstellung einer neuen Ge¬

werbeschule im Frühjahr dieses Jahres zur Folge . Während die
Gewerbe - und Handelsschule nun in einem sehr modernen , mit
Räumen reichlich ausgestatteten Bau untergebracht ist , leidet die

Oberrealschule an starker Raumnot , die es ihr nicht gestattet , bei der

sehr starker Frequenz der Oberklassen den Laboratoriumsbetrieb für
dieses Jahr aufrecht zn erhalten . Ein Erweiterungsbau in aller -

nächster Zeit ist hier unbedingt notwendig , und diese Notwendigkeit
wird auch von allen Seiten anerkannt . Nur stößt die Art der

Finanzierung bei der gespannten geldlichen Lage der Stadt auf

Schwierigkeiten , zumal von einem Erweiterungsbau des Städtischen
Krankenhauses , soll es seiner ihm zugedachten Aufgabe gerecht wer -

den , nicht Abstand genommen werden kann . Die endgültige Auf -

stellung des städtischen Voranschlags ist aus diesen und anderen
Gründen noch nicht erfolgt , da eine Erhöhung der Umlage für Grund -

vermögen und Gewerbeertrag möglichst vermieden werden soll.
Durch die Fertigstellung eines neuen Kinotheaters wird die

Zahl der Kehler Lichtspieltheater auf zwei erhöht . Der neu erstellte
prächtige Saal dient auch Gesang - und Musikvereinen zur Abhaltung
ihrer Konzerte . So gab der Orchesterverein unter Leitung von

Obermusikmeister Wientel sein Konzert in der neuen Halle , ihm
folgten der „Sängerbund " unter Ehormeister Baumann und der

Männergesangverein „Liedertafel " unter Chormeister Kaiser . Der

würdige Rahmen dieser künstlerischen Darbietungen erhöhte wesent -

lich den Eindruck der Konzerte aus die Zuhörer . Auch der Theater -

und Konzertverein benützte die neue Lichtspielhalle zur Abhaltung
des Tanzabends von Tilla Düning , deren hochkünstlerische Leistungen
wiederum den wärmsten Beifall des Kehler Publikums fanden .

Nachdem nun die Frühlingssonne endlich anfing , der Erde ihre
warmen Strahlen zu spenden , beginnt die Kehler „Badesaison ".
Hoffentlich gelingt es in einigen Jahren , ein neues Rheinbad zu
erstellen , das den vielen an heißen Tagen nach einem erfrischenden
Rheinbad Lechzenden genügend Platz zu bieten vermag .

° Durlach , 31 . Mai . (Goldene Hochzeit. ) Am 1 . Juni feiern die
Karl Kayser . Obermeister a . D . Eheleute , hier , in körperlicher
und geistiger Frische ihre goldene Hochzeit .

— Schwetzingen . 30. Mai . Die Zufuhren steigen wieder . Gestern
wurden 28 Zentr . angeboten . Erste Sorte 60—75 Pfg ., zweite Sorte
S5—40 Pfg ., 3. Sorte 30 Psg .

□ Hainstadt , 30. Mai . (Denkmalsweihe .) Der seit 35 Jahren in
der hiesigen Gemeinde als Geistlicher wirkende Dekan Weiland
hat der Gemeinde ein Denkmal für die hiesigen Opfer des Welt -

krieges gestiftet . Das Ehrenmal in der Form eines Grabdenkmals
ist aus dem Friedhof ausgestellt . Die Tafel mit den Namen der Ge-
sallenen wird durch Seitenteile flankiert , die militärische Embleme
zieren . Das Ganze krönt ein Reliefbild , den auferstandenen Heiland
mit einem sterbenden Krieger und dem Baum Jesse darstellend .

— Kehl , 30. Mai . (Rüstiges Alter .) Privatier Karl Wolf
vollendete gestern in erfreulicher geistiger und körperlicher Rüstigkeit
sein 85 . Lebensjahr . Herr Wolf ist ein Veteran der Arbeit . Von
1867 bis 1922 war er bei der Firma Trickzellstoff als Maschinen -

meister beschäftigt .
= Kork bei Kehl , 30 . Mai . (Neuer Sparkasfenkontrolleur .) In -

folge des Rücktritts des bisherigen stellvertretenden Sparkassenkon -

jrvlleurs Georg Veid IV war eine Neubesetzung dieser Stelle not -

wendig geworden . Die Wahl verpflichtete Privatier Karl H i r t h
für diesen verantwortungsvollen Posten , der schon früher diese

Tätigkeit ausübte .
— Leiselheim a . K^ 30 . Mai . (Treue im Dienst .) Die seit

44 Jahren hier tätige Handarbeitslehrerin Karoline Mattmül -
l e r

^
hat ihr Amt niedergelegt . Eine der ältesten , wenn nicht die

älteste Handarbeitslehrerin Badens , scheidet somit aus dem Dienst .
■ Biederbach (91 . Waldkirch ) , 30 . Mai . (Ein Anwesen ein -

geäschert.) In der Nacht zum Dienstag wurde das Anwesen der
Witwe Joses Ruf Hintertal ein Raub der Flammen . ' Das Vieh
wurde gerettet . Die Brandursache ist noch unbekannt .

Ueberzeichnung
der Badenwerk -Anleihe .

Basel , 31 . Mai . Die Zeichnungssrist auf die schweizer Tranche
der 50 Millionen Franken -Anleihe des Vadenwerkes in Höhe von 25
Millionen Franken war am gestrigen Mittwoch abgelaufen . Wie
wir hören , ist die Anleihe park überzeichnet , sodah die Zuteilungen
verkürzt werden müssen.

Zürgermeislerwahlen .
--- Schielberg (Ettlingen ) , 31 . Mai . Bei der Bürgermeisterwahl

wurde der bisherige Bürgermeister Wilhelm B e ch t mit 210 Stim -
men wiedergewählt .

«= Psorzheim , 30. Mai . (Bürgermeisterwahl . ) Bei der heutigen
Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Streng mit
61 von 72 abgegebenen Stimmen wiedergewählt . Die Sozialdemo -
kraten hatten sich der Abstimmung enthalten .

- Lichtenau ( Amt Kehl ) . 30. Mai . Bei der gestrigen Bürger -

meisterwahl stimmten von 690 Wahlberechtigten 529 ab , und zwar
für den bisherigen Bürgermeister Karl Zimmermann , der somit
zum dritten Mal gewählt ist. Ein Gegenkandidat war nicht aus -

gestellt . — Im benachbarten Scherzheim wurde der bisherige
Bürgermeister Johann K i e n tz wiedergewählt . Er erhielt 199
Stimmen , der Gegenkandidat Georg Kahl 180 Stimmen .

= Oberuhldingen , 31 . Mai . Bei der Bürgermeisterwahl wurde
der bisherige Bürgermeister H o f m a n n fast einstimmig wieder -

gewählt . — Auch in Stetten a . k. M . wurde der bisherige Bür -

germeister gewühlt .
= Unteruhldingen . 30. Mai . (Bürgermeisterwahl .) Der bis -

herige Bürgermeister Gustav S u l g e r wurde wieder gewählt .
— Ueberlingen , 28. Mai . (Bürgermeisterwahl . — Seepump¬

werk. ) Auch in Uberlingen muß , wie bereits gemeldet , demnächst
der Bürgermeister neu gewählt werden . Die Demokraten haben be-

schlössen, gegen eine Wiederwahl des gegenwärtigen Bürgermeisters

zu stimmen . — Die Wasserversorgung der Stadt Ueberlingen macht

umfangreiche Neuerungen erforderlich . Man beschäftigt sich daher

gegenwärtig mit dem Plan , ein Seepumpwerk zu erstellen .

Die Landesarbeilsämter
. .Südwell" und „Seifen".

Erfreulicherweise geht die aus dem Vollzug des Gesetzes über

Arbeitsvermittlung und Arbeits -wsenversicherung sich ergebende neue

Abgrenzung der Arbei 'tsamts -beKirte und der Landesämiter unter

Hintanstollung der Provinz - und Qandesgrenzen in erster Linie von
TNt» nrtih ^ rünttlhliUUa mit deIN

»ein ;out |Euiiu uti Tveimsuiuiitui Zugereichten w . i»r "»v
bisher strittige Abgrenzung der beiden Landesarbntcamtsbezirke
sind sitzt vom Vorstand der Rcichsanstalt genehmigt worden . Der

hessische Kreis Heppenheim wurde danach dem Landesarbeitsamt

. Südwest " angegliedert . Vom Kreis Bensh - im kommt der Ort

Lampertheim zum badischen Arbeitsnachweis Mannheim .

Die Lage des Arbeitsmarktes .
(Mitgeteilt vom Landesarbeitsamt Südwestdeutschland .)

Die Arbeitslosigkeit im Landesarbeitsamtsbezirk schwächte sich

in der Berichtszeit (17. bis 23 .Mai ) nur unerheblich ab . Während

in den letzten Wochen durchschnittlich ziemlich gleichmäßig jeweils

über 1700 Personen aus Arbeitslosen - und Krisenunterstützung aus -

scheiden konnten , belief sich der Rückgang diesesmal nur auf 270 . Äm

23 Mai wurden in Württemberg noch 5890 , in Baden hingegen
28 948 , inscsamt also 29 838 Hauptunterstützungsempfänger (und zwar

23 247 Arbeitslosen - und 6591 Krisenunterstützungsempfänger )

gezählt . . ^ , ,
Verschiedentlich wurde ein ziemlich erhebliches , vorwiegend wohl

in Kapitalknappheit begründetes Nachlassen des Beschäftigungsgrades
in der Schlüsselindustrie des Baugewerbes beobachtet . Daneben

machte sich in der Berichtszeit auch eine , allerdings keineswegs etwa

einheitliche Abschwächung der Nachfrage in der M e t a l l i n d u st r , e

bemerkbar . Ebenso zeigte sich auf dem Arbeitsmarkt einiger anderer

Industrien eine Abschwächung . So haben innerhalb der Tabak -

i n d u st r i e wiederum einige Zigarrensabriken um Stillegungsgeneh -

migung nachgesucht und in der S ch u h w a r e n i n d u st r i e ist der

Beschäftigungsgrad weiterhin gesunken , (Entlassungen , vermehrte

Kurzarbeit ) . Zu einer gewissen Zurückhaltung mit Personal -

einstellungen dürften in verschiedenen Industrien (Holz , Textil )

auch schwebende Lohndisserenzen geführt haben . Im übrigen gestal -

tete sich die Arbeitsmarktlage gerade in der Textilindustrie

auch weiterhin nicht einheitlich . Während beispielsweise eine Anzahl

von Fabriken von der seitherigen 52stündigen Wochenarbeit zur

48- Stunden -Woche zurückgekehrt sind , also einen ruhigeren Geschäfts -

gang aufweist , ließen andere wieder eine Steigerung des Beschaf -

tigungsgrades erkennen (Aufnahmefähigkeit von Betrieben der

Trikotfabrikation , der Buntweberei , Buxkinweberei , Seilfabrtkatwn .

Hadernsortiererei ) .

Durch elektrischen Strom getötet.
— Fessenbach (bei Ossenburg ) , 31 . Mai . Die Landwirtseheleute

Jakob Dieser von hier waren isi den Reben beschäftigt . Sic

schickten ihren 14jährigen Sohn Anton nach Hause , um einen Vesper -

trunk zu holen . Als dieser nicht zurückkehrte , sorschte man nach sei-

nem Verbleib . Man fand ihn im Keller des Hauses tot

auf dem Boden liegen . Wahrscheinlich ist der Knabe aus bis

jetzt noch unaufgeklärte Weise mit der elektrischen Stecklampe oder

der Leitung zu nahe in Berührung gekommen , sodaß der Strom ihn

tötete . Er war barfuß auf dem feuchten Boden gestanden . Die Hände

wiesen deutlich Spuren der Verbrennung auf .

». Heidelsheim ( Bruchsal ) . 30. Mai (Mauercinsturz ) Beim

Abbruch eines Hauses stürzte am Dienstag eine Mauer ein , die den

Hilfsarbeiter Fröhlich unter sich begrub . Schwei verletzt (dop-

pelter Schenkelbruch ) holte man ihn aus den Trümmern hervor .
A Philippsburg bei Bruchsal . 30. Mai . (Brennendes Auto .)

Auf noch unaufgeklärte Woise geriet ein fast neues Personenauto
der Löwenbrauerei in Brand und wurde vollständig zerstört .

b . Unterschefslenk 30 . Mai (Schwerer Motorradunsall . )
Schneidermeister Adolf Khrber verunglückte an Pfingsten mit

seinem Motorrad derart , daß er ein Auge verlor , und die Wirbel -

säule schwer verletzte . Der Verunglückte liegt noch bewußtlos dar -

nieoer . Der Mitfahrende kam mit geringen Verletzungen davon .
-t . Aus dem Breisgau , 30. Mai . (Tödlich verlaufene Verkehrs -

Unfälle .) Im Simonswäldertal wurde am Psingstsonntag der 67
Jahre alte Malermeister Wilhelm Furtwängler aus Alt -Si -

monswald von einem Hoteldiener aus Freiburg mit dem Fahrrad
angefahren , nobei der Malermeister auf die Straße stürzte . Er ' st

jetzt an den Folgen des Unfalls gestorben . — Gestern wurde zwischen
Reichenbach und Brettental bei Emmendingen eine 64 jährige Frau
von einem Auto überfahren und so schwer verletzt , daß sie nach einigen
Minuten starb . Die Frau war schwerhörig .

Liebe auf den ersten Blick im Gefängnishos .
£ Mannheim , 30 . Mai - Zwischen der Ehefrau Frieda Wagner

aus Bammenthal und dem verwitweten Monteur Karl Andreas
von Rastatt entwickelte sich im Baden -Badener Gefängnis eine Be¬
kanntschaft . Als beide gleichzeitig freigelassen wurden , reisten sie
nach Mannheim , wo sie sich eine Existenz gründen wollten . Hier
erfolgte die Fortsetzung einer Serie von 31 Darlehensjchwindelcien
bei früheren Kolleginnen der Wagner . Dazu kamen noch Betrüge -
reien in Heidelberg , Ludwigshafen , Worms und Fre >bu ' g . Aus der
Verhandlung vor dem Großen Schöffengericht ergab sich, daß der
Eclieb -te selbst der Gsnasftihrte war . Das Gericht verurteilte die
Wagner wegen Be <trugs im Rückfalle und vier versuchter Be '

trüigereien *u 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis , außerdem
wurde aus Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf vie Dauer von
drei Jahren erkannt .

Wieder ein Zusammenbruch .
« Mannheim . SO. Mai . Der Kaufmann Oskar Karl Wanger

aus Neustadt a . H . . hatte hier zwei Schuhgeschäfte eingerichtet , deren
kaufmännische Führung ihm über den Kopf wuchs . Er fand unvor «

sichtig« Kreditgeber und Ende 1925 waren die Zahlungssch vierig '
leiten da . Aber immer noch votierte das Geschäft weiter und erst
am 15 . November 1927 brach der Konkurs herein . Nur die bevor -
rechtigten Gläubiger erhalten noch etwas , die anderen nichts . Es
ist eine Überschuldung von etwa 50 000 RM . vorhanden . Etwa 44
Schuhfabriken sind die Leidtragenden . Die Anklage vor dem Großen
Schöffengericht lautete auf Konkursverbrechen (betrügerische Hand '
lungen zur Benachteiligung der Gläubiger ) und Betrug : Die Büchel
fand der Sachverständig « in krasser Unordnung . Der ärztlich « Sach -
verstandige bezeichnete den Angklagten als einen nicht besonders
N .st 'Ä begabten Reurastheniker mittleren Grades mit einer gew ssen
Willensschwäche , der aber auf der anderen Seite wieder zu Effets
Handlungen neigt , aber strafrechtlich verantwortlich ist . Der Staats -
anwalt erachtete den Tatbestand des betrügerischen Bankrotts un &
oes Betrugs für vorliegend und beantragte eine Gefängnisstrafe
von 10 Monaten . Das Gericht sah in der Handlungsweise des An-
geklagten nur einen einfachen Bantrott und Betrug und sprach eins
Gefängnis st rase von 7 Monaten aus .

Der Gutsverwalter als Geisterbeschwörer.
'Jr S ' etbutg . 30 . Mai . Seitdem der Landwirt Otto Werneth

aus Forchbeim bei Endingen weggezogen ist , nennt er sich Gutsoer -
walter . Wie gründlich er sich auf das Verwalten von Gütern »et*
steht , das hat eine Kriegerwitwe erfahren , die in dem Filialort St -
Nikolaus bei Opfingen ein kleines Anwesen besaß . Die abergläu -
bische , an Verfolgungswahn leidende Frau war der Meinung , ist
ihrem Haufe trieben Geister ihr Unwesen und Werneth . den sie fü*
ernen Spiritisten hielt , erschien ihr als der geeignete Mann zu '
Beschworung oder Bannung der geisterhaften Kobolde . Wi « sie be'

hauptet , hat er zur Vertreibung der übersinnlichen Wesen ih *<
Möbel mit Weihwasser bejpritzt und Briefe ihrer Verwandten i "
den Rauchfang genagelt . Werneth hatte in kürzester Zeit die Witl »e
völlig in seiner Hand . Sie stellte ihm eine Generalvollmacht aus ,
zog in die Stadt und der Herr Gutsverwalter verkaufte die gesamte
bewegliche und unbewegliche Habe . Von dem Erlös brachte er 15$ J ■
Mark für sich auf die Seite . Dem Richter des Amtsgerichts wollte »
er weißmachen , er habe das Geld verloren . Weitere 800 Mark , d>e W
als Erlös eines Rebgrundstücks in Jhringen erst auf der Sparkasse »x
waren , hob Werneth bis auf den letzten Pfennig wieder ab . Diese* 1,1
Geld will er für Autofahrten und für den Unterhalt der Witwe
der Stadt ausgegeben haben . Wenn die Frau für ihren gefallenes
Mann keine Rente bezöge , wäre sie heute bettelarm . Der Richte
hielt die Beiseitescha -ffungder 1500 Mark für einen groben Betrug
für den Werneth vier Monate Gefängnis erhielt ! von
übrigen Punkten der Anklage wurde er fteigesprochen .
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Eine Arbeikerkolonne gerät der
Hochspannungsleitung zu nahc-

Drei Arbeiter erlitten bedenkliche Brandwunden .
= Landau , 30 . Mai . Am Mittwoch ereignete sich im hiesig^

Städtischen Elektrizitätswerk ein schweres Unglück . Drei städtiscĥ
Arbeiter , der 44 jährige Johann Heiliger , der 33 jährige Ern >>

F e r m e r und der 22 jährige Paul Lauer wurden durch Bran ^
wunden schwer verletzt und in bedenklichem Zustande in das Stä ^ >

Krankenhaus eingeliefert . Das Unglück geschah dadurch , daß beitf
Verlegen einer neuen Speifeloitung nach der Stadt die Arbeits '

gruppe von 30 Mann der elektrischen Hochspannungsleitung zu nabe
kam . Sämtliche Arbeiter erlitten mehr oder minder starke Brand -

wunden . Nach ihrer Meinung muß das Kabel im Elektrizitätswc ^

aus irgend einem Grunde mit einer Hochspannungsleitung in W
rührung gekommen sein , oder auch direkt mit Strom geladen wordc"

sein . Wenn das Kabel nicht die außerordentlich starke Isolierung
gehabt hätte und der Erdboden nicht trocken gewesen wäre , so hät ^
das Unglück geradezu entsetzliche Folgen haben können . In ^
Stadt und im Elektrizitätswerk sind an verschiedenen Stellen
Sicherungen herausgeschlagen worden .

#
- -- Oggersheim (Pfalz ) , 29. Mai . (Furchtbarer Unglücksfall -

Der auf dem Gleis eines Lagerplatzes spielende 7jährige St >ei '

söhn des Arbeiters Löcher wurde am Montag vurch einen Kip ? '

wagen , der wohl infolge Erschütterung des Gleises in Bewegu ^
geraten war , so unglücklich getroffen , daß er mit eingedruckt
Schädel tot liegen blieb . Scheinbar hat das Kind beim Spielen
fahrenden Kippwagen nicht bemerkt und mußte so sein Leben la ^

Ivetternochrichtendienft der bad . Landeswetterwarte Karlsruh
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Nvrdmeer -Hoch nach Süden 'wraestohene Kaltluft hat die deiitl« '
Mittelgebirge erreicht. Es ist daher auch bei uns mit baldiger AbküVlu" '
zu rechnen. Tie Zufuhr kühler Luft aus Norden wird vorerst anhatte
sodaft auch morgen kühleres Wetter bevorsteht . . M,

Wetteraussichteil tut ftreitn « , den 1. Juni . Wolkig und kühl.
stens vereinzelt geringe Niederschläge.

Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , gl . Mai . morgens 6 Uhr : 145 Ztm . . gcf z Atw
« chl. St . Mai . morgens S Uhr : 268 Ztm , gef. 4 Ztm .
IRoroa , 81 Mai . morgens 6 Uhr : 431 Ztm .. gef. 4 Ztm .
Maunbeim . 81. Mai , morgens 6 Uhr : 317 Ztm . . gcf . 8 Ztm .

Schnupfen im Mai
besonders den Befürchteten Heuschnupfen bekämpft mit

Badag - Boromenth - Creiflj
Erbältl . in Apotheken . Gratismuster durch Herste

Badag G . m . b . H . , Baden - Bad ^

Vertreter : Glocker & Tutcar , Pforzheim . BlUcherstraBe 5 . Telefon 2372
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Donnerstag, den 31. Mai 1928. „Badische Presse "
sAdend -Ausgabe ) Rr . 232 . Seite 5 .

Fl» Grönland überwintert .
Ergebnisse einer amerikanische « Expedition .

v . Kopenhagen , 29. Mai .
> Hier ist der dänische Forscher und Schriftsteller B a n g st e d an
Sotb des Motorschiffes „Disko aus Grönland eingetroffen , wo er
R seit dem vorigen Herbste als Teilnehmer an einer amerikanischen'Spedition aufgehalten hat . Wie Bangsted erzählt , hat er zusammen

dem amerikanischen Professor Church und dem Eingeborenen
Marius in der Gegend des Strömfjord überwintert . Während Pro -
Nor Church seine Basis auf dem 66 Grad nördlicher Breite bei
^ount Evans ziemlich hoch über dem Meeresspiegel hatte , war sein
Zenes Lager der Jagd wegen etwas tiefer aufgeschlagen . Da dort
M anderes Brennmaterial vorhanden ist , bestand die Feuerung

Seehundstalg , zu welchem Zweck monatlich bis zu sechs See -
mden geschossen wurden . Die Gegend ist ganz besonders reich an
Marfüchsen und kann sich darin mit dem Kap York messen. So hat

grönländische Pelzjäger , Sarquadlit , im Laufe von vier Tagen
M weniger als 96 Blau - und Weißfüchse geschossen. Da der Win -

auf- außergewöhnlich milde war , bereitete die Fortbewegung-Mdeschlitten große Schwierigkeiten .
t Im Gegensatz zu allen bisherigen Berichten konnte festgestellt
irden , daß es im Innern Grönlands bedeutend weniger Schnee
3 als an den Küsten . Das Verhältnis der Niederschläge erreichte

eingehenden Untersuchungen etwa 1 :6 , während es auf dem
^ andeise selbst sogar noch weniger Schnee gab . Die Expedition ins
MNere brach am 15 . Januar mit zehn Hunden auf . Das Inlandeisötes sich spiegelblank und stark zerklüftet . Als besondere Eigen -' Michkeit des Strömfjord - Gebietes muß bezeichnet werden , daß
. °Se Flüsse mit erheblicher Wasserführung in den Fjord münden ,
jjfn hat bisher geglaubt , raß die Wassermengen auf starke Nieder -
> age zurückzuführen find . Da aber tatsächlich keine Niederschläge
Flamen , kann die Erscheinung nur auf dem Schmelzen des Inland -
J CS beruhen . Es konnte ferner festgestellt werden , daß die Ver -
^ pfung außerordentlich stark ist und daß das Inlandeis sich zwei -

langsam verringert . In einem Falle erreichte die Windstärke* (jön 150 englische Meilen in der Stunde . Die beiden Forscher
ihr einheimischer Begleiter sind 15 dänische Meilen tief in das

» Gebiet vorgedrungen und haben sich dort 52 Tage aufgehalten .
• c Untersuchungen erstreckten sich hauptsächlich auf die meteoro -
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^ ie Vorbereitungen für Wilkins Süöpolflug.
s, TU . London . ZI . Mai . Die finanziellen Förderer des Südpol -
Ks von Kapitän Wilkins , eine Gruppe von Geschäftsleuten aus
^ wit und Los Angeles , haben nunmehr ihr Hauptquartier zur
f Bereitung des Fluges in Newyork ausgeschlagen . Kapitän Ml -
t ? wird anfangs Juli in Newyork eintreffen und für eine Woche

imte bei Stadtverwaltung sein . Als Basis für den Südpolflua soll
15<X> ^

-Sucht von Wales dienen , wo Wtlkins und sein Konkurrent Byrd
□Ute r 1. Dezember einzutreffen hoffen . Byrd wird ein dreimotoriges

die >. ^ slugzeu>g benutzen , während Kapitän Wilkins den gleichen
fafi* Heugtyp wie während seines Alaska - Spitzbergenfluges ver -
iescs bilden wird .

Die Nordpolflieger in Berlin.
• * Berlin , 31 . Mai . (Funkspruch .) Auf Einladung des Aero -

» y ® von Deutschland und der Wissenschaftlichen Gesellschaft für
^ ? sahrt fand am Mittwoch abend im Flugverbandshause ein
5 indessen zu Ehren der Nordpolflieger statt . An

nahmen Geheimrat Fisch als Vertreter des Reichsverkehrs -
^ 'steriums , Stadtbaurat Adler als S >rtreter der Staat Berlin ,

Herren der amerikanischen und englischen Kolonie , sowie zahl -
Vertreter der Gesellschaft für Erforschung der Arktis mit dem

Luftschiff teil . U. a . bemerkte man auch Major v . Pariseval - Major
v . Kehler begrüßte die Polflieger , dio er zu ihren Erfolgen beglück-
wünschte . Er gedachte dann der Expedition Nobile ? und gab der
Hoffnung auf Rettung der „Italia " -Mannschast Ausdruck .

Willens ergriff darauf das Wort und gab eine Schilderung
der Ziele , die ihn und seinen Kameraden bei ihrem Arktisflug gc-
leitet haben . Er legte das Hauptgewicht darauf , daß die U e b e r -
fliegung des Nordpols nicht als Rekordfliegerei ,
sondern als wissenschaftliche Arbeit zur Festigung der Flugmäglich -
leiten über dcTt Nordpol hinweg von ihm angesehen worden sei .
Leutnant E y e l s o n gab dann in teils recht launiger Weise mannig -
fache Einzelheiten seiner Arbeit .

Die Reise des „Eisernen Gustav".
0 . Paris , 31 . Mai . Der „Eifern « Gustav " ist gestern vormittag

in Ehalon sur Marne angekommen . Er übernachtete in der letzten
Nacht in dem Orte Lepin beim Bürgermeister des Ortes . Bis nach
Paris sind es noch 18V Kilometer , die er an 6 Tagen zu bewältigen
hofft , so daß er . wie es in seiner Absicht liegt , seinen 69 . Geburts -
tag kommenden Montag in Paris wird feiern können . Gustav ist
in Frankreich schon eine populäre Person geworden , lleberall wird
er freundlich aufgenommen . Obwohl er kein Wot französisch
spricht , verständigt er sich mit der Bevölkerung ausgezeichnet .

Chicagos Ehrung der Ozeanflieger.
Der begeisterte Empsang der ,.Bremen " . Besayung . — Amerikanische Festtage .

Die imposante Kntdigung im Stadion .
E . Chicago , im Mai .

Die Festtage sind verrauscht , Tage so erhaben , so unbeschreiblich
schön , die allen unvergeßlich bleiben werden , bis in die spätesten
Zeiten . So ehrt Amerika Männer , die Ehre und höchste Achtung
verdienen . Niemand sage mehr , daß der Amerikaner nur dem Dollar
nachjagt , daß ihm die geistigen Güter gleichgültig und fremd sind.
Ein Volk , das einer derartigen Begeisterung sähig ist, kann unmög -
lich nur am Golde hängen . Drei Festtage gab es , von denen der
letzte als offizieller die glänzendste Feier krönte , die Chicago je
gesehen .

Schon am frühen Morgen strömten Menschenmassen nach deni
riesigen Stadion am herrlichen Michigans « . Immer gewaltiger
wurde die Menge , so daß das zahlreiche Polizeiaufgebot alle Mühe
hatte , sie im Schach zu halten und einigermaßen die Ordnung herzu -
stellen . Wohl an hunderttausend Menschen harrten der deutschen
und des irischen Fliegers , als Trommenwirbel und Fanfaren -
geschmetter das Herannahen der Riesenparade ankündigten . Mit
klingendem Spiel und wehenden Fahnen zogen sie heran , die Trup -
pen in Kompagniekolonnen . Miliz , Artillerie . Marine und Flieger -
Mannschaften , begleitet von den Militärkapellen der „ American
Legion "

. Hoch über dem Stadion das dumpfe Surren der Flug -
zeuge , die bei dem wolkenlosen , azurblauen Himmel einen pracht -
vollen Anblick boten . In schier endloser Reihe standen die wunder -
voll geschmückten Schauwagen längst der imposanten Michiganstraße .
die lange vorher für weiteren Verkehr von der Polizei abgesperrt
worden war . Ungeheure Menschenmassen , die im Stadion unmög -
lich noch Platz finden konnten , harrten geduldig der kommenden
Dinge .

Im Stadion hatten sich geschlossen! sämtliche deutschen und
irischen Vereine mit ihren Fahnen uno Emblemen eingefunden .
Balmanns Orchester spielte deutsche und irische Weisen , viele hundert
irische kleine Mädchen führten im Nationalkostüm den irischen Ratio -
naltanz auf , die Aktiven der Chicagoer Turngemeinde glänzten mit
ihren Leistungen , die deutschen Sportvereine lieferten ein Fußball -
Wettspiel . . . Massenchöre der Vereinigten Sänger ließen sich hören ,
und als das deutsche Lied erklang , erhoben sich die Hunderttausende
von ihren Sitzen und brausend , jubelnd erscholl „Deutschland über
alles " .

Das hätte vor zehn Iahren niemand für möglich gehalten . Die
Geduld der wartenden Menge wurde auf eine harte Probe gestellt .
Schon war es 20 Minuten nach zwei , und die berühmten Gäste
waren noch nicht erschienen . . da endlich ohrenbetäubendes Sirenen¬
geheul , das Zeichen , daß die Parade sich dem Stadion näherte . „Sie
kommen , die Flieger , sie kommen !" so klangs aus hunderttausend
Kehlen . Ja , sie waren es . Kanonendonner brachte die Bestätigung .

Als dann das Fliegerauto in Sicht kam , wollte die Begeisterung
kein Ende nehmen . In dem Kraftwagen befanden sich vorne der
Bürgermeister Hilliam Hale Thomson und das Hauptempfangs¬
komitee , auf dem Rücksitz aber saßen die Helden des Tages , die Be -
zwinger des Ozeans auf dem Luftwege von Ost nach West , Baron
Günther von Hünefeld , Major Fitzmaurice und Hauptmann Köhl .
Ein Iubeljchrei erschütterte die Luft , so gewaltig , daß die Klänge der
Musikkapellen fast unhörbar waren . Aus den Äugen der Gefeierten
blitzte die Glückseligkeit , die sich auf die Hunderttausende übertrug .
Das war kein erkünsteltes Hurrahgeschrei , dieser Jubel war echt, im
Augenblick geboren , er pflanzte sich bis über die Straßen fort , es
war , als ob die Welt aus ihren Fugen gerissen ward . Tonnen von
Papierschnitzeln wirbelten aus den Fenstern und von den Dächern
der Wolkenkratzer durch die Luft , über dem Stadion flogen sie den
leise kräuselnden Wellen des Michigansees entgegen . Es war ein
imposanter Anblick . Immer und immer wieder lauter Jubel des
Volkes , dazwischen die Salutschüsse . die Grüße für die Helden aus
ehernen Schlünden . Mächtige Wasserstrahlen warf das im See
liegende Feuerboot aus seinen Schläuchen , die von der Sonne be«
leuchtet ein wundervolles Schauspiel boten . Dazu ertönten alle ver -
fügbaren Sirenen . Jetzt bog die Parade in das Stadion ein . Ein «
Abteilung berittener Polizei , der Paradeführer Brigadegener «
Schwengel mit Stab . Ihm folgten ein Dutzend Musikkapellen , ein
Matrosenbataillon aus Great Lakes , zwei Regimenter Infanterie ,ein Regiment Artillerie und eine Eskadron Kavallerie , die verschie-
denen Posten der „American Legion "

, eine Abteilung Roter - Kreuz -
Schwestern und eine starke Abteilung Boy Scouts . Die gefeierten
Flieger machten zunächst eine Rundfahrt , umbraust von dem be-
ständigen Jubel der Menge , ehe sie die für sie errichtete Tribüne
bestiegen , die unter einem Fahnenwald sast versteckt lag . Die Fahnen
senkten sich, ein Flor weißgekleideter Blumenmädchen bildete alle -
gorijche Figuren der „Amerika "

. „Germania "
, „Austria " und „Hel -

vetia "
. Die Musik intonierte „ America " .

Stehendes Fußes sang die riesige Menschenmenge das Lied .Die Melodie brauste wie ein überirdischer Jubelchor zum Himmel
empor . Wiederum senkte sich der Fahnenwald , und nun flammtendrei lebende Flaggen auf , gebildet durch farbige Kopfbedeckungen der
Masjen : die amerikanische Flagge in der Mitte , echts das schwarz-
rot - goldene Banner der Deutschen und auf der Ostseite die grün -
weiß -orangene Fahne Irlands . Brausender Applaus belohnte diese?
bezaubernd wirkende , bisher wohl noch kaum angewandte
Arrangement .

Schätzungsweise waren im Stadion allein 50 009 Deutsche an «
wcsend , während das irische Element weit schwächer vertreten war .
immerhin hatte die Feier hauptsächlich amerikanischen Einschlag .
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preis
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Landhaus
nicht weit von Baden
Baden , schöne Laak
4- *5 Zimmer , Kit che ,
Siebenräume , Garten
Hiihnerhos usw ., billig
und sofort zu ver >
mieten . Gefl . Ange
böte unter Nr .
an die Badische treffe .

6oi. zu vermiete
Schöne geräumige
7 Zimmer -
Wohnung

mjt Balkon , Flügel
tllren , Parkettboden .
tanschloZ , in gut . Lage
Näheres bei Unna

Engen von Ktesselin .
Baumeisterstrabe 48.

Senschastsloohng
zu vermieten :

Im Neubau Birchow -
strahe 22 bei der jtai -
serallee . bestehend tn
6 Zimmern mit allem
der Neuzeit entsprech .
Einrichtung , clektr .
Licht - u . Krastanlaac ,
Zcntralbeizuna , Gar¬
tenanteil , sosort zu ver .
mieten . Ü5828 )
Karlsruher (flcttrcDoua

Hermann Martin ,
Karlsruhe <Bd .>.

M .-Alerandraftr . 48,
Telefon 5235 .

6 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Zubehör und
Garten , im Zentrum
der Stadt , an Woh -
nungsbercchttgte zu
vermieten auf 1. yuli .
Angeb . u . Nr .

an die Badische Presse .
Eine schöne 3 Simm .

Wohnung mit GlaSab -
schluß . neu hergerichtet ,
au kinderlos . Ehepaar
sofort zu Venn . Zu cr -
roflen unter Nr . K81V
n der Bad . Presse .

Zimmer
Kaiscrvlah

Etn elegantes , sonnig .
Zimmer m . Bad und
Telef . sos. zu vermiet .,
auch vorllbera . <15507
Amalienstr . 81 , z . St .

Zimmer
Netten , zu vermiet .

Peilchenstr . Näh . Lud -
wia -Wilhclmstrake 2 .
II . Stock , lks . ( © 1166

„ Hermela "
Der Qualitäts -Strumpf

Einmal geprobt - Immer gelobt !

„ Hermeta 100" &ISy?ti8?h. . 1 . 95
„ Hermeta 200 " u seidener 2,25
„ Hermeta 400 "

Edei-seidennor 2 .95
„Hermeta 600 "

I» Waschseide 3 .25
„ Hermeta 700 "

Bemberg - ooid 4 .50
„Hermeta 800 "

Seide plattiert 4 .90
In sämtlichen Quali ' äten
alle neuen Farben

Waldstr . Nr. 95■ Waldstr . Nr. 95
Strumpfiiaus LänQSülann Eckesolienslr

mietet - und baumeln
Karlsruhe e. K. m . ö . s.

Wir haben in unserm Neubau . Ecke So -
sien - und Gerauienitrasie . sehr aii '.istige Laae .
für alle Geschäfte tauch Krileuraeschäft )
aeeianet .

l £aöen m . DtefifmmetmoBng.
neöit 2 MfnMimtn
auf l . Juli b. 38 . gegen Äaulosteiuuschusi
au vermieten

Bewerbunaen wollen im Bliro . Ettlinger -
strafte s . woselbst auch die näheren Bedin -
gungen zu erfahren find , abaeaeben werden .

Karlsruhe , den 80. Mai 1928. (15824 )
Der Vorstand .

Schwall .

Gut möbliertes ,
sonn . Zimmer

mit el . Licht , zu verm .
Bocekhstr . 48. III . , lks .

<FH ^314)

n
möbl . Zimmer ^

iug ., a . berufst
Herrn fowrt zu ver -
miete » . (Blstül
Lefsingstr . 92. 4. St

Nett . , fvdl . Zimmer
m . od ohne » lavier -
ben . (Marktplalznähej
Strahensroiit , sosort
zu vermieten . (Blft4l
Katserftr III . 4 . St .

Uebvl &

Lechleiter
Piano
Teilzahlung - Miete

Katalog kostenlos
nur durch

KManrer
Kaiserstralte 176
Eckhaus Hirschslraße
StraUeubaiinlialtest .

«984

Möbl . Woh » - und
Schlaf,, , 1—2 B . . el .
L . , bei . Eiwg .. evtl .
etw KUchenben . z . vm .
Körnerst . 2 , II . (Ä1RN1

Sehr gut möbliertes
Zimmer

per sosort zu vermiet .
Pension Geugelin ,

Seunnarsir . 4. (BISSS )

In Rastatt
Bahnhofstraße 50

90 qm «roh « Ecklade » mit 2 groben Schau¬
fenstern au vermieten . Wobnuua . Autogaraae
und Nebenräume vorbanden . Nähere Aus -
kunft Babnbof -Hoiel . Rastatt . (2727a )

Schön . Mans . -Zimnicr
mit el . Licht , freuudl
möbl ., an sol . Frl . od
Herrn zu verm . (B1K49
Kaiserstr . 3 , 4 . St ., lks .
2 grosze, leere , sonnige

Zimmer
mit elektrischem Licht
und Balkon , aus 1
Juut zu vermieten
Evtl . auch für Büro
geeignet . NiibercS :
SScWenftr . 87. ITI .

( 15774)
Nähe Hauptbahnhos ist
ein gut möbl . Zimmer
an Herrn zu vermiet
Winterst ! . 23 , Laden ,

(B15W )

G » i möbl . Zimmer , Ein grob . , bell . Zim -
el . Licht . 1—2 SktKMi , tuet mit 2 Betten zu
os . zu verm .

Tosienstr . 3». St .

Brauerstrafie 9 . vart . .ist freundl . gut möbl .
Zimmer ver¬
mieten . Ot534 )
Oiut möbl . Zimmer

mit 1
in vm . ^
117 . Stock . ft .08242

Möbl . Zimmer nur
an soliöen Herrn zu
vermieten . (Bltiül !
Sdjoifelitt . 68 , St . II .

od . 2 Letten
Belloriitr . 13 ,

Gut möbl . / . iünm ^ r
solort zu verm . KI585
Daub .DurL -AIIee 69,111

Kreuuöl . möbl .
Limmer

Wesbeirdstr . , denen 3
Stunden <?aii »arb » it
täglich zu vermteteu

Aiijkb u . S .0 .8ÜO3
Bad . Presse .

Filiale Sau4 >ivast .
Gut möbl . Zimmer

sos . »u verm (B1649
Gcrwigstr . 41. r .

etten .
veruvielen . (FH8311
Burgerstr . 14 . 2 . St .
Gr . g . möbl . Zimmer
mit l od . 2 Betten zu
vermiete » . (B16S2
jirouenstr . S. 11 . , r .
Möbl . Mansardenzim .

s« r jung . Ehepaar zu
vermiet . Herrensir . K» ,
1 . Stock . (Bl ',94 )
Möbl . Zimmer mit

clektr . Licht , zu ver -
mieten . (Blfrl3 >
Zähringerstr . 2ti, III .

Sofienöt . 77 . III . . Mt
or ., gut möbl . 2fenftr .
Zimmer , el . 8 .. ohne
vis -ä -vis aus . 1 . Juni
zu vermieten <B1 «4«

Gut möbl . Wohn - n
Schlafz . od . etnz . . auch
m . 2 Bett ., auf sos.
zu vermiet . sBl <>5>2
Ädlerstrai !? 2 . 3. St ..
Ecke Schlo Kvlab .

Gut möbl . Zimmer ,evtl . mit Klarterben
per sofort zu vermiet
8 reiuftr. 25.bti Damidt . (Bl »50

Möbl . Zimnier auf 1.
uni zu verm . (15838)
ojicnstrabe 1». 3 . St .

Möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Weiubreiinersirafie 48.

(ff $ 8321 )
Grokes , gut möbl .

Zlmmrr
fof . zu verm . (FH8325
Ziclkcnstr . 15, parterre .

Zimmer , gut möbl ., el .
L .. sos. zu vm . Georg -
griedrichsiraße 15 , Ii .
Stock , r . (BIGüO)

G « t möbl , Zimmer
mit el . Licht , an sol
perrn sos. zu verm
Anzusehen ab 5 Uhr
abends . (» 1642
Ehrmaun . Tchefseist . 47

Möbliertes
Mmisardenzimmer

an berufst . Fräul . zu
vermieten . (FH8319 )
Kaiserstr . 225 , 4 . St .,
Geist .

Gut «löbl . Zimmer
an sol . Herrn zu ver -
mieten . (N. W .8674 )
Baumeister «^ »« . III .

1 evtl . 3
Büroräume

Kniserstr . od . nähere
Unigebung , zu mieten
gesucht . Angebote unt .
F .H . 831 » an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Ges . für Herbst von
alleinst . Tame <Beam -
tin ) schöne, sonnige
3 Zim .-Wohnung
m . Bad , Mans . u . Zu -
bch ., tu gutem Hause
(Wcstst . , Part , ausge -
schl .) , evtl . a . Tausch .
Angebote u . Nr . D704
an die Bad . Presse .

Jung . Ehepaar
sucht schön«

i Zim .-MIWW
mit Bai >. in Neubau ,
aus 1 Okt . Angebote
tmit Preisangabe unt .
Nr . ff .W . 8668 an die

ische M
"badische Press « .

Aerdervlaiz .
Sil .

Jung . Ehepaar (ohne
Kinder ) , sucht bcschl.-
frei od . in Neub ., auch
Weiherfeld oder sonst
Nähe Karlsruhe

2 M .°Mk !NlW
auf 1. o . 15. Juni od .
1. Juli . Miete voraus .
Angebote unter 3809

an die Badische Presse .

Berufst . Frau mit
gröb . Juug . sucht eine
1 Z .-Wohnung
Angeb . unt . Y .H8315

an die Bad . Press ,
Filiale Hauptpost .

4• Eiserne Bettiiellen. Bettfeöem. «"
Äaunen»AMaak . Kapok , Feöer- »
köver , Walrohenörelle. Schlaf-
öelken, Stepp- u. Vaunenöelkien

sowie sämtliche

! « !« - « « ;
finden Sie in aroker Auswahl

. bei billigsten Preisen
tm

I
Bellen « und Wäsche - Kaus

! Treiber
• 48 Waldskrahe 4«.

■ B ■ ■ EBB H B ■ ■

1

Schöne , sonn . , geräum
4—5 Zimmer -

Wohnung
mit Bad , von ruhiger
Familie , 3 erw . Pers .,
zu mtet . gesucht . Miete
bis 11« Mark . Taus « .
Wohnung wenn nötig ,
vorhanden . Slnaebote
unter Nr . R838 an die
Badische Presse erbet .

I. Etage
für gewerbliche Zwecke ( 3—8 Zimmer ) . Stadt¬
mitte gefucht . Angebote unter Nr . 15629 an
die Badische Presse .

Beamter
1. Juli

sucht auf

3 Z.-Wehnung
Angebote unter M8IS

an die Badische Presse .
Beamteuwitlve sucht
1 i -Wohnirng
Angebote unt . F7ZI

an die Badische Presse .

Zimmer
Welt . Dame sucht für

ca . 4 Wochen Zimmer
in ruh . Hause , !)!älie
Parkftr . Angeb . unter
Nr . 3834 an die Bad .Presse erb
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Berliner Börse.

Fest
Berlin , 81 . Mal . <3 « ntfvr » d>.) Bei lebhaftem Geschäft eröffnete

Sic heutige Berliner Börse auf alle » Märkte » mit geringe »
Ausnahmen f e ft. Besonders fH6 es wieder Auslandsaufträge und
daneben eine zunehmende Beteiligung seitens de» Publikums am Effekten¬
markt , die »um Teil recht erhebliche Kurssteigerungen bewirkten . Im
Vordergrund des heutigen Interesses standen Spezialwerte wie J .-G .
Karben , Polyvhon , Salzdetfurth usw . Am Karbenmarkt weist man daraus
hin , dntz die Einführung der Farbenaktien an der Newoorker Börse be -
fchleunigt werden soll und dab arohe Newyorker Bankhäuser sich » m
die Beteiligung an dieser Einführung bewerben . Auch die Besprechungen ,
die heute nachmittag zwischen den Privatbanksirmen bezüglich einer even -
tuellen Abschaffung der Medioliauidation stattfinden werden , schenkt man
vröhere Beachtung . Man verwies auch aus den freundlich gehaltenen
Bericht der Dresdner Bank und aus die Annahme . dab der morgige Zahl »
tag ohne Schwierigkeiten vorliberaehen " werde .

Am Geldmarkt bat allerdings der Satz für TageSgeld eine er -
neute Erhöhung und zwar auf 8—9.» Prozent erfahren , doch kann die
Nachfrage in vollem Umfang befriedigt werden . Monatsgeld ist mit 7,5
bis 8 .5 Prozent unverändert geblieben .

Am heimischen Rentenmarkt war das Geschäst im Gegensatz »um
Aktienmarkt sehr ruhig . Die Neubesitzanleihe k?nnte sich verbessern .

Am Devisenmarkt herrschte ebenfalls Stille . Die Mark lag
etwas schwächer : fie wurde gegen den Dollar mit 4.1778 genannt . Kr st
not dagegen Kopenhagen mit 18.1870 gegen London . Lonbon -Newoork
4 .88,16 , London -Brüssel » 4,V7N.

Nach Festsetzung der ersten Kurs « hielt die freuadltch « Stimmung an .
N » r hier » nd da kam es , » Gewinnmitnahme » .

Im weiteren Verlauf der Börse war die Haltung aus Sewt » » mtt -
« ahmen der Spekulation zunächst schwankend . Später machte sich ledoch
eine erneute Auswärtsbewegung geltend , wobei Kaliwerte die Führung
hatten , Salzdetfurth erhöhten sich auf 898 t? l Prozent über dem Au -
fangskurßs , Westeregel » aus 238 und Kalt AfcherSleben auf 382 . Keft
waren ebenfalls Svrttwerte : Schultheis weiter gesteigert , Ostwerke vlu »
« .5 . Die übrigen Märkte lagen ruhiger . Chade vl « S 5 RM . . SvenSka
plus 4 RM ., starben unverändert 287 . Voigt « . Häffner ermäßigten sich
auf 210 , wobei eine 80 vrozentige Repartierung stattfand tBortagskurS
24S ) . b

Der PrlvatbtSkout blieb mU #.78 Prozent für Velde Sichten
unverändert .

Der Echlu » de, Börse wae bei freundlicher Srundsiimmnng nicht
ganz einheitlich mit Ausnahme von Kaltwerten , die ihre KurS -

steigernugen fortsetzten . Auch an der j» a ch b ü r s e bröckelte zum Teil
das Kursniveau a » f Gewtnnsicherunae » leicht ab . Gegen 14tt Uhr hörte
man u . a . folgende Kurse : Salzdetfurth 406 , Westeregeln 236 , Kal ,
AschcrSleben 229 , Siemens 859 .5, GesfÜrel 296 , « TG . 198 .5 , Hapag 172 .12 ,
Nordd , Lloyd 164.87, Danatbank 286 .87, J . -G . Sarben 286 .5, Desfauer
Gas Karstadt 256 .25, Polnphon 522 . Schultheif , 876 .5 . Ostwerke 834.
Rhein , Braunkohlen 3U7, Gelsenkirchcn 142 .5 , Phönix 100 .25, Ber . Glanz ,

ftosf 768 , Ttetz 809 .5 . Zellstoff Waldhos 829, Altbesitz I und II 51.50.
III 54 . Neubesitz 19 .75.

Frankfurter Börse.
Lebhaft und fest .

Frankfurt . 81 . Mai . Zu Beginn der heutigen Börse war die Ten -

d c n z allgemein s e st. Da « Geschäft war auf den meisten Markt -

gebieten etwas lebhafter cls an den Vortagen , da die unveränderte rege
Nachfrage nach verschiedenen Spezialwerten stark anregte . Von Seiten
des Auslandes lagen in verstärktem Make Kaufaufträge vor . Bei der

herrschenden zuversichtlichen Stimmung wurde der Monatsbericht der

Dresdner Bank , der warnende Ausführungen über Konluukturentwick ^

lunge » enthält , nur wenig beachtet , wahrend andererfett » vo » einer
Meldung eine stark stimulierende Wirkung ausging , wonach Besprechun¬
gen stattgefunden haben , » ach der die Einführung der SiemenSaktte » »»
der Newoorker Börse zum Ziele haben soll . Lebhafte Umsätze verzeichnete »
vor allem Elektrowerte , von denen Siemens bevorzugt nnd 7 Prozent
höher waren , aber auch Cbadeaktten waren rege verlangt und höher ,
ebenso GeSsürel pluS 7V4 Prozent . Licht u . Kruft «ewaunen 7 Prozent ,
während AEG , nnd Bergmann nur knapp behauptet blieben . Kerner
erhielt sich für Kaliwerke lebhaftes Interesse . Salzdetsurt plus 8 Prozent ,
Weftcrcgcln zogen 12 !i> Prozent an . J .-G . Farben eröffneten bei größeren

Berliner Devisennotierungen vorn 31 . Mai

Amsterdam
Suetio9 -« lteS
Brüssel-Antw ,
CB1»
Kopenhagen
Stockholm
Hellings»»!
AlalienLondon
Newnorl
Nor !»
Schwei,
Spanien
Japan

30 , Mai
(Selb frtr '

16« 49 IM». 8?
1 .783 -1 .787
58 .27 58 39
Ul S" 118 v?
112 rs 11? 87
111 98 112 W
10 CC3 M 52?

mm

8(1 <3r 81 B9F
69 .77l69 .91
1 .S44IJ . .948

8t . Mai
Geld I Pdf '

1.8» 471168 81
' .7821 .786
58 .26j58 .38
III 8 ' jll ? 04
11» . 07 |112 23
112 . 00 112 . 23
' 0 608110 528

twrn
80 .4 ?
69 .69 69 .83
1 .944 1 .948

ni » de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
» attftanlin »» .
Athen
Kanada
Uruguay
« airo
Island

80 . Mai
<vi »i

0 50 '
58 726
ia ; .-67
7 .3*0
72 .89
3/ ) l ?
1 ^ .78
81 .46
? .1«0 2 .154
5 .43 'v5 .445

0 .504
°8. « iS
12,887
7 .364
73 .03
3 .021
17, ° 2
81 .62

4 .1 «
4 .276
20 90L
92 .11

4 .173
4 .284
in 94 i
92 .29

81 . Mai
l»eld

0 .502
58 . 72i>
12 .37

M

Brie '
0 .504
58 84 -
12 .39
7 .364
72 .96
3 .018

17 .7817 .82
81 .44 81 .60
2 .15012 .154
R.43 ^ 15.445
4 .16 *
4 .272
20 905
92,11

4 .174
4 .280
20 9ii
92 .29

Frankfurter
80 . Mai

« mfierdam
Bueno »>« ire »
Beiisset-Antw
OM »
« openhage»
Stockholm
Heisings»»«
Italien
London
Newyort
PariS
Schwel»
Spanien
Japan

—. 88 '
111 89
112 . 15
112 1F
10 .52
22/8 ?
20 41k
4 i80f!
18 48P
80 .53
69 .99
1 .948

DeTisennotierungen
81 . Mat

« I» de Ja ».
Wien
Prag
JugoNawie »
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
« onftttnlln »».
Althen
Sanada
Nruguatz
Kairo
Island1 .944 1 .948

vom 3l . Mai
80 . Mai

Prlei
0 .504

7 .367

17 .82
81 .62
2 .154
5 .445
4 .173
4 .284
20 PK
92 .29

81 Mat

- \ —
7 .353
72 .88
3 .015
17 .78
81 .44
2 .150
5 .435
4 .166
4 .272
20 802
92 . 11

7 .367
73 .02
m
81 .60Ii
4,280
20 845
92 .29

Züricher D « Tiseanotierungen vom 31 . Mai

« en>» »»t
London
Pari «
Briisset
Italien
Madrid
/Holland
Stockholm
Odo
Kopenhagen
IcuWunk

Tilg ! «» Geld

30 . 5.
518 .75

IV»

. ]2Vj

209 .4 ? ' /2
139 .22 ' /a

m
1HI2V »

81 R.
518 .77 %

25 .33 1)«
20 .43
72 .426
27 .34
36 .68 ».

Wien
Budapest
« gram
Sofia
vularest
Warschau
HelNngsor»
« onftanlinop ,
Athen
Bnenol -Aire»
Japan

86 .« ^209 .32
139 .221/ «
139 .00
*8 :12
124 .19

2*u Pro, . MonatSgeld 8 Pro ». 8 MonatSgeld Pro ».

30 . 5.
W

Unnoüerle

Mitgeteilt von Buer & Elend .

Werte
Rankeeschtlft >» Karlsruhe .

aalet Rull
vadenia Drn « .
lHm eilig Masch

Weinheim
Brown Bootet
Deutsche Lastauto
Deutsche Petra !.

70 °,«
120%

10 0;«

25 »>

« asolsn
Jttertiostnerte
jialj .Jndustrie
» ammerlirsch
KarlSr .LedenSvref.
jiriigerihag

7B' I.
15%

245 "io
40 %

2?0 %
159 °/(iZnv,c jhuh « » 1»»»

69 °,'c I SSluningei « tanerri 1150 "/®

« »Natter Wa »go»
Rodt u . Wieneabeeg.
Zpinn , Kölln»»
Spinn , csse,Iburg
itiickerwartn Speck
Karlsr . Masch .

<J * gesulhl.

13 " '»
59 '/«

W
34 ü *

Umsätze » 814 Prozent höher . Bon den Werte » des Metallbankkonzcrni
gewänne » Metallgesellschaft t % Prozent » » d Metallbank Prozent .
Schetdeaoftalt bliebe » bet dem stark erhöhten Kurs der gestrigen Abend '
börse beha » ptet . Montanwerte , SchiffahrtSaktten und Banken lagen nu «
überwiegend leicht gebessert . In Voigt u . Häsfner herrschte heute starkes
Angebot , doch kam ein Kurs zunächst wieder nicht zustande . Bei de«
KurSerhöhunge » der letzte » Tage , die nicht auf Käufe der Bcrwaltuni
ober der Gumpelgruppe zurückginge » , sondern auf spekulative Sä » "
einer unbekannten Gruppe , die das angesammelte Aktienpaket den bitdc »
erstgenannten Gruppen zum Kauf angeboten haben soll . Deutsche A>"
leihe » lagen still , ausländische Renten lagen still .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 81 . Mat . Mtbl . DiaHtbericht .s Bei festet Tf n? e">

wunden notiert : ,'iellstvfs Walina ' 3ÜH. J G .- starben 2H5 . >SPM . / liick ' ,1
Wayh 11. ftreytag Ifitf . West « regeln 221 . Portland -Zemeiit Seidel '

bem IIS , Nt<z Sömie ÖS, giM , Diskonto 140, Dt , Linoleum 812 , Elm -iiger '
Union (55 Gevr frofit 4ü , C . H , Knorr 1W , Wanuh . Gummi SS , Nbei »'
Elektro IM . Rhein »Elektra -Äorsug VS.

Warenmarkt

Mannhelm . 81 . Mai , ( Eigener Drabtbericht .) Prodnklenbiirse . T ><

rückgängige » AuSlandssorderungen ließen auch den hiestgen Markt W
ruhiger Haltung bei leicht abgeschwächte » Preise » verkehre » . Man vek '

langte sür die 10V Kilo ohne Sack , waggonsrei Mannheim : Wetze » in 1,
27.75—28.25, anSl . 80—32, Roggen inl . 29—29.25, Hafer inl . 28—20 , n » ^1'
27.50—29.25, inl . Braugerste ohne Notiz , auSl . 81 —85 , Futtergerste 24 .W
bis 23 .50 , Mais mit Nack 21 .75 , slldd . Weizenmehl Svezial Null «7.7-
bis 39.50, füdd . Roggenmehl je nach Ausmahlung SS .50— 40 .50, Kleie 1°
bi « 15 .25.

Berli » . M . Mai , fFu » klvrnch .> Produktenbörse . Nor ^x-mntka hatt <
gestern Seiertag , so «ah nur die schwächeren argentinischen un >d kaiiadisw »?
Gelreidenotierungen hierher gelangten . El « blieben »ber wiikunaolo »'

- . - . . ~ hnick aU»'

werden . Mailtsserung wurde unverändert ! spätere Sichten nicht Z?
bäumtet Roggen vorn schwächer : Juli ans Deckung «« über 2 3»»" '
fester . SiiMeraeficide uuii Mehle ruhig .

Berlin , 81 . Mai . sKnnkspriich . ) Amtlich « Getresdenotierung ^'' !
ssür Getreide und Oelsaateu j « 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) '

Wetzen : Mark . 2K2—265 ( 74Vfe Kilogr . Hcktolitcrgewichts . Juni 27» b >»
278 , Juli 284 .25, September 270^ 0 u . Geld , ruhig : Roggea : Märt . 2?«
bis 280 <69 Kilogr . Hektolitergewichts , Juni 290 . Juli 271—272 .50 , S «^
tembcr 251 .25, unregelmäßig : Sommergerste 250—285 , schwach : Hal >̂

Märt . 20.3—269 , Juut 274 , Juli — , September — , still : MaiS : l ° l
,

Berlin 287—240 , stetig : Weizenmehl 82 .25— 86.25, ruhig : Roggcnnie ^
36.20—88.90, ruhig : Weizenkleie 16.75— 17, ruhig : Roggenkleie 18J0
18.75, ruhig ; Wcizenkleiemelasse 16 .75—17 .25 RM .

Magdeburg , 81 . Mai . Keihzucker lelnschl . Sack und BerSrauibk '

stener für 5fl Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innek '

halb 10 Tagen — RM . Juni 26.50, Jult 26 .65. Tendenz ruhig .
Brem «» , 81. Mat . Baumwolle . SiiilubknrS . America » fullo mlb ^

ling c. 28 g mm loco per engl . Pfund 22.85 Dollarcents .

Metalle .

Berlin , 81. Mat . Metall » ctieru » ge» fßr le 100 Kilo . Elektro !^ '

knpfer prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam iNotierung
Vereinigung für die Dt . Elcktrolritkupfernotizi 189 .25 RM . Noii « ru >>̂ '

der Koinmission des Berliuer MeialibürsenoorstandeÄ ldie Preise vcl
stehen sich ab Lager in Deutschland für prompte Lieferung und Beza »

luiig . ) Öriginalhiittenalnintnium , 98 bis 09 Prozent in Blöcke » .
oder Drahtbarren 190 . desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Proz ^
194 . Reinnickel . SS bis 99 Prozent 850 , Antimon -Regulus SS—98, frei " '

silber ( 1 Kilo fein ) 83.75—84.50 RM ,

Berliner Börse
vom 31 . Mal

Deutsche Staatapap .
80 . 5. 81 . 5

« 61. Schul»
1. U
III

Ncnbrsiy
6% Weich®'

»nlcihc 27
6 DI. « Jertb.
2—5 Gold.

schal! K
6tt » . tHeid)»».
6% Baden

SlaatS 27
S % Bayern

SUnU 2?
% Sachsen
Staat » ZI

7 °/° Thür .
Staats X

9t « chutzgeb.

51 .90 51 .8
54 54
19 .50 19 .62

87^50
|

7 .5
62

88
95 951

76 87 78 .37

81 61
80 80

87 .25 87 25
8 .40 8 . 1

Wertbest . Anleihen
i Bad , Et .« . 17,80 17 .75

RV . M . « . 75 .2 75 .1
AnslBnd .

5 Vitt - »bg .
4 VitI . abg.
4« i Cc («.® .
4 Eoldr .
4 Kronen».
4 Türk , Ä» .
1 T .Bagd .I
4 T .Bag ».U
4 T . Zoll.
Tiirl . -Lose
41/b Ung. 1Z
4^ i Ung. 14
4 Un «. Gold.

rente abg.
4 « rouenr,
> letiuaat .

abg.
l ^ da. abg.

Wert «.

26 .12 2
1 .8

'
i .85

20
18 18

Verkehrgnerte .
« . -S .s.Be - t . 203 202 .5
All « . Lolalb . 200V4 202
Ballimor « 113 113 .5
Eanada 96 94 .5
Dt . lf if .» .8 «t 90 .25 90 . '<5
7 Strl» »l>. 94 .0 94 .5
lkleltt .Hch». 90 5 91
Bio. gtrtifil . 88 .7Ö 89
Hamb.Palrl , 1725 172 .5
» amd .Hochb. 79 .37 79 .37
Hamd Svda « 216 215

Hans»
80. 5. 81 . 5-

. . ... . 21914 216 .5
Reptaa 12 « 130 .
V . Lloyd
Schantung
« Ü».ffi(ni6 . 133

^

1641 « 164
^

Ber . Elbe 66 .12
;-Aktlen .

_ *l Sl4 14114
285 291
13Q1/4 im
207 213
141 .5 142V.
161 161 ".
1575 15 .75

Inrtnatrle - Aktlen .
« ceumulat . 168 .5 170
« d>. h . cpp ,
Adlerl,, « 1.
« dl . « leqcx
« , E . Ä.
dto. Vi». B
« Isen gem.
Ammend P .
Aschass .Bräu
« schajs .Iellft .
« ug«d.« M .
Bamag . Mg .
Bamb .Zkalil .
« amb.Mälz .

larovWol »
asalt

250 2 ? 1
120 126
97 .5 96 .76
194 1'4 193 -'«
77 .75 7o,5
222 222
216 .5 220
177 160
206 208
107 % 107
25 .87 2n .75
ICO 100
113 113
91 91
82 .75 81

Bahr . SfH.
Ba?r . Slot .
Bayr .Spieg .
J .P .Bcmbg.
Berge, Ts».
B - rgm . » lel.
B .llarlsr .J .
Berl . « indl.
Bl .Masch.
« erth .Mesf.
BrauhNürnb .
BrI . » r » .
Brschw, » .
Brem .Besgh.
Brcm .viUI .
Brem .Wolle
BrownBoveri
Baderu » E.
Bus» Llldsch ,
Busch Wagg.
lZapito LI.
Chad»
llyarl . Wasi.
Ch. Buckau
Cd. Heydea
Ch. « eisral .
l>y. Albert
Soae , Berg
Sine . Chem.
C »nc. Spinn .
Ct . llaoulch.
DaimterBen »
Dt , « II. Tel.
T ». « spliall
Dl .ConliG .
Dt . tirdöl
Dt . Gutzslahl
Dt . yute
Dt . Rubel
DI .Linol .Unt.
DI. Linol .Wl.
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt . Schacht» .
Dl , Spiegel
Dt. Steint ».
Dt . Ton
Dt . Wolle
DI. Eisen» .
Dortm .« Itie»

„ Nnio»
Dr .Schnellpr,
Düren Metall
Diirloppwle .
Düss .Masch .
Dqn . Röbel
Egefi. Sa !,
Eintracht
(fiftnK . Brt .
Eis .SProtta »

80 . 5. 81. 5.
'2UI Iii
68 .25 71
615 .5 637
401 406

fe .7 1 ^ 1

13^ 3< ? 3§ -5

80 25 1
620 .5

29 "b
5 .25

07 206
37 % 139
1.5 96

386 394 »
312 318
49 .75 49 .2
26 .5 26 .d
95 .75 92
107 .5 110
2ö8 y§7
165 172 /

156V4 158
186 185
88 .5 91

« 1. Sief« .
61 .Licht « rast
elf .» «».®!.
Engelh .Brl »
Enzlng .-U .
Erdmid .
Erlang .Bw .
Eschw .Bg.
Eff.Steint .
ftaber Blei
flahlbg .Li«
Faltenstei »
Foradil
I .G.Farbe »
Feinjule
Frldm . Pap .
FeitenMuig .
Flöth .Masch .
ArauftadtÄ ,
Frcun »Ms <>>.
Fried .Hall
Friedr .HülIc

81 . b.80 . 6. _ _
m B

138 -5
62 37 1

aggen .Eis.
Gels.Bw.
Genschow
Germania P .
Ges .s.e.Unt.
GirmeS E0.
Gladb .Wolle
GlasZchalte
GI »« enst .
Gti>« ai>sBet>»
Goldschm .
Görlitz Wg.
Griyner
Grün u . Bils .
Gruschwit,
Guanowerte
Gundlach
Haberm . 9 .
tncfell

) D.
alle Masch.

Hamb.EI.
Hammcrsen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Harb .PliiiniZ
HarlorlBg .

„ Brücke
Harpener
Harlm . M.
Hedwig»»,
Hela Fronte
Hemui.Zem.
Henning .Reif
Hille Bit .
Hilperl M .

Sindr
. « uff,

Irsch » ups.
Hirschb .L».
Horsch

142 -
10 ^1» -
25 !
137 .5 ;
177 '/. :
95 .5 :

^ .25
39 .37

128 .5
166 168
160 .5 ld7
59 58
117 .5 117 .5
8 ^ .12 82 .87
32

_
31

170V4 170 </4
24 24 .75
95^5 9/ .75

241 242

22 .5 22 .25
80 80
116 1141/4

- 130 .5
114 .5 112
14514 154

» offm. « t.
^ olimlohe
Holzm. Ph ,
Horchwte.
Holelbelr.
O' .M .Hulfch . .
Lor. Hutsch
Ilse Berg» .
Industrie » .' eserich
. ,ii »el
Zunghan »
» abla Porp
Walt « schl.
liarstadl
iklöcknerw .
Knorr il . H.
» öhim. et .
Hol» & Sch.
» öln WentIT.
BSIner Ga»
Rontf . Waff
« ort Gebr.
« Sri El .
» rau » & Ca.
Sun,Treib ».
« Upper »» .
Lahmcqer
LaurahüIIe
Leipz .Riebeck
LeopoldSgr.
Lindes El »
Lindftröm
Linget Sch .
Lingnerw .
L»ewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magirus
Manncsm .Zi.
Man ^seld
M . W . Lin»

, Sorau
SiNau

Melallbanl
Miag
Minima »
Mitteld .St .
Diu & Gen.
Mot . Deutz
Mülb . Bg.
Nation .« » «»
Neckarsulm
Reckarwte,
« dl . Zkoi' le
Nordd .Ei»

„ Steingui
« »rdd,Trit .

„ Wolle
Rbg .Hertul ,
cb .,Bedarf

Ii

m
1491 .
101»M

158 ' /• 158 .5
122 .5 125
210 ,. 2091 .

15' Iii
h <, | | .»
Iiis 119 .5

ffl W "

114 .5 114 .5
85 84 .5
69 .75 70 .25
143 .5 144
158 lol
136 .5 137
192 1? 2
63 63
213 .5 218
63 63
110 111 .5

C ». * «t«
Dt » . G «» ub
Lrrnstcin
Lstwerle
Panze »
Pet . Uni»»
PilvniZ Bg.
Phönix Br «.
Pintsch
Plttter Mkz .
Poege «I.
Poege Borzg .
Pol » ph»a
Presto
Preutzengr .
RadebergEW .
RaZgu .Farb .
Ralhg . Gg .
Reichclbräu
Reichel ! M .
Reish . Pap .
Rh . Bräunt ,
„ Eletlro
„ Möbel
,, « lahlw .
!. W. E.
„ « eftf .« .

RW .Bpreng
Rhenania ch.
Richter Dav.
Riebeck .MonI .
Riedel I . D.
Rockstr »h
Roddergr .
Rosenth .P .
RIttgeröw .
Sachsen!» .
Süchs . Guß
S .. IH . P » .
„ Waggon
„ Wevsiul,!

Sal . Salz
Salzdetsurtl ,
Sangcrh .M.
Darotti
Scheidem.
Schering ch,
SchlegrlbrSii
Schlrs. Berg .

« in*
Schi .B .Leuth
Schi . Text.
Hg . Schnei».
Schub. Salz
Schub . Gen.
Schucker ! ei.
Schullyelß
Schelm Eis.
Sieg -Sol .G .
Sirger »dWer>
Siem . Gl.
SIem .Halste

114 «. -
99 62 '
8 °>.5 1
184 .5 :

4125
120 .5
735

, 282 .5
166 .5
4J . lt
121 .5'/4 0
127
S/ .62i
143

245 ' ;
32
2o5

1 230

141 ' /.
1 1/5

76 .75
lX 'i 'n
365

SÄ 6

Sinner 9 .9 .
Ztaßsur ! ch.
Stett .Eham .
Stock & tf ».
Stöhr »ig .
Stöwe « Ria .
Siolb . ginl
StoUwcrl
Slrals . Sp .
Süd ». Im ».
Siidd . Zuck.
SdenSI»
Tel . Berli »
Thörl Lei
Thür . Ga«
Xtri; « öln
TranSrabi »
Tuch « ach.
Tüll Flölia
Gebr . Uttgrr
Nnl»n chein.
Un. Diehl
„ « iefseret

Barz . Pap .
« »- .vöhlerfi .
„ Chart .

DI. Wittel
,, Flansch.
„ Glanz «.
„ Golhania
„ Jule B .
.. M . Hall
„ Pinsel
„ Portlan »
„ Bern . W.
„ Stahlw .
„ Zhpen

Li « . Wie.
Vogel Tel,
Voigt HSss ».
Borw . Spinn .
Wanderer

30 . 6, 91 . 5.
142 148
29 28 .62
96 96
as .Fj 88 .5

i.Hi 18414
165 167
25 ^ 2 ^8
10014 99 . ' 5
155 l »8 l/4
458 462

m % :5
5

294 307U
1631 -, 164 "4

III « 141

Wasser Gelse» 137 .S

'2 .12 72 75
103 103 ' 's
216 .5 216 .5
85 83
88 5 92
256 210
54 .5 24 .75
172 '/4 171

Wegella
Wrftere».
Wickiiig
WievlochTon
Wiener Met .
WittenerGuß
Will .Ties.
Wols Masch.
Seil, Masch .
Zells !. « .
AeUstWaldh.

105 .E
139
105 ' /b

208 ',4 2/8 .5
211 20614
91 .5

146
59

94
155 .5

147
585

143 .5 150
145 151
318 3 *514

Versicherungen
lat !>.M .Feue , 382 382
Sitt . « llg .
iüitt . Feue, 615 615

Kolon al . Wene
DI. .cstasrita 178 170
Neu-Gutae » 650 660
C !n»i t4 56

Hapag
Hamb .Hoch.
Hantli. Süd
Hansa
Lloyd
A.G .Bers.
1% Reich »ti.
cia »!
« dra
Barm .vank » .
Berl . Hdt-»g .
Eommerzb.
Darmsi . Bt ,
Dt , Bant
Di^tonlo -Ses .
Dresdn . « >. I6f " ~
Mitteld .Er ».
« . E . « .
Bergm. S .
Bert . Masch.
Budcru »
Cyarl .Wasf.
Cbade . . .
!) >. Caoulch
Daimler
Dt .C » utiG .DI . Erdöl

>, Masch.
Dynamit
Elettr . Licht
Etettr . Lief.
EfsenSIeint .
J .G .Farben
Fett . u . Guill . 143
Gels. Bg.
G . s. et . U.
THGoIdschm . 10

Ternfiln - Noti8rungen
30 . 5 , 81 . 5
172 172 ' 's

216 .5 217
216 P18
1641 » 164 ' '
SOZI . '
94,r >
55 .5

Kl
186 -1418714
277 247
173 "4174 .5

1. 169

144 142

. mm
137 JI. 140 -/4

MW *

Hamb. SI .
Harpener
Hösch
Holzm, PI>.
Ilse Bergb.
Sali « sch», .
Karstadt
« lötiner
« öln -Reness.
Ldni . Loewe
Manne »m .
Manbfeld
Melallb .Frtf .
Rai . « ut»
Ob .-Bedarf

„ « ol »
Lreaftein
Oftwerte
Phönix Bg.
Polvvho »
Rh . Bräunt .
Rhein .Eletlr .
Rbrinslahl
Niebeck MI.
Rülgersw .
Salzdels .
Schles.EI .B.
Schlickerl ei .
SchulIH . .P .
Siem .Hal»te
Leonh. Tietz
Transrad !»
Bcr .Glanzft,

, , Slahlw .
Wcftercgeln
Zcllft. Waldh.

2S '' ,5
m
250

3Ü ?

376 .«

300 .«
166 "

m

Ergänzung
30 . 6. . 31.

zum Kurszettel

Ftf .Syp » .
Ps . 14

dt».Pfbf .4Z
Hess.L .Psb, .
«!«. Komm.

cbl . 1—16
Rh .H,p .« t.

S . 50
»I». Kimm .
Wefld.Bodeu

1- 10
6 Grotztr .M .
5 Rum . 1903
I Rum . 1894
4 Türlunif .
4Vs Budap .

et . it m.T.
47. Budap .

Ei . >4 ab, .

1Z .Z

7 .4 7 .4

4,9 -

14 .2 14
15 .25 15

9 .5 9
9 .37 -

17 .12 17

59 59 .5

4% Budap .
St .96 i » .

5 Sofia St .
4% M B -« .
4Vj « nat . 1
4 dto. II
4K d!o. III
Pr .AenIr.B.
Hagcda
ftoItni.Fr ».
MezS .Frlig .
Rhrins . » r.
Schftg. Cff.
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram .
Mannh . B.
Nordstern

vllg .vers .

30 . 5, 81 . 5

35 .4
18
17 .87
14
168
134
89
6/ .*
202 '/«

102 .5&
251

öl
%
13 .7»
166 ,
133 11
89
ft

u
246 ,

«m
ti «

» t» ,
Bezugirecht

frankfurter Börse
vom 3t . Mal

Deatsche Staatspap
80 5 81 n
87 .25 87 25
öl .ö 50 .32
54 .12 -.4
19 .5 19 .5

«>7«Rctch »anl .
Ablösg 1, II
»Idlösg. Hl
Nenbesitz
Goldaul .

10.000
5^>Scha»anw .

K 1 u II 13
! xchutzge».
4 „ 14
, ^ vay .« dl « .
Wc Würll .

Frei «.
l»Mi'/f Reich »».
■iW Hess

Boll »« 1

- 88 .5

98 98 .5
94 75 94 .0

97 97
Ausl Staatspapiere

Spez Port .
| iV1 ntn.
(» jlDtum 1» 22 37 92 .25

Ztilltfiilen
t ung Gold

Dt

22 37 ? !
12 .05 1 !
2605 6

Stadlanlelhe »
» eil S4

s<7, Darm
l!,d , G « .24 9Z .25 93 .25

Dre»du.
et .» . -

6% Frantf .
St .« . 26 1

Heidelberger
Stadl « .26

«?cLudwigsh
St .« . 26

»% Mainz
G .A. 26

107, Mann ».
« .« . 25

8% Mann ».
St .« . 26

tH Mann » .
St .« . 27

HV, Rürnbg.
St .« . 26

Psorzh .G « .
H% Pirmaten »

80 . 5. 3t . 5

81 81
85 85

102i/4 102 1).

81 .75 81 .75

95 95
93

Bank -Aktleo .
« de»
Bad « an!
Bt f Brau
Barm » tu
Bay Ö .-Ii.

WUrzburg
» an d »p »

Wb.
« erl .Hdl»,e >.
Dunatbt .

143 143
266 184
225 225 .5
lfcO.5 lcO

1691 . i71

l
8
7i Iii

Dtsche.Bt .
Dt .HyP .BI.
Dt .Berein »b.
Di»t ..» es,
Dre»dn .« t.
Frattls . Bt .
Fr .Hyp.vt .
Fr .Psv .Br .B.
Melallbanl
Mittel ».tibi .
Nürubg .B .B.
Ceft . Ere »i!
Psälz .Hqp.BI
« h.Erebilbt .

Süd ^ Bod .E,
Süd ». DISt.
« est».
Wiener VI» .
Wtb . « bt.

141 142
100 100
15 .8 16 .6

Transpertanstalten
Reichst ,

« z 94 94
Bad Lotat». -
Heidelberger

Zlraßenb ^ ^
Hopag 1721 . 172 5
Lloyd
Z<Si.Sal .M »n.

lnitnstrleaktlen
Elchdaum - 266
Liwenbrti ,

Muuchr. 334 335

1661 . 16V .5
19 .5 196

30 5 Ll . ö
Rtlrnb .Br »«» 183 183
Brau,Pforzh . r- .-
BranSchwartz

Storchen — 173
Brau .Werger 175 178
WulleSIutIg . — i £3
Adl Geb«. 40
« dler cpp . 255 252
« dl . » leyer §y 97
« .E .G .St 193 193 .4« ng .Gu .
« schass.Aegft. 206 .2 208
Bad . Eletlr .

Minuheim "
Bad . Masch.

Durlach 160 -
Bad . Uhren ^ ^" ^5
Bamag . Mg . ~ 13 .5

SO. 6 3t . 6

Bayr .Spteg .
Bayr Cell
Bergm . Elet .
Brem .Besgh
BrownBoveri
Bürst .Erlang
Ee « Hdelb
DatmterBeaz
DI. Elsen».
D> Erdöl

„ G S .Sch .
DI. Linol .

DW.Ä
' "

- e6

219 .5 221
61 61
162 164

37
142 144 .5
1141 » 114 .5
61 .25 81
1 ' 8 llO
209 .6 214 "«
310 310

142
198
130
86
157

142
?04
130

Ü9

» olz »ert»ht.
J « ag
^ ungh -Geb«.
« g .Saiser »
« arlSr .M» .
» IrinSchauz
« norr E . H.
Stoib &, Sch .
« ons .Braun
« tttufj & Eo.
Lahmeyer
Lech» erte
Led . Spich.
Lndw .Walz
Maintr .
Metall » .
Met .Snodt
Me , Söhne
Miag
Moenu »
Mot .Darmsi .
Deutzmotor
überurscl
Reckarsulta
Reckarw .EHI
eeft Eisend
Pet . Union
Ps .NSb .« .
Rein .Gebb
Rb .EI .Mm
Rhenania
Rodb .Dmft.
RöderGcbr .
RüigerS « .

SOS . 3i . S
87 90
99 98 .5
89 .10 91

- 23 »

16
Z
6

17
-
5

| |
°
5

73 .5 73 .5
182 183
125 127

m
190
61
64 .5

6375

&öl
67
140
30 o
■̂

5
X

68

130
123
198
81
65 .5
160
fc4
66
b »
87
74
143
31

6275

168

133 ' /» 133 %
98 .76 9d

tdllint
« ».

chneU, Fr .
SchrislStemp
Schuckerl N .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolff
Sichel Eo.
Siem .Halste
Siualeo
Südd .Zucke,
Irit .Brslg».
Thür . Lief .
Uhr.Furtw .
Ber .EH.FIf .
Ver .D. Lelf.
Ber . Fa ^
Böig , Hiiff ».
Bollh .Kabel

SO. 6.

Iii

Ii 5

3t . 6
88
67
1^2
211
71 .5

1 .5
358
120
14/ .5
41
109 .5

90 90
4f -
241
86 85
156 ' /» 1597;,

120
154

108

140
138
320

Wayßgre »!.
Wohlmut »
tt 'olff W.

Psorzhei »
Württ . EI.
Zellst .Waldh.
Zuck.Rbelng . ' »»

kers ^ sek ^aktle »
Büderu » 93 .5 92 26
Eschw .Berg 210 2 >0
Gelsentirch. 141 141 ><4
Harpene» 170 .6 171

etile St . 9 .
» alMschrrSl
Kuli Weste «
» löckner
Manne »m .
Manöselde «
Lberbed.
Phöntz
« heinsta»!
Rirbeck
Salz Heilb«.
Tellu » Berg
B . Stahl «, .
« .« .Laura ».

»0 6.
270

210 .5
1231/4
137
1 >2
107 .5
99 25
169
164

123 ".
1021.

.-it . 5.
270
222
225 .
132
159 °/»
125
111
99
173 .5
168
W
J0

3 .,

VersichernnBen
« man Joels . 290 290
Franlf .« llg . 20714 207 - 4
Fts .Rückverf . 16 .5 16 .5
Franlona —
Frantona

60 RM . 120V4 122
Mannh .Beef. -
cverrh Brrs . 194 .5 199 .6

Sachwertanleihen
6 « ad Holz
5 .. » °hl « 15 .15 15 . 15
F, .PI Bt II - 71 .10

»I» III 95 .26 95 .25
Mbm Rodle — —
Hess. Bt . - -
Z Reckarg . — —
5 P «. « »Ii — —

6 . 81 . '

2 .6
95 .6

8 .65 8 .;
2-

94 .75 95

i Pr .Rogg .
3t .Roliltu.23

j % WI).$ »p.
SRHHYP24/25
.>Rh,,M . .D.
5 Sachsen! .
Uüd .̂ T »
6% Pfilze«
5% Plälzer
H7r Baden
Holzw. 23

iVe Badenw .
« ohlenw , 23

6% « toftt.
« ohlenw . 23

6% Heidelberg
Holzw. 23

fi% Hefsen
Roggen 23

6% Manu ».
et .Kolilio.23

Pfandbriefe -
Frtf -H»»-

12- 21 - *

Ftfr -Pfd -« . .
Bt . 15- 22 18

Rh .Hyp.BI. -
Oblientlnnf » ! ,

« rohlrastw . 15 .25 1°
TVjP .etoWm ^Manndeim qo .2Pi 32 ^

79 .5

23

15 Ii

• « nül .
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Roman von Ludwig Kapalltr
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M . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

..Irgendwo scheint auch bei Ihnen ein menschliches Herz zu
. -gen , Herr Trottberg !" , sagte Blaumann in verändertem Ton .
^ bedaure eigentlich , dag Sie dieses Privatherz nicht auch ein

in ihrem Beruf mitsprechen lassen ! . . . Das ist der ganze
^ Mer dieser Gegenwart : dah alle Menschen glauben , sie müßten
,£ fcie Berufstätigkeit ihr Herz einkapseln und dürsten es nur als

Genend-Luxus spazieren führen !"
«Herr Regierungsrat . . stammelte Trottberg verwirrt .
»Aber kommen wir zur Cache . Rein formal könnten wir die

en über den Fall Reinhard schlichen . Oder bleibt noch irgend
zu klären ?"

. . .
. , »Es wäre lediglich zu unetrsuchen , wie Herr Konsul Reinhard
^ ihungsweise der Täter in den Besitz des Briefes gekommen ist,
.

' an die Frau Konsul gerichtet war und den sie nach ihrer An -
°{ niemals erhalten hat ."

>.§ ie haben recht . Da klafft noch ein « Lücke . Und vielleicht
,/wt sich aus dieser Feststellung Schlüsse auf die Motive des Täters

»Eine Vernehmung der Frau Konsul ? . .
i »Ja , das wird sich nicht umgehen lassen . Aber bitte , Herr Trott -
>
*8"

, Blaumann sprach fast väterlich zu ihm . „wenn Sie zu der
gehen , vergessen Sie Ihr Privatherz nicht !"

»Xch werde die Vernehmung möglichst schonend vornehmen !"

p . Seit dem Tode ihres Gatten führte Renate ein eigenartiges
M&et,.

Es war , als wäre der Stützpfahl eines jungen Bäumchens plötz-
>n halber Höhe gebrochen , und das junge Holz versuchte nun ,
eigener Kraft in der gleichen Richtung weiterzuwachsen .

' "*
< liüi

^ enote verbrachte ihre einsamen Tage in Rudolss Arbeits -
m' bl ^

>Ner und spürte seinen Gedanken nach ; sie blätterte in den Büchern ,
tr( (

° If mit ilcm BleWft in der Hand zu lesen pflegte , und
. 1' t sich über seine Anmerkungen , aus denen sein scharfes Urteil

'il sprach.

1,1 solchen Stunden war ihr der Raum mit seinem Wesen und
Worten erfüllt , und sie empfand keine Einsamkeit . Sie er -

^
°kte sich , wie er ihr einst gesagt : Gedanken seien wie Menschen :

is
" Müsse ihre Gesellschaft sorgfältig wählen ; und schwerer noch sei

- "nier ihnen die rechte Wahl zu treffen , weil sie ohne Gesicht
J! ? ahen und kein Auge , keine Falte und keine Lippe die Lüg «
^ at , mit der sie uns betören wollen . Eewih sei ein gutes Buch
^ beste Freund , aber wahrhaftige Güte sei unter den Werken der

Aschen noch seltener zu finden als unter ihnen selbst

olot'

vc ' '

Ji,Il'

fei#' L

. ».
,8»
i
A'

Sie schaute von dem Buch auf . das sie eben in den Händen hielt ,
, Iah ihn deutlich vor sich : es war die Lebensgeschichte eines

k..MtSters , der die Welt mit seinen Werken überschüttet : und sie
k . °Nn sich , dah Rudolf selten ein Almosen gegeben , obgleich seine
ü ' el es erlaubt hätten . „Wer glaubt , den Menschen mit Almosen

zu können , ist entweder töricht , oder er hat eine faule Seele "
,

Ii
* er einmal gesagt , als sie ihn drängte , die Bitte eines Armen

^ füllen ; und beim Umblättern fand sie plötzlich in seiner kleinen ,

zierlichen Schrift diese Bemerkung an den Rand des Buches ge-
kritzelt : „Es gibt auch einen Kapitalismus der Seele , jene bequeme
herz - und lieblose Anständigkeit , die aus dem Vollen schöpft und
mit ihrem Reichtum sich brüstet ; der wahrhaft Gütige , der die
Menschen liebt , besitzt kein Kapital , von dem er abgeben könnte ; er
schafft das Almosen , das Geschenk dem andern erst im Augenblick ,
und das allein ist lebendige und hilfreiche Gabe ! Und der Kapi -
talismus der Seele ist die schlimmste unter allen sogenannten An -
ständigkeiten . Weil sie den Beschenkten beschämt und erniedrigt ,
anstatt ihn über seine eigene Kraft emporzuheben !"

Und wieder hörte sie seine Stimme : „Ich werde dir niemals
etwas schenken, Renate , was nicht auch mir ein Geschenk wäre .
Denn alles andere ist kein Geschenk, sondern eine seelenlose Besitz-
Übereignung . Und wie ich dir nicht mein eigenes Leben schenken
kann , weil ich es nicht wahrhaft besitze . . sie entsann sich genau
jener Stunde , da er mit ihr gesprochen ; und er hatte unvermittelt
gezögert und etwas gemurmelt , das sie nicht ganz verstanden : „Doch,
doch , das wäre möglich . Wenn eines Menschen Dasein dem andern
eine Last bedeutet , oder ein Hindernis , dann kann wahrhaftes
Geschenk fein , wenn . .

Sie hatte ihn gebeten , ihr seine Worte zu erklären ; aber er
hatte den Kops geschüttelt : „Ueber solche Dinge kann man nicht
sprechen , weil das Unwirkliche , das Nur -Gedachte leicht zur Lüge
wird , uns selbst nicht bewuht ; solche Dinge wollen erlebt sein oder
— gestorben !" , und dann hatte er gelächelt und leichthin gesagt wie
im Scherz : er empfinde es nur peinlich , dah mit dem Tode auch
das Denken und Folgern aufhöre ; das sei eigentlich das einzige
beklemmende Gefühl , das der Gedanke an das Sterben in ihm zu-
weilen auslöse . . . Und als sie ihn fragend angeschaut : „Ja ,
Renate , man weih nie , ob man mit seinem Tode ein gutes Werk
getan oder ein böses !" , und schließlich hatte er das Gespräch in
andere Bahnen gelenkt .

Renate fühlte sich ihm so nahe , dah sie sein Gesicht zu sehen
glaubte , wie um seine Lippen stets ein leuchtendes Lächeln gestanden ,
wenn er vom Tode gesprochen ; es war , als spiegele sich in seinen
Zügen eine Verklärung , die ihn von aller Erdenschwere befreite . . .
Und plötzlich fiel es ihr auf , dag ihre Gespräche in den letzten
Monaten oft um das Sterben gegangen , als hätte irgendeine Ahnung
oder der Wille eines Unbewuhtseins seine Gedanken in die Nähe
erschütternder Wirklichkeit geleitet . . . Eine Beklommenheit fiel
über sie hin , und Schatten streiften über ihr Gesicht wie die Vor -
boten einer Dunkelheit , die ihr entgegenschlich .

Es klopfte , und eine Stimme rih sie aus ihrem Sinnen : „Frau
von Dredern !"

Renate erhob sich und ging ihrer Tante entgegen ; wie eine
Bestätigung ihrer letzten Empfindungen war die Gestalt , die über
die Schwelle schritt , in schwarze Trauergewänder gehüllt .

„Ich war um dich besorgt , Renate , dah di« ungewohnte Ein -
samkeit dich erdrücken könnte !"

Renate schwieg ; dann sagte sie, und es klang wie eine leise ,
Abwehr : „Das Gedenken an Rudolf ist mir ein ständiger Gast . Und
die Erinnerung an ihn verscheucht mir jedes Gefühl der Einsamkeit !"

Die alte Dame atmete auf : „Das ist mir ein lieber Trost , mein
Kind ! Denn ich habe mich im stillen schon mit Vorwürfen ge-
peinigt . . ."

Renate schaute fragend auf .
„Ja , Kind !" , und sie suchte nach Worten , als mühte sie sich von

einem Druck befreien : „Denn ich war es doch , die euch zusammen -
geführt ! und ich hätte daran denken sollen , dah Reinhard bald ster -
ben und dich allzufrüh allein in der Welt zurücklassen könnte . .
Renates Augen blieben fragend auf die Tante gerichtet , „Ja , Rein «
hard war ein Freund deiner früh verstorbenen Mutter , und als

du noch ein Kind warst , zeigte er die lebhafteste Teilnahm « für dich.
Und später . . .

"

„Und später ?"

„Später sprach er mit mir , u» d mit schwerem Herzen gab ich
meine Einwilligung ."

„Du , Tante , deine Einwilligung ? Ich verstehe dich nicht !"

.La , ich lieh es zu . dah er sich dir näherte , ich begünstigte eure
Begegnungen , ich . . .

"
Renate war aufgesprungen ; da kam etwas Hähliches auf sie zu,

wie ein Ungeziefer , das an ihrer schauernden Haut hinauflroch ;
und ihr Blick ward ein Vorwurf .

„Mein liebes Kind , du weiht , dah deine Eltern kein Vermögen
hinterlassen haben . Und ich muhte um deine Zukunft besorgt sein ;
ich wuhte , dah Konsul Reinhard . . . !"

„Pfui ! "
, Renate wandte sich ab ; ein Ekel schüttelte sie : „Deshalb

durfte ich dir Florian nicht vorstellen ! Deshalb also war ich noch zu
jung , um an einen Mann denken zu dürfen ! . . .

"
, ihre Erregung

steigerte sich . „Und nun ahne ich auch , warum Florian nach
Brasilien muhte ! Ihr habt ihm zu verstehen gegeben , dah er erst
den Kaufpreis für mich vorweisen müsse ! Und der Arme war an -
ständig genug , mir das zu verheimlichen !"

Renate ging erregt auf und nieder ; der Gedanke , dah Rudolf
hinter ihrem Rücken um sie geworben , war ihr eine Qual , und sein
Bild trübte sich in ihrer Erinnerung .

„Aber Renate , mein liebes Kind , wir haben doch nur dein
Bestes gewollt ! Und du kannst dich doch nicht beklagen : Deine
Zukunft ist gesichert .

"

„Ja . aber meine Vergangenheit ist beschmutzt ! . . . Denn das
konntest du nicht wissen , Tante , dah Rudolf . . sie zögert « , das
harte Wort auszusprechen , „dah Rudolf anständiger sein würde und
edler als der reinste deiner Gedanken !"

„Aber Renate . . die alte Dame suchte ihre Hand einzu -
fangen , „ ich wuhte doch , dah Reinhard deine Mütter geliebt , und
warum sollte er nun nicht die Tochter . . . ? "

Von neuem klopfte es , und das Mädchen erschien in der Tür :
„Herr Kriminalkommissar Trottberg bittet , die gnädige Frau sprechen
zu dürfen !"

Die alte Dame erschrak.
„Du muht mich ein paar Minuten entschuldigen , Tante !" und

Renate ging aus dem Zimmer .
„Verzeihen Sie , gnädige Frau , dah ich Sie noch einmal stören

muh "
, begann Trottberg , und er gab sich sichtlich Mühe , höflich zu

sein , „aber ich hoffe , es ist das letzte Mal , dah mich meine Pflicht
zwingt , ihre Trauer zu stören !"

„Und womit könnte ich Ihnen dienen ? "

„Nur eine Frage , gnädige Frau , die ich aber nicht als Mih -
trauen zu deuten bitte ! Es handelt sich um den Brief , den wir hier
im Ofen gefunden . . . Es wäre für uns außerordentlich wichtig ,
zu erfahren , wie dieser Brief in die Hände Ihres Herrn Gemahls
gelangt ist . . .

"
, Trottberg sah sie mit einer Frage an , die jedoch

frei schien von jedem Zweifel und jeder Zudringlichkeit .
>,Ja , Herr Kommissar , ich sagte Ihnen bereits , dah ich diesen

Brief zum ersten Male sah , als Sie ihn mir vorlegten !"

„Verehrte gnädige Frau , wir zweifeln keinen Augenblick daran ,
dah Sie uns die volle Wahrheit gesagt haben . Wirklich nicht . Aber
vielleicht können Sie uns irgendeinen Fingerzeig geben , vielleicyt
haben Sie irgendeine Vermutung . . .

"

Renate überlegte : „Es ist mir rätselhaft . . ." Plötzlich belebte
ein Einfall ihre Züge , und ihre Mienen verdüsterten sich : „Einen
Augenblick , vielleicht . . sie ging zur Tür : „Tante , würdest du dich
wohl einmal herüberbemühen ? . . . Oder bester noch , bleib !" und
sie bat Trottberg , ihr zu folgen .

(Fortsetzung folgt .)
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Todes -Anzeige .
Freunden . Bekannten und Ver¬

wandten geben wir die trautige
Nachricht , daß mein innitrstse-
^ßbter, Herzensguter Mann . Bru-
der, unser treubesorgter Schwa -
ger und Onkel

«err HM KÖIV
beute früh um 6 Uhr an den Folgen
Eitles Leidens plötzlich ver -
'•shieden ist.

In tiefer Trauer :
Jphanna Körner

geb . Guggenheim .
Kriegssir . 72.

Die Beerdigung lndet Freitag .
M 1. Juni, nachm. «sti Uhr. von
5®' Leichenhalle des isr . Fried-
"Wes aus statt.

dankend rer -
15673

Danksagung .
Für die vielen Beweise herz¬

licher Anteilnahme , sowie die
überaus reichen Blumenspenden
bei dem uns durch den Helmgang
meines lieben Mannes und Vater

Herrn

Adoii marggrander
betroffenen schmerzlichen Ver¬
luste sprechen wir hiermit un¬
seren herzlichsten Dank aua.

KARLSRUHE-MÜHLBURG , den
30 . Mai 1928. B16Ö1

In tiefer Trauer :
Berta Marggrander

and Söhne .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme

und die überaus reichen Blumenspenden , die uns
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen xuteil
wurden , sagen wir herzlichen Dank . Besonderen
Dank dem Gesangverein „Vorwärts " für den schönen
Gesang und die Kranzniederlegung , dem Gesangrer -
ein ,.1/assaIia "

. dem Schwarzwaldklub der Karlsruher
Uhrmacher -Vereinigung und Herrn Stadt -Pfarrer
Hemmer für seine trostreichen Worte , sowie allen
denen , die ihm die letzte Ehre erwiesen haben .

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen :
Kath . Billian Wwe . und Kinder.

KARLSRUHE , den 30 . Mai 1928 . (15485

Kurze Zeit
Wissenschaft ) .

HelenGroltbans -
Kraus „Akademiesir . 21,1 Ti .

Begutachtet :
Unlversit . Frei
burtf , Heldelbg .
Sprechz .. 11 - 1: 3-7
Samstags bis 4 Uhr
Sonntag ; (Bl ^Hl
angemeldet 11 -1 Uhr.

»S

t . d
Todes Anzeige .

Gott der Allmächtige hat
{
"«ine liebe Frau , unsere stets
jeuBorgende Mutter . Schwe¬

if . Schwiegermutter , Groll -
utter und Tante

Frau

Anna Haas
geb . Kam

2p» Dienstag abend nach kur -
ak„ Krankheit in die Ewigkeit"Berufen. (B1653
j,Karlsruhe - Beiertheim , denl - Mai 1928 .
d- Im Namenr trauernd . Hinterbliebenen :
^ Ustav Haas u. Kinder .
ta.P 'e Beerdigung findet Frei -
ji nachmittag 6 Uhr . vom
8tfaß

' r 'lau3 Marie - Alexandra -
64, aus statt .

Danksagung .
Allen werten Kollegen , Freun¬

den und Bekannten, die meinem
so unerwartet heimgegangenen
Manne

Hans Widmann
Oberschaffner

die letzte Ehre erwiesen , danke
ich allen herzlich . Besonderen
Dank dem Verein Fahrper<-onal
f. die erhebende Musik u . Gesang .
Frau Sophie Widmann

geb . Fleck .
KARLSRUHE. 31. Mal 1928 .Marienstr. 82. F. W . 3676

Der geehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe
nnd Umgebung zur gefälligen Kenntnisnahme , daß
ich das Oeschäft von meinem verstorbenen Manne
in unveränderter Weise mit meinem Sohne weiter¬
führe und bitte das volle Vertrauen , welches bishet
meinem lieben Manne entgegengebracht wurde
auch auf mich und taeinen Sohn übertragen zu
wollen . 15487

Mit sehr geschätzter Hochachtung

Spargeln
tSglich Mich gestochene
>0 Psd ine ! Packg
Ml 8 — Nachnahme ,
en groS 6t (ii (iei 2218c

O . Weiprr» In (Rot
bei WIeZloch.

Boschert
Büro - ivfcöbel

Katalog P 33 kostenfrei
Verkauf gegen Monatszahl.

Gebr . Boschert
Kaisar- PdMiga 11 —IS .

Eis ! 15842

Ia . Fabrikat 1
von

K. Billian Uline . und Sohn. IM . «« ..
an

u . Mkillgilligskarten
u preiswert angefertigt In der" Berti. Thiergarten (Bad . Presse) .

Pat -Röste
aller Systeme werden
repariert u. dem Kör¬
pergewicht angepaßt .

Tapezierm.
Griesbaum

Tele». 4616 . Ludwig.
Wilhelms» . IL (12717

Achtung ! Auiobesiher!
Automcchanikcr , Mci.
ft« , Ubern . Autoreva.
raturen aZct Systeme,
auf Wunsch in Ihrer
eig . Garage. Gebe auch
auswart« bei einem
Stundenlohn V. 1.50 M .
Referenzen,ur Verfüg.
Angeb . u . Nr . » 802 an
di« Badische Presse.

Examina
WnrfiWf» 's -w « Ur¬

beteit. f. alle Kl durch
Schuldirekt , a. D . Gl.
Ers . alle Abitur besid.,
auch m . nur VollSschul -
bildg. Mätziae Preise,
ftroitcnftr . 27, IXL, r.

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein
Karlsruhe , Kronenstrasse 37/39

Morbeiten
Druck. K. Thiergarten

preiswert
tn der

(Badische Presse ».

werden rasch u.
angesertigi

Haus- und |
; Küchengeräte |
I Kaisersir. 55. 1

Zum Abonnement ladet höflichst ein
Richard Haas

Telefon 5667 . Hirschstraße 31 .
♦ Abonnements können täglich betrinnen. ♦

I Sah» litt ich an einem MOIchtnarttgt *

och BonM« 61« »ersch!c»«nft«i> Mi ««l »«rgedlich
«n . Durch eitaumoufiag « «»rhrt . tnoif «»mii Vdermever« Medizinal» y * * ®" VClfv
erzielt « ich rasch« Heilung. So Ildreidl Zrou B hack-
mann , Wi«» dad«n. <?« 6t M. - 65, 50 % » er-
flÄ'. rt M 1 - ZurNachdihandlunaist H«rda-Srem«
»«!»» ». z. empi . 3 . had . in alL Apoih» Dcsg .. u^ aif.

Ausschneiden ! Aufbewahren !
Nur einmalige Anzeige P

Herzkranken
an Arterienverkalkung , Schwindelan -
ifillen , hohen Bln ' druck Leidenden gebe
ich bekannt , wiesie durch ein giftfreies .reine '
Naturprodukt iPilanzenexirakt ) von ihren
Leiden geheilt werden / Rückporto erbeten .

Gottileb Mo , München s . ui. 5
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KUNDMACHUNG .

Mehgergeselle
mit « Uten Zeugnissen .
Angebote sind zu rich-

ten unter Nr . 27:(7n
an die Badische Presse

Weiblich

Such « guten
Herrenfriseur

(Bubilopffchneider )

Die Ungarische Lokaleisenbahnen , Aktieneeseilschaft kündigt Ihre gesamten , ^ ächÄn
^ '

anflcbolc
(derzeit im Umlauf befindlichen 4 ^ % igen , sowie 4% igen , mit 105 % des Nominales unter Nr . 15627 an die

rückzahlbaren , auf Kronenwährung lautenden Obligationen mit Wirksamkeit vom Badische Presse erbet .

lt . Juni 1928 . | Gesucht wird zum

Die Ungarische Lokaleisenbahnen , Aktiengesellschaft hat gleichzeitig mit 5 , fofort ' gcn Eintritt ein

und 4 % verzinsliche neue Obligationen zu 200.— P Nom . ausgegeben , welche

indessen vom Jahre 1928 bis zum Jahre 1931 übergangsweise folgende Ver¬

zinsung genießen :
nfi Jahre 1928. Zinsen der 5 % igen Oblig . zu 200 .— P Nom . . . P 5.25

„ „ 1928. „ „ 4 lA % „ „ „ 200 .— P Nom . . . P 4 .75

.. „ 1928. „ „ 4 % 200 — P Nom . . . P 4 .25
in den Jahren 1929 u . 1930. Zinsen der 5 % igen Obl . zu 200 .— P Nom . P 6.50

1929 „ 1930. „ „ 4 % % „ .. .. 200 .— P Nom . P 5.75

„ . . „ 1929 „ 1930. .. .. 4 % „ . . „ 200 .— P Nom . P 5.25
im Jahre 1931 . Zinsen der 5 % igen Oblig . zu 200 .— P Nom . . . P 7.75

„ .. 1931 4 % % .. .. „ 200 .— P Nom . . . P 7^ -

„ „ 1931 4 % „ „ „ 200.— P Nom . . . P 625

Vom Jahre 1932 ab genießen — wie oben erwähnt — die Obligationen die
volle 5 , bzw . 4 ^ % , bzw . 4% ige Verzinsung .

Die Rückzahlung des Kapitals von 200 .— P erfolgt , falls die Gesellschaft die¬
selbe nicht früher unter vorangehender halbjähriger Kündigung geleistet hat ,
vom Jahre 1936 ab innerhab 50 Jahren , im Verlosungswege .

Die Ungarische Lokaleisenbahnen , Aktiengesellschaft löst die laut obigen
gekündigten , sowie die früher verlosten und noch nicht rückgezahlten auf Mark
oder Kronen -Währung lautenden Obligationen , soweit dieselben laut gesetz¬
lichen Bestimmungen nicht verjährt sind , mit 2 Heller bzw . 2 Pfennigen für je
200 .— K . bzw . 200 .— Mark Nominalwert an untenstehenden Zahlstellen ein , und

folgt außerdem allen Inhabern , welche ihre Stücke samt laufenden Coupons ( evtl .
blos Talons , wenn der Couponbogen erschöpft ist ) bis 31. Dezember 1928 zur
Einlösung vorlegen , für je 2200 .— Kronen oder Mark Nom . nicht verjährter Ob¬
ligationen unentgeltlich eine neue Obligation von 200.— Pengö Nominale , sowie
einen Barbetrag von 4 . 16 P aus Die neuen Obligationen sind je nach dem Typus
der eingelieferten alten Stücke mit 5 % , bzw . 4 ^ % , bzw . 4% verzinslich .

Die etwaige Stempelgebühr der neuen Obligation hat der Inhaber zu tragen .
Sowohl die Einlösung der gekündigten Stücke , als auch die Ansfolgung der

neuen Obligationen erfolgt an nachstehenden Stellen :
in Budapest : an der Hauptcassa der Pester Ungarischen Commercial -Bank ,
„ Basel : bei dem Schweizerischen Bankverein ,
„ Wien : „ der Allg . österr . Boden -Credit -AnstaK ,

„ „ „ Zentraleuropäischen Länderbank ,
beim Wiener Bankverein ,

• bei der Niederösterr . Escompte -Oesellschaft .
„ Mercurbank ,

Berlin : „ „ Darmstädter und Nationalbank ,
„ „ Deutschen Bank ,

„ Frankfurt : bei der Deutschen Bank , Fil . Frankfurt a . M .,
» ». ,, Filiale der Dresdner Bank ,

„ Hamburg : „ L. Behrens & Söhne ,
der Deutschen Bank , Filiale Hamburg .

„ KARLSRUHE : bei Veit L. Hombnrger ,
„ Amsterdam : bei Hope & Co .,
„ Prag : bei der Böhmischen Unionbank .

Budapest , im Mai

leiffftmt .
Mein

lüixnere Kraft , f.
Registratur einer
Grokbanbluna ».
iofortinen Eintritt
gesucht .

Angebote mit
Zeugnissen . Alter
und Gebaltsan -
fvriicheu uitt . Nr .
: 5830 an die Ba .
dische Presse erb .

( 15836)

SorMlunöen -

We
gesucht .

Dr . Pawlowsln ,
Schillerstraße 55.

(15671)

MeumiMn
auf 15. Juni gesucht .
Gebalt Mark 50 .—.
Tiergarten -Restaurant ,

Bahnhofsplatz 6.
<15846)

Sauberes

für f - fort gesucht .
Restaurant Hansa ,

Rheinhaf - n . (15481)

Tüchtiges

Mädchen

1928.
UNGARISCHE LOKALEISENBAHNEN ,

AKTIENGESELLSCHAFT .

wird für Slilcfte und
Haus bei hobem Lohn
aus IS . Juni gesucht .

Jak . Gie » .
« asthaus Erbprinz ,

Ettlingen .
(2728 «)

Durch die bevorstehende

Einführung denffdierAidfen
an der

ist in einigen Spezialwerten bei guter Information an
deu ' schen börsen große Gewinnmöglichkeit gegeben .

Ich versende an Interessenten kostenlos meine
wöchentlicherscheinenden Börsen - Informationsberichte
sowie einen Leitfaden über das

Prämiengcsdiälf
das jedem Kapitalisten und Effektenbesitzer die Mög¬
lichkeit bietet , mit geringen und beschränktem Risiko
große Gewinne zu erzie en .

Kouianieste Durchführung von Termin - u . Prämien¬
geschäften an allen Effekten börsen . A1560

Banltgesdiäfl Wollgang M. Held
MCNCHGiV , Ludwlitstr . 3 , Tel . 297089
Telegrammadresse : Bankheld . Börse München .

An allen größ . Plätzen
werden tüchtige
Bertreterlilmenj
für einige reelle , sietS
^ angb . Artikel gesucht .
Der Vertrieb derselben
bietet Gelegenheit zur
Gründung einer

Existenz
ist evtl . auch geeignet
alS Nebenerwerb .
Gefl . Zuschriften an

Heinrich Hagner ,
Neckargartach -

Hc -lbronn ,
Südstraße % (35854)
Junger , tüchtiger
Herrenfriseur

gesucht . (15509)
Friscursalon

I . Ganter ,
Karlsruhe , CSeihecfclb ,
En,strafte 13. (15509)

Achtung Messe
Wer übernimmt den

Mltverkauf ein . gesehl .
gefch . begehrt , » ilchen
artikels . Angeb . u . Nr .
QSSK an die Bad . Pr .

Anzeigen -Bücher

für Gemeinde - Polizeibeamte
steif broschürt liefert billigst ,

FerUhiergarten, Karlsruhe l.B.
Buch - u. Kunstdruckerei
Verlag der Badischen Presse .

Offene Stel

Lastwagen -
Chauffeur

der gleichzeitig Auto -
reparaturen ausführen
kann , per sos. gesucht .

Oelsabrik KSnigsbach
tn Baden . 02731«)

Bauführer
ca . 28—30 Jahre alt ,
tüchtig und energische
aus sofort gesucht .
Meldungen mit Zeug

nisabschristen u . Ge
Haltsangabe an (B1640

Jos . Uhl ,
Architekt B . D . A . ,
Pirmasens (Pfalz ) .

für Schönschreiben . Stenogravbie und 91a
fchinenschreiben auf sofort gesucht . (15848)

frMMflSfM .« Ilm
"

Horiitrofie Nr .
» »«

18.

Wir suchen im dortigen Bezirk für unser

ersWMs . moöetnes fjanö -

unö SptiB -ßolieraerfflOreit
einen in der gesamten Möbel - und Piano -
forte -Industrie nacbweiSl .

fieHens elMMNen

Generalvertreter
der in der Lage ist . aus eigene Rechnung
zu arbeiten . — Erfahrungen an ? dem (ve -
biete der Holzoberflächen -BeKandlung ( Po¬
lieren . Spritzen usw . ) erwünscht — Sehr
gute Berdtenstmöalichkeitl Nur seriöse Fir -
men oder Persönlichkeiten mit besten Refe

Wir suchen für unseren Tätiakeitsbezirk ,
Freistaat Baden nnd die baner . Rbeinvsalz
tüchtige , mit sämtlichen Svarten der Berl .
Branche betraute

sowohl für Organisation , wie Akouisitiou . ge
gen festes GeSalt und Reiselveien zu mög -
lichst baldigem Eintritt Domizil nicht uiibc -
dingt Karlsruhe .

Reflektanten wollen ihrem BewerbungS
schreiben Zeugnisabschriften beifügen und
Referenzen aufgeben . (15708 )

Di « BezirkS -Direktion der „Colonia "
Heinrich Jaeobi .

Karlsruhe . Soiienftrafie Nr . 53.

Erste Svezialfirma für Sveiseeisbedarf sucht
rührige , zuverläfstae

Vertreter
zum Besuch der Bäckereien . BerkaniShäuZche »
usw . gegen hohe Proviston . Angebote unter
Nr . 15748 an die Badische Presse

Fleistiaes . ehrliches
Mädchen

f Haushalt n . Milch
geschält geincht . Gute
Behandla .. Lohn nach
Uebereinkunit (Bl ^ tv
Rudolfstr . 8 . I . St .

SOMMER
KLEIDER
Besonders billiges Angebot !

Waschmusseline - Kieider 005
mit weißem Ripskragen , neuartige
Muster

Bastseiden -Kleider
Sportformen , in Pastellfarben ■ 19 75

CrßpedechinetteKleider *M % 75
wie Crepe de chine aussehend , fl/mW
sol . Dessins , mit langen Armein w

Wasch -Blusen 4
gestreift . Zephir, Jumperform, mit
lanaen Ärmeln

195

Bulgaren - Blusen
Voll -Volle , mit Handstickerei •

' 95

Waschseiden -Kleider
jugendliche Größen , moderne
Dessins

►95

Wasdicr6pe -KIeider A
mit Voile -Garnitur ^ J |

05 Weiße Tennis -Kleider
in gutem Waschrips • • 595 I

Voile-Kleider £ L
Bordüren -Muster , Srmelloa xl

95 Frauen -Wasch -Kleider
Baumwoll -Musseline mit langen
Ärmeln -

r i
Voile-Kleider ( |

mit ianeen Ärmeln , auch In neuen
Tupfen -Mustern

75 Frauen - 1
Waschseiden -Kleider \

dunkle und helle Muster , KunsUu, D
auch für ganz starke Figuren •

Äj
. At

> 1
lb b

'lett
%
' 5ec
erst

tej

h"
ige

L ^

'Ist
'I e
» fih
Kl

Ci
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Duftige
Hochsommer -Kleider

aus dem neuartigen Kunstseiden -
Voll e , aparte Muster

Bedruckte Seid.-Kleider
Crßpe de chine , Japon , Foulard
etc .. je nach Ausführung 69.- 49 .-

Bastseiden -Blusen
Jumperform , mit kurzen
reine Seide . . . • • • • •

Ärmeln.

Bastseiden -Blusen
reine Seide , mit reichem Handanszug
und langen Armein

HERMANN

Tüchtiges , ehrliche »

Mädchen
mit gut . Empfehlung . ,
für halbtags in HanS -
halt gesucht . (8*1593)
Mvltlestr . 20 B . I , III -

Jung . Mädchen
welch , zu Hause schlaf,
kann , gesucht . (15640)
Sofienstr . 10. 3 . Stock .

(15£ 10 >

Gesucht
Z. sofort . Eintritt pro «.

Obermädchen
in kl . Haushalt , Som -
mer Schweiz , Winter
Holland ; perfekt fer -
Vieren « .»nahen . Hober
Lohn . Offerten mit
prima Referenz . , Aeng -
nisabfckristen n . Bild ,
die zurückgesandt wer -
den , unter Chissre
G 3W7 Lz . an die
Publiciias Luzern .

(AI 562)

UNrticjiaüerin
zu allein steh . Herrn
mit eig . (Geschäft , bei
gutem Lohn M-sncht
Ev 'aHrurt « in allen
^ mevaen der Haus -
Haltung erforderlich

Offert , u Nr D82 «
an die Bad . Press»' .

iHüdchPii
ioomögl . v . Lande , für
Wirtfchaftsküche und
Haushalt bei gut . Be -
zabluug u . Familien -
anschlug sofort gesucktt.
Angebote nuter L8A!

an die Badische Presse

Sut Erweiterung der iefet durch ttnS über¬
nommenen Perkausstelle suchen wir noch

1-2 Vertreter
g. TageSsvesen . hob« Provision und Prämien .
Kranchekenninissc nicht erforderlich Borbe -
reitetes Adreisenmaterial stellen wir zur Ber -
fügung . sodas , unsere Vertreter angcmeldet
zu interessierten Kunden kommen . Auch in
den ersten Taaen der Tätiakeit zablen wtr
garantierte Zuschüsse be « wöchentlicher Aus ^
zabluna (1ov59 >

Smllm G . m. t . s ..
Verkaufsstelle Karlsruhe . Vrbvrinzenstr » I .

2 ig . Herren
Alter 20—25 Jahre , von Fabrikbetneb fiir
leichte Korresvöndenz und stat . Arbeiten *.
1. Juli . evtl . friibcr aesucht

ES wollen sich nur Kräfte melden , die an
flottes , selbständiges Arbeiten gewohnt ssnd .

. . . _ nnd gute Aussassunasaabe besitzen . AnS -

renzen wollen sofort Angebote einreichen ! führl Angebote unter Nr . 15822 an die

unter Nr . 2713« an die Badische Preise . Badische Presse .

Gesucht
»nShilksw . einige

innaeMffifll
zur Mithilfe im
Serkauf . während
der Messe Bs «57
Malers Wallel -
bäckerei und Eis -

knnditorci .
Mestvlatz .

Für den Bezirk Karlsruhe , evtl . fiir ganz Nordbaden ,
sucht altangeschene nnd lehr leistungsfähige Zigaretteufgbril
für den tatkräftigen Ausbau des Berkauis anerkannt erst -
klaisiger QualitätSmarken einen änderst tüchtigen , bei
Groh - und Kleinhandel langjährig cingesübrten und be-
liebten Herrn als

General-Vertreter.
Guter Kundenstamm bereits vorbanden . Unterstützung
durch eigenartige , ersolgsichere Reklame geboten . Be -

werber wollen ausführliche Angaben über den bisher be-

reisten Bezirk , ihre seitherige Tätigkeit in der Branche
unter gleichzeitiger Nambastmachnng von Referenzen an
Rudolf Moste . Dresden , unter D . B . 11 einreichen . (A15K7

Für Ballgeslhaste md
Erfahrener Techniker (Architekti

Aushiliearbeiten . auch tageweise .
unter Nr F7 »(i an die Badiiche Preise ^

Meiider .

SM - m»> SlenladM
sucht sür Verkaussbüro
geren . brancheknndiaen

in Tanerstelluug . Angebote unter Nr
an die Badische Presse erbeten .

und Einkauf iün -

2735«

REISENDE
für alt eingeF . ser . Zeitschrift gesucht Hohe
Provision , Zuschuß , Spesen . Aus ! . Angebote
unt Nr . F . H . 8313 an die Bad .Presse . Fil .Hauptp .

Jüng. Kaufleute
finden angenehme Dauerstellung im Austen -
dienst . Hobe Bezüge . (IsSSI )

Smigling @ . m. s . S ..
Berkaufsstelle Karlsruhe . Erbvrluwnltr . 31 .

Ehrliches , sauberes

Alleinmädchen
in gutes Haus für sof.
oder zum IS . Juni
gesucht . VorzuNclle »
GotteSanerstr . 10, bei
Tchlachier . ( 15812)

verlette <
Stenotypistin
von gr . Fabrik v . 15. Auni gesucht .

Flottes Stenogramm , saubere nnd ein -
wandsreie Wiedergabe auf der Maschine sind
Grundbedingung . Ausführl Angebote unter
Nr . 1582« an die Badische Presse .

Tüchtiges , anständiges

Mädchen
das schon in Stellung
war , aus 1. od . 15 .
Junl gesucht . (BU >5b

Geugelin ,
Seininarsirane 4.

Suche <>us 15. Juni
ehrl ., ifleifs . , jung .

Möschen
mit gut . Ä«u« n . . für
den Haushalt . Koch-
kennt » , nicht eiforderl .

Frau Pczoldt .
Karseerftr . 14 . (B1012

Krästiaes . iunaesMädchen
für halbe Tage , in bef -
ieren Sauskalt gesucht .
ZiorzusteU ab Freitag
im Weiberfeld . Tau -
berstraste 9. (15814)

Putzfrau
die auch etwas Gar ^
teuarbeit versteht , ge
sucht . Zu erfragen

Damasitirestraße 41
(Hardtwaldsiedlung ! .

Tüchtige Friseuse
und Manicure

»et sofort oder fväter gesucht . (15S11)

Alois Kavves . Kaiserstraste Nr . 88.

AMME !
Junge Frau , die in der Lage ist . neben

ihrem Kind noch ein weiteres zwei - bis
dreimal im Tage zu stillen , wird gebeten ,
stch umgehend unter Nr . 15880 tn der Ba¬
sischen Presse zu melden .

Junger Mann mit neuem Mtrtoi ,
rad sucht Stellung (Besuch von einac
führten Kunden ) Angebote wolle m « '!
unter Nr . » .» .8286 an die Badi !« °

Presse Filiale Sauvtvost senden . ^ %

Jiiugere . verfette

Stenotypistin
sucht Stellung bei «rösterein IndustricU ^
nehmen . Qsfert . n . Nr Ä»>4S a . d .

! >

sucht Lehrstelle
zwecks Geiellenvriisuna .

-Offerten unt Nr . L8 (!> an die Bad -— ^

Aelterer . tücht . wl .
Schuhmachergehilfe

sucht Dauerstelle
Ansragen an L i p ^

Durlach (B . ) , Slldend -
slratze 2 . (F85b )

Jung . Mann . Z0 I .
alt , Berns Schreiner ,
sucht BeschSsiigung als

Packer
od . sonst Sbnl . Posten .
Angeb . unt . Nr . H833

an die Bad . Presse .

Weiblich

Vielseitig erf . Stauf -
inaim , mit Sib in
Kassel , i . Zt . i , Karls¬
ruhe anweseno sucht
Vertretung namhafter
seriöser Firma f. Mit -
tel -deittschlan -d zu über -
nehmen . Erste Reser .
steh, zur BevMcuna .

Anaeb . u . Nr
an die Bad . Presse .
Junger Mann ,
Maschinen -

arbeite ?
längere Jahre in grS .
sterem Eisenwerk an
versch . Maschinen tat .,
sucht in Karlsruhe od .
nächst . Umgebg . Stelle .
Gesl . Angeb . unter Nr .

an die Bad . Pr .

mit allen vorkommen -
den Büroarbeiten ver -
traut , sucht vassende
Stelle p . 1 . Juli . Gute
Zeugnisse u . Referen¬
zen stehen zur Verfü¬
gung . Angebote unter
Nr . F . H . 8382 au die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

Friseuse
Volontär !» , sucht Stel¬
lung per sosort oder
später . Angebote unt .

Mädchen vom
. 2" >! . alt gU^ n .,

Nr . W847 an die Ba - niste und
- - Hess. Sausbalr

Modistin
34 I .. surtlt ®' ' ;

a ' «;
gleich welch . -^ »Str'-

Badische

h
cn,c»i >mn <>̂ Ä ^
sen Hand « >

kundig , am
dieser Branche - >

mit an ten ■S cl' jK1'
iiilbtia in
Strctacn d
Halts , suckt M »
lniin . am
,u alleinNeli ^
Herrn , flt» m ( z.
iTutti An «k> Oh
unter Nr .
« M nn bte

dische Presse erbeten .

Geb . ig . Fräul . sucht
Volontärstelle als Fri -
teufe ohne « cfictif . Ver¬
gütung . Eintritt sofort
Slngeb . unt . Nr . D8U4
an die Badische Presse .

»
Als SausljlllA
oder Pflegerin
Sans . RcfcrcnZc
Diensten , fofon t -
später . Angebo » . \
R363 an die

5 . Juni MvUfjiit' Minf*
;m ivamiaiiris -Latterie

Sinöwnüt
luckt balbtaa „
tiauua . Ana -
F .H.8SI7
Presse

S . Juni

Lose 50 Pfp .. 11 Lose Mk . 5.—, Porti u . Liste 30 Pfp . , empfiehlt

JC
» iaviMA « MANNHEIM

■ « pIiUb BsUBb O 7 , 11 Poltlcheckk . 17043K 'he u . alleVerkaufsftellen
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^ie Zeppelinbrttcke
in Karlsruhe .

Iu)?ü s ^er Doranfchlagsberatung wurde wiederholt der
- Ich geäußert , die Verbindung der Albsiedelung und des Zndu -
Ibf>

m" *)em ^ ' ^ tieü Erünwinkel durch den Vau einer
k i * ücke im Zuge der Zeppelin st raße herzustellen .
Oberbürgermeister hat damals schon zugesagt , dah der Vau noch' 11 Cammer in Angriff genommen werden soll . Dem Bürger -
Ij

- u ist nunmehr eine Vorlage des Stadtrats zugegangen , in
^ antragt wird , die Brücke mit einem Aufwand von 100 000 Mark

H ^ llen . Die Dammschüttungen für die Brücke sind schon seit
. 'Zahre I927> im Wege von Notstandsarbeiten durchgeführt . Der

°nbau selbst aber muhte mangels der notwendigen Mittel bis
zurückgestellt werden . Die vorgesehenen Kosten von 100 OVO Mark

vorerst der Fondskasse entnommen werden . Ueber die end -
^ Form der Mittelaufbringung soll später beschlossen werden .

*

il ' Tonderzüge zum 109 er Tag in Karlsruhe . Anläßlich des
kl - , er Tages in Karlsruhe führt die Reichsbahndirektion

» ruhe I Sonderzüge aus allen Teilen des Landes . So ver -
» Zug von Basel (ab 9 .06, an Karlsruhe 13 .35) . Ein zweiter

Teilnehmer aus dem Seegebiet und dem Bereich der
Schwarzwaldbahn von Konstanz aus (ab 8 .10, an Karls -

„ ^ .46 ) . Der dritte Sonderzug schafft eine erleichterte Verbin -
iSfci5 .

*>em badischen Unterland in die badische Landeshuuptstadt .
tönv " Lauda 8.30 ab und trifft in Karlsruhe 12 .27 ein . Eon -

für die Rückfahrt werden am Sonntag , den 3. Juni , und
3 den 4 . Juni , nach Bedarf eingelegt .
. 'Nreichung der Belege über den Steuerabzug vom Arbeitslohn

a "S Kalenderjahr 1928. Durch eine Verordnung vom 31 . Märzder Reichsfinanzminister Bestimmungen über die Ein -
l, n8 vereinfachter Belege über den Steuerabzug vom Arbeits -
itr t.

1 erlassen . Danach haben die Arbeitgeber , die den">oztig im allgemeinen Ueberweisungs - und Behördenverfah -
s-m ^ ?hmen , für die im Verlaufe des Kalenderjahres 1928 aus
^ . Dienstverhältnis ausscheidenden . Arbeitnehmer vereinfachter - Ueberweisungsblätter auszuschreiben, ' für die am 31 . De-
W. ,

928 " ° ch im Dienstverhältnis stehenden Arbeitnehmer sind
« ^ bescheinigungen auf der Rückseite der Steuerkarte 1928
We , Die Ablieferung der Belege erfolgt nach Schluß des
t|»L 28 6ei ben Finanzämtern . Diese teilen die näheren Be -
^

»gen mit und geben die erforderlichen Vordrucke unentgelt -

» Schweres Sittlichkeitsverbrechen : Am 29. Mai 1928 , abends
EJ und 9 Uhr . vergewaltigte ein 47 Jahre alter Mann im
, ald eine 27 Jahre alte Näherin , die er kurz zuvor kennen

hatte . Er brachte ihr mit einem Rasiermesser' e Schnittwunden am Hals bei . Die Schwer -

Der alte Friedhof zu Karlsruhe .
Bei den EUern Scheffels . — Am Grabe Weinbrenners und Iung -Slillings .

H, Bte wurde von einem Radfahrer aufgefunden der die Auf -
>ns Krankenhaus veranlaßt «. Sie befindet sich jetzt außer»e âhr . Der Wüstling konnte noch in derselben Nacht ver -

I werden .
L ®in rücksichtsloser Motorradfahrer . Auf der Wache Wilhelm -
^ stattete ein 20 Jahre alter Arbeiter die Anzeige , daß er am
!w ' abends 8 Uhr . auf der Landstraße Flehingen — GAshausen ,

>,ü °m hinter ihm herfahrenden Motorradfahrer angefahren
Boden geschleudert worden sei . Er habe sich dabei

». l'cht und an den Kniescheiben erhebliche Hautabschür -
zugezogen . Der Motorradfahrer kümmerte sich nicht um ihn ,

I
" eß ihn auf der Landstraße liegen und fuhr weiter .

Unfälle . Im Altersheim in der Zähringerftraße blieb eine
4m a -te Äö <̂ itt beim Servieren mit ihrer Schurze an einer

hängen , rutschte aus und stürzte . Sie zog sich einen
l^ .̂ Idruch zu . — In der Steinstraße taumelte in ange -
| .

! ne "i Zustand ein 40 Jahre alter Mann den Gehweg
■

. und brachte seinen Fuß unter einen gerade vorbeifahren -
^ aderigen belOdenen Handwagen . Der Verletzte wurde von

IS 3
tt in nach Hause gebracht .

^ iommcnstoß . Ecke Leopold - und Amalienstraße stießen ein
t

"rraftwagen und ein Motorrad zusammen . Der Motorrad -
^ ine auf dem Sozius mitfahrende Tochter erlitten

z
° Verletzungen .

tjf «estgenommen wurden : Ein 21 Jahre alter Kraftwagen -
-< > Straßburg und eine 24 Jahre alte Kellnerin aus Jagst -

i»^
Zum Strafvollzug ausgeschrieben waren , sowie zwei Perso -

sonstigen strafbaren Handlungen .

» Filmschau .
tttn Roudellvl «!

Rffi ? .» icht " "

<m

nie»
S .

il4 ->?,
sc

l> .M
'
4 ".i

$c$.

Die B >.
o. rasche Fortschr . . .Übe in Deurichla1.1̂ 5« . Währ «»» MMR . .. | . ..I™. nel , fl« 6 es in Rußland noch lange Zeit Veibeigene . Diesefc s™ in . Sem «schau wie l , ,Dte Danrschesfs " geschildert worden , und

U«n,! ? • Richard Eichberg . der grobe , deutsche Regisseur , entschlossen ,ffi 'nfltn Stoff für iien ' 'P--_ . ~ 'HIJI'VM*..
.: n «jiotf mt icit Film zu gewinnen . Er führt den Titel
JJI , Siitm̂ nen und gelawgt ab beute »ur ErstauMbrung . Ein glänzen -
^ ,c»< ^ »J? Mit Heinrich Georpe . Mona Maris und Harro Halm ist ans -'

fc d« . ^ diesem Drama ein vollendetes Relief zu geben . Heinrich
J « iite au & n größten , deutschen Bühnenschauwielern gebärt .

t7li>,? „^ ' aris , » ie reizvolle Argentinierin , spielen die Hauptrolle » .
?? ramm bringt ein Lustspiel , die interessante Wochenschau und

A
^

utSiUen Lehrfilm

Es ist eine eigentümliche Tatsache , daß die Anlagen eines alten
Friedhofes meistens einen besinnlich - heiteren Eindruck erwecken und
das Gefühl , daß hier Tote begraben liegen , nicht in dem Maße auf -
kommen lassen , wie das bei den Begräbnisplätzen der Gegenwart
der Fall ist. Vielleicht werden uns die Geschlechter eines verzange -
nen Jahrhunderts nicht mehr als Schicksalsgefährten bewußt , »näh -
rend uns ein Gang durch moderne Friedhöfe ohne Zweifel das per -
jönliche „Memento mori " stark beengend , sozusagen akut , vergegen -
wältigt .

Es gibt im deutschen Vaterlande wundersame alte Friedhöfe .
Von den badischen erinnere ich nur an den Freiburger mit seiner
berühmten Kapelle und seinem Totentanz , seinen gepflegten An -
lagen , den träumerischen sinnvollen Grabinschriften und den Monu -
menten historischer Persönlichkeiten . Aber auch der alte Friedhof
zu Karlsruhe bietet eine reizvolle , höchst bemerkenswerte Ver -
einigung aller jener Momente , die uns den Besuch dieser Stätten
des Friedens so abwechslungsreich und interessant gestalten .

Im Südosten der Stadt bei der Schillerschule dehnt sich in sonni -
ger Gegend der weite Lutherplatz aus mit seinen prächtigen Bau -
men , Ulmen , Birken und Ahorn . Er wird von der ehemaligen
Friedhofkapelle , dem jetzigen Gotteshaus der evangelisch -lutherischen
Gemeinde , eröffnet und leitet in drei Gruppen zu den verschiedenen
Monumenten und Gräbern , die uns die Geschichte des Vergangenen
Jahrhunderts der Stadt mit ihren bekannteste -i Persönlichkeiten f -st -
halten . In der Gruft unter der Kapelle selbst ruhen Major Philipp
Scheffel , gest. 1869, und Josefine Schefrel - Krederer . gest. 18g,">. die
Eltern unseres Dichters Josef Viktor von Scheffel ,
sowie seine Schwester Maria und sein Bruder Carl . Ein Denkmal
mit Grabinschrift an der Mauer der Kapelle bewahrt ihr Andenken
und inacht dieses Plätzchen um so historischer und bedeutungsvoller ,als der Ruf des Gaudeamus -Dichiers in aller Welt einen KK 'Ng
hat . ( Der Dichter selbst ist mit Sohn und Enkel auf dem neuen
Friedhof zu Karlsruhe bestattet . ) Ebenso schläft hier der weit üter
Badens Grenze bekannte Staatsminister Georg Ludwig Win -
t e r und der berühmte Theologe , Mediziner und vielseitige Wissen -
schaftler Johann Heinrich Jung - Stilling . Seine Grab -
inschrift besagt : ..Hier ruht I . H . Jung , genannt Stilling . geboren
1746 , gestorben 1817. Herr , du weißt , daß ich dich lieb habe "

. . . .
Wenden wir uns südwärts , so grüßt uns in einer Umfriedung

das gewaltige Denkmal des Oberhospredigers Johann Leonhard
Walz und davor , unter einem erdrückenden Rotsandstoin -Sarko -
phag , schlummert der Baukünstler Friedrich Weinbrenner ,
welcher der Stadt Karlsruhe ihr Gepräge verlieh . Ich stand und
dachte und wandte von dwsem Platz unwillkürlich meine Augen zur

Stadt zurück, wo mir die hohen Türme der evangelischen Stadtkirche ,
des Rathauses und der St . Stephanskirche in hellstem Sonnenschein
zuwinkten . Und tm wußte ich , der da unten liegt , ist nicht tot ! Dav
Dreigestirn seiner genialsten Schöpfung leuchtet über unsere Tage ,
in alle Zukunft , und so lange Karlsruhe lebt , so lange lebt Wein -
brenners Geist . —

Anschließend an die Schillerschule erstreckt sich südwärts eine u >n-
zäunte Gartenanlage , die unsere Blicke fesselt . Wir stehen zunächst
vor dem Denkmal und Grab der bei dem Hof -Theaterbrind am
28. Februar 1847 Verunglückten . Dieser Platz ist besonders ge -
pflegt , die Beet « und Rasen vor dem Dentmal sind in schönster Ord -
nung und Harmonie . Wir gehen in den angrenzenden Teil und
gelangen zum Eampo santo , der ehemaligen Gruftenhalle . Hier
liegen verschiedene Geschlechter beisammen , ganze Familien , Namen
von Klang . Dr . Carl Ullmann , ehemaliger Direktor des >.vonge -
tischen Oberkirchenrates , Dr . Ferdinand Buchegger , der ehemalige
großh . Leibmedikus , Staatsminister Karl Friedr . Nebenius mit
Gattin und viele andere . Ganz versteckt unter dichtem Bu -sch -verk
verwittert hinter der Gruftenhalle auf feuchtem Boden langsam das
Grabdenkmal von Maximiliane Geyer von Geyersberg , geb . Gräfin
von Sponeck , der Mutter der Reichsgräfin Luise Karoline von Hoch-
berg , der Gemahlin des Großherzogs Karl Friedrich .

Zum eigentlichen alten Friedhof weist ein gigantisches Denkmal
hinüber , das aus den unruhigen Zeiten des Jahr ? s 1849 der ge-
fallenen Preußen gedenkt . Wir gehen weiter durch das nächste
Gittertor , und eine Anlage von seltenem Reiz bietet sich unseren
Blicken . Unter reichem Pflanzen - und Bäumeschmuck , viel Ulmen
und Efeu , bei breiten Wegen mit Bänken reihen sich hier Gräber
an Gräber , das Denkmal der gefallenen Heldensöhne der
Stadt Karlsruhe 187 0, das der französischen Soldaten
u . a . m . Prächtige Marmorsteine an der Mauer wechseln mit um -
gestürzten Sockeln und Kapitells in bunter Verteilung ab und ver -
leihen dem Friedhof das interessante Gepräge eines historischen
sehenswerten Platzes . Doch die Zeit schreitet voran , das Alte muß
weichen , und in Bälde wird hier eine moderne Anlage entstehen .
Möge die Stadtverwaltung dabei Sorge tragen , daß der originelle
Charakter dieses Platzes nicht ganz verschwinde .

Ein warmer Maitag vergoldet die Kronen der Bäume , eine
heitere Sonne spielt in allen Siesten und verlockt gefiederte Sänger
zu fröhlichem Jubilieren . Unbekümmert um die Asche der verg >inge -
nen Generation treiben an großen freien Stellen Scharen von bal -
genden Buben ihr Spiel , raufen und tollen , während auf den
Bänken , gemütlich plaudernd , alte Leutchen die Tagesneuigkeiten
besprechen . . . . O . M .

Französische Fremdenlegion .
Eine neue Warnung vor dem Eintritt in die Fremdenlegion

dürfte folgender Fall sein , der uns von befreundeter Seite aus
Weingarten bei Durlach zur Verfügung gestellt wird, ' er beweist
wieder , wie junge Leute aus Unbesonnenheit und Abenteuerlust
ins schwerste Elend gerissen werden können . Es ist die Familie
Renschler in dem genannten Orte Weingarten , deren Sohn Karl
trotz aller Vorstellungen seiner Eltern sich im Jahre 1922 in die
Fremde begab und in der Nähe von Stuttgart Arbeit fand . Durch
verlockende Versprechungen ließ er sich bewegen , nach Saargemünd
zu gehen , wo er durch Verrat eines Landsmannes sich zur Legion
anwerben ließ . Miit den kurzen Worten : „Jetzt geht es in die L ."
teilte er ssinen Entschluß den Eltern mit . Ueber Marseille wurde
er nach Oran in Algier verschifft und dort in einer abgelegenen
Garnison ausgebildet . Nach seiner Ausbildung nahm er an den
Kämpfen gegen die Riffkabylen teil . Bald gingen dem jungen
Manne die Augen auf ) denn das unerträgliche Klima der Wüste ,
der schwere, gefährliche Dienst , die furchtbaren Märsche mit ihren
Entbehrungen , und die brutale Behandlung , ließen ihn seine ver -
zweifelte Lage erkennen , und wenn der Legionär in seinen Briefen
auch nicht die Wirklichkeit seines Soldatenlebens schildern durfte ,
so waren doch seine Briefe voll Heimweh , Reue und Klage . Bitter
bereute er seinen Fehltritt und bat die Eltern um Verzeihung .
Später kam R . nach Syrien , um am Kampfe gegen die Drusen
teilzunehmen . War hier das Klima etwas erträglicher , so war der
Dienst um so gefährlicher , da die Weiber der Drusen aus dem Hinter -
halt die Legionäre überfielen und bestialisch ermordeten . Einige
Monate vor Ablauf seiner fünfjährigen Dienstzeit floh er . Welche
Gründe ihn zu dieser Tat bewogen hatten , konnten seine Eltern
nicht erfahren ; denn unverständlich bleibt es , daß er angesichts seiner
baldigen Entlassung dieses gefährliche Wagnis unternahm . Zwei
Tage und drei Nächte war er auf der Flucht , nach englischem Gebiete
zu gelangen . Von ferne sah er die Stadt Jerusalem , doch gelangte
tr nicht mehr hin . Mit andern Flüchtlingen wurde er von den
Franzosen aufgegriffen und vor ein Kriegsgericht gestellt . Während
die Anführer erschossen wurden , erhielt R . eine Freiheitsstrafe . Nach
diesem Fluchtversuch schrieb er noch einmal im Januar , und dann

blieben die Nachrichten aus . Trotz aller Nachforschungen durch das
Konsulat und das Rote Kreuz konnten die aufs äußerste beunruhigten
Eltern keine Nachricht mehr erlangen , bis letzte Woche die Knude
eintraf , daß R . Mitte März gestorben sei . Ueber die Todes -
Ursache selbst wurde keine Mitteilung gemacht, doch ist anzunehmen ,
daß die Strafe über die Flucht derart grausam und barbarisch nm ,
daß der junge Mann langsam zu Grunde gerichtet wurde . Es war
für die schwergeprüfte Familie eine herbe Nachricht , als die Trauer -
künde kam . Fast sechs Jahre hofften sie auf die gesunde Rückkehr
ihres Sohnes und nun ist ihre Hoffnung vernichtet . Der deutschen
Jugend soll aber dieser Fall eine neue Warnung sein , sich zu solchen
Abenteuern anwerben zu lassen . Selbst wenn ein Legionär wieder
heimkehrt , ist seine Kraft gebrochen , und seine Gesundheit geschwächt.

Rheindampferfahrl 1928.
Wie in den Vorlahren 1925 und 1928 findet auch in diesem Jabre am

Sonntag , den 8. Juli eine Gefellschafts -Sonderfahrt von Karlsruhe auS
mit Tonderzug bis Mainz , und von da mit Sonderdamvfer auf dem
schönen , deutschen Rhein bis nach St . Goar und zurück, statt .

Der Reisevlan ist wie folgt festgelegt : Karlsruhe Hbf . ab mit Sonder -
zug 5 .30 Uhr , Mainz , Landungsftelle ab mit Sonderdampfcr 8 .S0 Uhr .
vorbei an Rlidesheim mit dem Niederwalddenkinal , am schönen Bingen
mit dem alten Mauseturm im Rhein , Anmannshausen , Ruine Ehrensels ,
Burg Rbeinstein , Falkcnburg . Lorch mit der Toteninsel . Ruine Nollich .
Burg Sonneck , Ruine Heimburg und Fürstenberg , Bacharach mit der
Wernerkavelle , Rnine Stahlcck , Caub mit der Ruine Gnttenfels und der
Pfalz mite « im Rheinftrom gelegen , weiter am alten Oberwesel mit
seinen . Türmen und der Ruine Schönburg , vorüber am fagenumwobeuen
Lorclevfelfen , St . Goar mit der gröhten Rheinruine Rheinfels . St .
Goarshausen mit den beiden Burgruinen Kav und Maus : hier dreht
der Dampfer ab und sährt stomauswärts , nochmals das prächtige Bild
an den Augen der Reisegesellschaft vorüberziehenlassend , Nack Ahmanns «
Hausen , woselbst gegen 13 Uhr angelegt wird . Nach Einnahme de?
Mittagessens an Bord des Dampfers bezw . in den nahe gelegenen Gast -
statten am Rhein , Ausstieg zum Nicdcrwalddenkmal . Ig Uhr Abstieg
nach Rüdeöhcim . Nach Eintreffen in Rüdesheiin gesellige Unterhaltung
bei musikalischen wie gesanglichen Darbietungen und Tanz in den vor
gesehenen Gaststätten am Rhein bezw . an Bord des Schisses . Weiter -
fahrt nach Mainz etwa 19.30 Uhr , Ankunft in Mainz gegen 21 .30 Ufir .
Rückfahrt ab Mainz Hbf . nach Karlsruhe kurz nach 22 Uhr . Eintresfei :
in Karlsruhe gegen 0.30 Uhr .

Anmeldungen nimmt die Musikalienhandlung Fritz Müller , Kaiser -
strahe . Ecke Waldstraße , entgegen . ( Siehe die heutige Anzeige . )
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am Ludwigsplatf
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8r«Ber SelegenheifsHaul !
Ein großer Posten

Damen - Kleider , Kostüme ,
Mäntel zu tabeihaft billigen Preisen ,
alles weit unter Einkauf . Kleider von
Mk. 9 . 76 an . BW51

Teicher . EröDrinzenltr.22
3 Trepp , hoch , Verkauf nur geg . Kalfe .

Versteigerung .
>, itllk ' St .. Rheinstrake 56a . Freitag .

* Uhr u . Snmolna . 2. Juni ."
Jbrr «roste it . Kindeib «

Grüner
Kanarienvogel
entflogen . Abzugeben
geg . Belohn . ( 15063)
gtttlnacrstrafte 19 , II .

initfl « r .. . .
flr ' j «d> tri», ^ and . und Kinderwaaen . Klei -^ « ausrat , sowie Pferdegeschirre\ V I '•Ii 1er\ <\ rr\ - .. Oi - . . .zie>?

J>J <1 ^kkböden
iw '^ -8289 )

repariert
M,

(581604) Der Beauftragte .

HllUMlUZllltilllg.
billig durch Fachmann .
Stadt -O . -Jnsv . a . D .
Brenner , » arlstr . 29a .
Tclef . 5974 . FH8Z24

Ein hellgelb . , weibl .

äanatienoogel
entflogen . Abzug , geg .
Belohn , b . Hagcmann
Bismarck » . 50 . (Bl (i34

(Äfiolen .

Tüchtige
Schneiderin

sucht noch einige Kun -
denhiiuser . Angebote
nnter 9! r . F .H .8287 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpost /

Goldwaren
Trauringe

empfiehlt äukerst
- billig -

k. Beiladet
Uhrmacher .

Hebelstraste 23.
gegeuitb . Case Bauer .

W<tw«r . katb .. Ende
30 , 1 Kind jJunge ,
13 F . ) , wünscht mit
intell , Frl . <2&- 32 I .»
zwecks späterer

Heirat
bekannt zu werden .
Etwas Vermögen er-
wünscht . Offerten u.
Nr . C8ZZ au die Ba >d.
Presse erbeten

Heiraten
in Privat . Geschäft n.
^andwirtschast vermiit .
diskret bei sich. Erfolg
Frau H. E r ä i II g e r .
Karlsruhe . Zähringer - !
ftrabe 27 . III . <B16 «2>

Kath . Fräul ., aus gut .
Fam . . sucht mit bess . j
Herrn i Alt . 45-55 I |

WM Setrai
in Verb -inidnng zu tre -
ten . Beamter bevor « .
Angeb . u, Nr . & S41

an die Presse .
Fräul . aus gut . Fam . ,

27 I . . katb. . zierl . Er -
schein., tiicht. f . Hansb . ,
Aussteuer u . Vermögen
vorhanden , wünscht
Herrn in flch. Stellung
im Alter von 25—34
Jahren zweas

Heirat
kennen zu lernen . Zu -
schritten m . Bild unter
F .2Ä 3673 an die Bad
Presse , Fil . Werdervl .

Geschäftsm . <Bai »fach >
kach . , sucht gebild . Frl .
Äs 30 Jahre , ziveiis
baldiger

Heirat
kennen zu lernen . Et -

an die Bad . Presse .

Witwer , kinberlos ,
« präsent . , gute Um¬
gangsformen . 46 I . ,
1.80 « roh , cnat . ge¬
sund . in uch . Poslliion .
mit elegant , modern
eingericht . WoHnung ,
snchi

Neigungsehe
Einheirat , da leben ? -
längliche Rente , nicht
ansgeschl . Vermögen
erwünscht . Witwe ohne
Anhang angenehm .

3Uschi , u Nr . 2733a
au Sic Bai ). Presse .

Suche ein kleineres
Hsrren-FrifEur -

liefäift
zu kaufen oder eiuzur .
Angebote unter Nr .
T744 an die Badische
Presse erbeten .

Mla öd . Etam-
baus in bess Wohn
läge beziekb .. gegen
hone Anzahlung sos
, n kaufen gesucht . :>! » r
Angebote von Eigen -
tttmern «rw unt Nr
>4«»!» a d Bad Pr

Geschäftshaus
m. Laden , evtl . Laden -
gesebäkt gleich welcher
Branche , bei größerer
Anzahlung zu kansen
gesucht. Gcfl . Angebote
unter Nr . St835 an die
Badische Presse .

Friedrich Springers
WANZENTOD

sicherst Radikalmittel , fleckt nicht , angenehm
im Geruch , »i» Ltr . Flaschen RM . 2.50 u . kleiner .
Erhältlich nur beim alleinig . Hersteller U . V. A .Frdr . Sprinter , Marktfrafenntr . 5 '5
beim Kondellplatz . Telefon 3263

Schmiede - und
MWausoerkalis
Im Badisch . Schwarz

Wald ist ein 2stöckiges
Wohnhaus mit 6 grob ,
Zimmern , neuwertig ,
zu verlausen , daneben
stebt eine grobe , mas-
sivc Werkstätte. 70 qm
grob , mit nur erst -
klassig. Maschinen ein -
gerichtet , für tüchtigen
Schinied od . Schlosser -
meister gute Existenz .
Preis 21) 000 .— bei
entsprech. Anzahlung .
Angeb . n . Nr . 2730a

an die Bad . Presse .

Landhaus
mit gr . Garten oder
Wiese , Karlsruhe oder
Umgebung , wenn auch
alt , von Selbstkäufcr
gesucht. Angebote unt .
ft .H. 8290 an die Bad
Presse , Fit . Hauptpos «.

Levensm .-SeWlt
gut gehend , m . Woh -
nung , umständehalber
zu Verls. Mit Waren -
übernähme 4000 M er¬
forderlich . Angeb . unt .
C864 an die Bad Pr .

Wohnhaus
in Neuenbürg . Enztal ,
mit 10 Zimmer , 2 KU -
chen , ganz beziehbar ,
12 Ar Garten , in schö-
ner Höhenlage : auch
sür Pension oder Arzt
geeignet , Preis Mark
25 000 .—, Anzahlung
Mark 10—15 000 .—Einfamilienhaus
hier , 5 Zimmer . Bad ,
Garten . Preis 27 500,
Anz . 5000 M . Desgl .
Nähe Karlsruhe , 5 Z . ,
Bad , Tiele , Garten .
Preis " > 000 M . An -
zahlg . ra >- 10 « )0 M
durch (15852)

M . Bufain ,
Karlsruhe .

Herreustrabe Nr . 38.

Bauplatz
an der Sofiensir . , in
der Nähe des Guten -
bergvlatz . . Ist unt . sehr
günst . Bedingung , zu
verks . Aug . unt P865
an die Bad . Pr . erb .

EartenlieHader
Angelegter Gemüse -

garten mit Hütte und
Gerät , hint . der Eisen -
lohrstr . , billig abzugeb
Angebote unter T843

an d . Badische Presse .

Spezial -Geschäf! in Rastatt
erste Lage , alte Kuudsch . . weg . Wegz . des
Inhabers sof . od . auf 1 . Juli 1028 , u verks.
Angebote Mti . Nr . 2724• an die Bad . Presse .

WasmadiHhrHeim
behaglich ?

Schöner Fenster - u . Türschmuck
Elegante Gardinen u . Stores
Geschmackvolle Voiles u . Tülle
Alias dieses linden Sie

in reicher Auswahl o. jeder Preislage
bei 15644

PAUL SCHULZ
Einzelverkau ! v.Fabrjkai .sächsGard. - WebKreien
Waldstr . 33 . gegenb d. Co 'os - eum

Bauplatz ILielemag . gesucht
Bahnhoss <ieg . bevor ; . ,
zu kaus gesucht. Angeb .
m . Preis pro qm unt .
Will die Bad . Pr .

«WSAI
Ein dreiteiliger

KIMMmll
zu kaufen gesucht.

Angeb . it . Nr . 8827
au d>i« Nad Presse .
Mittlerer oder großer

gebrauchter

Eisschrank
für Metzger passend, zu
raufen gesucht. <27ZLa >
Aug . « eftler, Metzger ,

Dundenheim .
Amt Labr . (2736a )

Flügel od . Piano
zu kauf, gesucht. Aug . u .
« 832 an die Bad . Pr .

Gebrauchter , sehr gut
erhaltener

Lieferwagen
offene Pritsche , 20 Zlr .
Tragkrast , sofort zu
lausen gesucht,
Angebote mit Preis

und Baujahr unter
Nr . 15784 an die Ba *
dische Presse erbeten .

Motorrad
gebraucht , steuerfrei ,
D . # . W . - V. N . T . , l „
zu kauseu gesucht. Aug .
m . Bauiabr u . Mr .

die3859 an Bad . Pr .

Kaufe
fortwährend getragene
Kleider . Schübe . Wa -
sche. K>edervettcn nsn>
zu gut . Preisen . (14608

I . TUbermann ,
Brunncnit .1. Tel .2551 .
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^ O/ympisefie
7\ rnRf orrin m 1Q7R .

Das Olympische Fuszballlurnier.
Der „grohe Tag" im Amsterdamer Stadion .

Amsterdam . 30 . Mai (Cifl . Drahtberich !. )
Mt zwei Spielen haben am Mittwoch die Kämpfe der ersten

Runde abgeschlossen . Fiir die Massen aber ^ ab es eigentlich nur
einen Kampf , den zwischen Holland und Uruguay , hinter den das
andere Treffen des Tages , Spanien gegen Mexiko stark zurücktrat .
Eine seltsame Aufregung hat sich der ganzen Stadt bemächtigt .
Aber nicht nur die Holländer hatten das „Ü r uj u a tj f i e 6 e t "

,
auch die nach Tausenden zählenden Fremden und die Spielvertre -

tungen der verschiedene Nationen sahen dem Kampf mit der stärk -

ften Spannung entgegen . Verschiedene Mannschaften , die bereits
ausgeschieden sind und inzwischen schon zurückreisen sollten , wie

zeizer , Luxemburger und Franzosen , hatten ibre Füh -

rung ausdrücklich gebeten , noch beim Spiel HollandUruguayz . B . die Schweizer , Luxemburger und Franzosen , hatten
rung ausdrücklich gebeten , noch beim Spiel Holland —
bleiben zu dürfen . Auch die gesamte deutsche Fußball - Vertretung
war von Zandvoort herübergekommen .

Die deutschen Spieler haben sich vom Kampf gegen die

Schweiz gut erholt ; sie sind alle in ausgezeichneter körperlicher Ver -

iassung und denkbar bester Stimmung . Das Spiel Holland gegen
Uruguay hatte natürlich für die Deutschen ein besonderes Interesse ,
da sie ja dem Sieger aus diesem Kampf entgegentreten . Das wird

natürlich ein schwerer Kampf werden , aber die deutschen Spieler
sind zuversichtlich . Sie wollen alle auch beim nächsten Male ihre
ganze Kraft , ihren ganzen Willen einsetzen und wenn möglich eine

noch bessere Partie als gegen die Schweiz liefern . Bei dieser Ge-

legenheit darf vielleicht oermerkt werden , das; Kalb — der deutsche
Mannschaftssührer — gegen ein Vorstandsmitglied des DFB . eine
Wette gewonnen hat . Das betreffende Vorstandsmitglied hatte dar -

auf gewettet , dah Kalb im Kampf gegen die Eidgenossen seinen
Mund nicht halten würde . Kalb aber redete sich v o r dem Spiel
in der Mannschaftskabine bei einer Ansprache an die Mannschaft
alles vom Herzen , was ihn bedrückte . Beim Spiel selbst schwieg
e r und . . . gewann die Wette . Der grofte Mittelläufer ist in

Amsterdam eine äußerst angenehme Enttäuschung . Keiner ist slei «

ßiger beim Trainina (das ihm , besonders im Gewicht sehr zu stat -

ten gekommen ist) , keiner ist williger und mit dem Herzen mehr bei
der Sache . Wie auch der nächste Kampf enden möge , man darf die

Ueberzeugung haben , das; die deutschen Els sich tapfer schlagen und

wenn , dann nur ehrenvoll unterliegen wird .

Die Südamerikaner schlagen Holland mit 2 : 0 Toren .

Die Entscheidung in einem der wichtigsten Turnierspiele ist ge-

fallen . Die Südamerikaner haben bewiesen , dah 1924 die Welt -

Meisterschaft verdient an sie fiel, boft sie von ihrem großen Können
nichts eingebüßt haben und daß sie auch für dieses Turnier wieder

als Favorit gelten müssen . Sie haben mit ihrem 2 :0-Sieg über

Holland eine große Leistung vollbracht , eine Leistung , die um

so höher einzuschätzen ist. als sie nicht nur gegen elf Leute , sondern

auch gegen 40 000 Zuschauer zu kämpfen hatten . Es muß allerdings

vorweg gesagt werden , daß sich die Massen durchaus sportlich ver -

hielten . Das Spiel Uruguays war derart überzeu -

gend . daß es jeden in seinen Bann zwang . Trotzdem sich die

Holländer mit allen Kräften zur Wehr setzten, zeitweise sogar ver -

zweifelt unb mit hanem Einsatz ihrer Körperkräfte spielten , hatten

sie doch in diesem Kampfe nur wenig zu bestellen . Ja die Nieder -

läge wäre zweifelsohne noch klarer ausgefallen , wäre nicht der

technisch außerordentlich gute Sturm der Südamerikaner etwas

zu weich.

Amsterdam 1928.
Der Aufmarsch der Massen

vollzog sich wieder reibungslos , obwohl er durch die Zehn -
tausende , die keine Karten mehr erhalten hatten
und nun doch wenigstens in der Nähe des große » Geschehens sein
wollten , gehindert wurde . Zehntausende umsäumten die Straßen ,
belagerten die Plätze und das Alte Stadion , wo 3 0 große Laut -
j precher die Vorgänge im Olympischen Stadion wiedergaben .
Die Stimniung der Massen war durchaus optimistisch . Man hielt

Andrade

weltberühmte Spieler
Uruguay -Mannschaft .

der
Nasazzi

der Kapitän der Uruguay -Mann - her
schaft , die die letzte Olympia -
Fußball - Meisterscha .st 1S24 ge-
wonnen hat .

Die Führer der Uruguay -Mannschaft , die a« Sonntag gegen
Deutschland spielt .

(Originalzeichnungen von Major )

allgemein einen Sieg der Holländer für möglich , wenn man natür -

lich auch die Gefährlichkeit des Gegners nicht unterschätzte . Kurz

vor 7 Uhr . nachdem wenige Minuten Prinz Heinrich der

Niederlande in der Ehrenloge Platz genommen hatte , betraten

die Mannschaften , von unbeschreiblichem Lärm begrüßt , den Platz .

Ei » großes Ringen begann . .
Der Kampf setzte sofort mit Wucht ein . Er gestaltete sich schon

bald zu einem schweren Ringen . In erster Linie setzten die Hol -

länder gleich alle Kräfte ein . Sie hatten sich sichtlich vorgenommen ,

hart an den Mann zu gehen und körperliche Vorteile auszunutzen .

Die Orangehemden waren auch anfangs leicht in Front . Uruguay ,

überrascht , hatte alle Hände voll zu tun . um den Ansturm der Hol -

länder zu stoppen . Es kam hinzu , daß der berühmte Andrade zu-

nächst sehr unsicher spielte und innerhalb von zwei Minuten (5 . und

6. ) drei Ecken verschuldete . Da die Uruguay -Verteidiger sich aber

sehr gut stellten und jeden Holländer am Schuß hinderten , gingen

die kritischen Momente vorüber . Dann fanden sich auch die Süd -

länder . Schon bald hatte man Gelegenheit , ihr großes Können zu

Ä
bewundern . Jeder Spieler zeigte sich alz ein Meister der Teä
im Nahkampf mußten die Holländer stets unterliegen . Aber
zeigte sich auch schon jetzt ein schwerwiegender Fehler des
meisters . daß nämlich sein Sturm nicht genug , nicht plaziert
nicht kräftig genug zu schießen versteht . Trotzdem waren die

griffe der Südamerikaner stets sehr gefährlich . ^
Allmählich reifte der erste Erfolg . In der 16 . Minute bra'

der Linksaußen Arremon durch , gab eine schöne Flanke -um

meterpunkt , der Mittelstürmer täuschte , Scarone war zur Sie »«

schoß ein .
1:0 för Uruguay .

Sobald Holland von seinein Schrecken erholt hatte , setzte cS

einem Gegenangriff ein , der sogar sehr gefährlich wurde . U»>

Haar hätte der Mittelstürmer ein Tor erhielt , knapp ging der >

ins Aus . Dann lag Uruguay wieder im Angriff . Sckmß aus f
'

kam , aber van der Meulen zeigte sich als ein großer Meisters
Fachs . Verschiedentlich benachteiligte allerdings auch der Sw "

richter die Südamerikaner , indem er irtümlich ..abseits " ofA

Nach der Pause nahm der Kampf noch an Schärfe zu.
hatte zunächst eine Belagerung seines Tores zu überstehen . .

Glanzstück — aber mit mäßigem Abschluß — vollbrachte der

außen Uruguays . Er brannte plötzlich mit dem Ball durch . >>

spielt « alle Gegner , die sich ihm in den Weg stellten und >

schließlich das Leder dem völlig ratlosen van der Meulen vor

Füße . Immer noch hielten die bangen Minuten für Holland
Verzweifelt kämpften die Orange Hemden gegen den Ansturm . .
Südländer . Zweimal holte van der Meulen Bälle aus den &

die man schon in den Maschen wähnte . Denis wurde einmal "!

Abwehr derart körperlich , daß er sich selbst oerletzte und für
Minuten den Platz verlassen mußte .

In der S9. Minute nach Halbzeit fiel dann die Entscheid »^
Nach prachtvollem Durchspiel des rechten Flügels gab es »oi

Strafraum der Holländer einen Flankenwechscl . der aus HaM
gelaufene Uvdinaran bekam den Ball und schoß zum zu >e >

Treffer ein . Der glückliche Torschütze wurde von allen fl *1;

Spielkameraden umarmt und geküßt . Damit war der Kami»

Ende . Holland konnte nicht mehr , Uruguay war zufrieden .
Bei der Elf des Siegers

sah man auf allen Posten technische Glanzleistungen , gepaart ^
großen körperlichen Fähigkeiten . Torwart und Verteidiaui ^ .

ganz erstklassig . Die Läuferreihe gefiel nicht ganz so gut . Sit

nur sehr schwer in Schwung , was besonders von Andrade zu > w

ist, der erst in der zweiten Halbzeit an seine Pariser Tage erin ^ ij t;
Der Sturm ist der allen großen Können doch etwas zu ^' "1 füllDeutschland wird in Uruguay zweifelsohne einen ganz schweren
ner haben , der aber nicht unbesiegbar ist . —

Bei den Holländern jj
*i

gefiel eigentlich nur die Hintermannschaft , van der Meulen . J *

der erfolgreichste Spieler auf dem Feld , er hatte allerdings aM

großes Glück. Verteidigung und Läuferreihe spielten sehr ^
opfernd , aber zeitweise auch sehr hart . Der Sturm war auf ;
allem schwach. Sein Kombinationsspiel ließ sehr zu wünschen u„
außerdem war er arm an Einfällen und Tricks . > <tn

Die Massen nahmen den Sieg der Südländer schliepm > ,

fällig , wenn auch nicht freudig auf . Die Kunst des Gegner » ' ^
sie überzeugt , sie mußten einsehen , daß dieser Sieg verdient ^

Die Termine der zweiten Runde.
Die weiteren Termine für das Fußball -Turnier find toi*

"
i,

festgelegt worden : < \
Donnerstag , 31 . Mai : Ruhetag : Freitag , 1. Juni ,

" £
Spanien —Italien ; Samstag , 2 . Juni , 4 Uhr : Angentln "

^
Belgien ; Sonntag . S . Juni , 4 Uhr : Deutschland — M
guay ; Montag . 4 . Juni , 7 Uhr : Portugal —Aegypten ; D » ' ,' bi

tag . 5. Juni : Ruhetag .
Vorschlußrunde ? ö 1

6. und 7 . Juni ? 8. Juni : Ruhetag ; Endspiel « m de « tl iji
'

4. Platz : Samstag , 9. Juni ; Endspiel : Sonntag , lO -j ^ ii

Besonders billige Gelegenheit ;
1 Posten Cheviot -Anzugstoffe Mk . 10 . "

1 Posten Kammgarn -Anzugstoffe Mk . 15 .-

t unsere Auswahl unsere Preise sprechen für sich
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Für warme Tage
die entsprechende Wäsche

für Herren und Damen .

Eigene Anfertigung t — Niedrigste Preis * I

HERRMANN & CO.
15679

Wäsche - Spezialgeschäft — Zirkel , Ecke Herrenstraße

IufifineldekurS
»er Dameukl . wird
[rtrfidCtnäft von lana .
inöriaiir Kuschneid-
tebrerin för 20 J er¬
teilt . Teilnehmerinnen
w , acbcten . ibre Adr .
uitt . 3fr . C564 in der
öiiötlifieu Prell « ob -
mac &cu .

Tapezieren
Simmer m . Tapeten

u. Decke streichen von
20 M an . Angeb . unt .
2 >8ö0 an die Bad . Pr .

BerlMligskarten
liefert rasch u . preis « .
Druck. F . Thiergarten

lBadilche Presse ».

Kapitalien

Darlehen
a , Sicherl », an ieberm .
Beding , geg . 20 Pfg ." i. Angeb . unt . Nr .

an die Bad . Pr .
NUctv,
15548

200 Mark
Belohnung

dein edlen Geber , der
einem Beamten

2500 Mark
auf ein Jahr leiht , ge-
gen boh . Zins u . Ab -
tretung d . GehaltS , v.
lährl . A >« > Jt . Aug . n .
8800 an die Bad . Pr .

WIM seidenstriMe
Waschseide fehlerlosPaar 2 .25
Waschseide extra • • Paar 2 .70
Seide mit Flor F

e
Uß

r
4
S

fach 3 -80
5% Rabatt &

M. Bockel , Woü^ ren '
23 Leopoldstraße 23

gegenüb . der Diak.-Kirche . 15651

Beamter such «
600 Mark

zu leihen von Selbst -
geber gegen hob . AinS
und gute Sicherheit .
Angeb . unt . Y .H. 8273

an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

150 Mark
eg . f

Jin3 , von
witux

erbeti u . gut .
in -3 eaniteu-

«n

tax au leiben aes
iwe6 . u . Nr . 3ES48

Sie Bad. Presse .

Darlehen
in jeder Höhe gegen
Hypotheken , Wechsel,
BUrafchast . Möbel .
Gehalt und Renten
schnellst, d . Vertreter

f . Becker. Karlsrufte ,
ugartenstr . S2. (B1 &17

?Ser vermittelt
t 12Ö0 Mark auf

12 Monate . Anqeliote
unter Nr . an
Sie BairfS « Press«.

PRESTO

VERTRETER 10571

X HOTTNER
— Telefon 1886 —

Karlsr .-MUhlburit . Hardtstr .27

IiuMeilen
Druckerei gerd . Thiergarten (Bad . Presse ».

Eis ! ! !
? n bekannter Güte . Abonnements könNk^
täglich begonnen werden . Großabnehw ^
Vorzugspreise . ^ Telefon 5990 und

'

Karlsruhe , öen ZH. Ma ! 1928. l5fM

StäSt Schlacht - und Viehhofamt .

AchS *?Achtung !

Ihre Körperhafter ';
Der menschliche Körper befindet sich oft in gleicher *

erf?L) »
wie eine Batterie , deren elektrische Energien k» »r
frind durch andauernde Leistungen . Der Weitblicken ?»
die Auffüllung seiner Körparbatteric sorgen , bevor ■s»L v« ,
schöpft ist und gerade im_ entscheidenden AugenbU ^ , ^
Prüfen Sie darum ,
Anreicherung mit
quelle , die Ihren .
neue Lebenskraft gibt , ist -s „ n .- .
Sie einen Versuch . Sie werden filr diese Anregung

Drogerie Tscherning , Ecke Karl - und Amalie 119 ^

Körper mit Energien
„Chenjiker Sybels Ilefeku ^ b»;

Engel -Drogerie . Werderplntz 44.
Drogerie Vetter . Zirkel lfc 1

'
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Holder Frühling .
Wie ein « Stimme , hell und klar
Durchströmst du jedes Menschenher ' .
Und führst es fort so wunderbar
Von manchem Leid und manchem Schmerz .

Und manch « Sehnsucht stillst d» ganz
Mit deinem zaubertiefen Sang .
Du lächelst aus des Himmels Glanz
Und schwebst wie voller Elockenklang ,

Du rufst uns «tt » dem tiefen Tal ,
In dem wir miihsam tätig sind.
Und reichst im goldenen Pokal
Den Trank der Freude , sanft und find . Vma Gingt*.

Die Amerikanerin arbeitet .

eine Frau , die heiratet , niemals ihr « Stellung um in der
hr ' .Mmlichkeit ihrer Ehe untätig zu sein , jondern behält ihr « Be¬
ert# kN 'ling weiterhin bei . Bei uns sind die arbeitenden jungen
^ p ,JW>en meist glücklich, wenn sie einen Mann finden , der sie erhalten

, in Amerika wäre das r>uc tnve uerumuj iun -« e <- >>>̂
•ItA i, ô ung. Es wäre aber durchaus verfehlt , nun anzunehmen , daß
'
tt & rtefentanwin , die es eigentlich „nicht nötig hat "

, aus ugeni )-
>nt ' '4k rt höheren ethischen Gründen arbeitet , vielmehr tut sie es ledig-

itti m , weil man arbeiten soll ; sie arbeitet aus ^ Brlnjto " . Auch
^ herrscht dieses Dogma — die einzige Form von Moral übrigens

pU r ,Merika — man tut in Amerika nur das . was man soll und nie
' was man will .

7
*

V 5 ist eine Tatsache , daß die meisten hübschen , ja sogar die
Jfltf Amerikanerinnen in der arbeitenden Klasse zu finden sind.

Ii ' ;-u 'lt leicht zu erttären : das beständige Bewußtsein , von niemandem
,? "<!>g sein und jeden Erfolg eigener Arbeit zu verdanken , macht
tfc ^ ßl ' ch , erhält sie frisch und jung . Das sind die faszinierenden
î n Amerikas — die Girls , die wir von den Photographien

. die Badenixen aus den kalifornischen Seebädern oder di «
t *

tjt
'" Michigan " oder „Miß Texas " — strahl « nd lächelnde Schön -

0. ? Sie wohnen in Newyork draußen in Vorstädten , in Brooklyn .
— . die Wohnungen dort billiger sind und verwenden alle », was sie

!» sparen tönnen — oft dreiviertel ihres Einkommens für Tm «
^ Und Kosmetik . Sie sind schlank, resolut im Temperament und

in ihren Genüssen . Sie arbeiten den ganzen Tag angestrengt ,
°m Abend mit ihrem „boy " bis zur Besinnungslosigkeit zu

t,/ ? „ Sie haben alle ihren Flirt und weiden in der Regel früher
iPSter von diesem „Flirt " geheiratet . Wenn übrigens drüben

Hanges Mädchen einen „Flirt " hat . so bedeutet das gewöhnlich
"feli?® Mammen mit einem sympathischen jungen Mann beim
"Mmatch sitzt und überaus heftig applaudiert . . .

% et „flapper " — das arbeitende Girl — steht sehr zeitig in der
iiej e auf , da es einen weiten Weg ins Geschäft hat , verzißt aber
fo. a ' s , von 7 bis '/j S Uhr zu den Klängen des Radio zu turnen ,
tjj die Linie geht über alles . Die junge Dame cht zum Früh -
tz [

' ijr rohes Obst — etwas anderes wäre ein Tooverbrechen —
V 'linkt dann in der halbstündigen Mittagspause zum Lunch' F »!ie Schokolad « , nimmt ein Sandwich , wenn es schon

*

Kjt . Sie ist den ganzen Tag so angestrengt im Berus beschäf-
sie sich kaum bilden kann, ' um diesem Bedürfni » abzuhelfen ,w aber täglich die kleine . .story " in einem Magazin , deren

J Henau auf die Dauer der Fahrt von Brooklyn nach Newyork
ist - wenn der Zug Eck« Fifth Avenue , 147. Straße hält .

V ,
e gerade den Schluß . Den freien Sonntag nachmittag ver -

«c " sie dazu , um in eine Schönheitsanstalt , in ein „Beauty -Par -
gehen . In diesem Institut , das in Amerika immer das lukra -

X Geschäft sein wird , läßt sie sich nach allen Regeln der letzten
Wwn Wissenschaft behandeln . Sie wird massiert , manikürt .
\ fc\ i visiert , gefärbt , getuscht und das Gesicht wird total und
) verschönert . Deshalb di« auffallend schönen und gepfleg -
Kn ' W in den Warenhäusern und Büros : das ärmste Laden -
^ hungert , um am Sonntag ins „Beauty - Parlor " zu gehen .
% ' kgantesten und hübschesten Frauen , die man aus d« r Straße' u »d meistens Kontoristinnen . Vorführdamen und Verkäufer -

<Spe3ialgesct ) äft für Qualitätswaren :

ii,e "

15^ °
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efe ? ertc Auswahl In aparten LKuterstoflen" ' aiilung gestattet . Katenkautabkommen m . <l. Bad. ßeamtenbank

Teppich -Haus

Sari Kaufmann
'' '• ruhe , Kaiserstraßa Nr . 157 , 1 Trepp « hoch

Gegenüber der Rheinischen Credltbank .

Sommerstoffe
"'^ .Bordüren , gestickt . Shantunsseide in allen Farben , Volles ,
j» . »Vnllinu»Reli " e , W— *" " " "
^ ■es « Il £' l-OSS «» All. . Waschmusseline . Belderwandatoife .

ft v,« senü .' rosse Auswahl , enorm billigte Preise .

I
v3rl Stichle , Erbprinzeistr. 28

Gebr . Kohlmaon am Ludwlsspl &U

innen , und es ist eine statistisch erwiesene Tatsach « , das, von den
Frauen , die in den Kleidergeschäften Toiletten in der teuren Kate -
gorie , nämlich zu den Preisen zwischen 65 und 200 Dollar wählen —
dt « billige Konfektionsware notiert zwischen 24 und 4S — sieb -
zig Prozent arbeitend « Frauen sind.

Diät , der unbedingt notwendig befundenen Schlankheit wegen ,
bedeutet für die junge Amerikanerin alles . Sie weih , das, si « nur ,
wenn sie schlank und beweglich ist. geistig energisch und agil bleiben
kann , daß sie als Frau drüben im beruflichen Leben nur dann wirk -
lichen Erfolg haben kann , wenn sie schlank und hübsch ist. Abex die
Amerikanerin läßt sich nicht nur von dieser rein praktischen Erkennt -

Von
F . Mattner

tu V b & nseits dcs Ozeans ist di« junge Frau viel selbständiger und
tft »# ,

' Bischer als bei uns ; ssldst wer von zu Ha ^ e aus gut situiert ist,
> «x in

' f ' spnfihalber oder zum Training seiner Energien einen Beruf ,
rtft 1 Möglichst selbständig zu sein und durch diese Selbständigkeit zuv>> fveiern Genüsse seiner Unabhängigkeit )u gelangen . Natürlich

? dies« Frauen , die aus — man könnte jagen „Sportdrang " —
ifta VIV Q4-UUVH, Vit W'UX» »—• IIUUll IVHiHl
ji n Beruf ausüben , und dabei nicht vollkommen von dem Ertrag

fctJIBP Arbeit leben , in der Minderzahl ; aber andererseits verlägt

Burchards

OtMnMtU
bietet Ihnen Gewähr för sorgfältige ,
fachmännische , preiswerte Bedienung ,

Alleinverkauf von

Burchard
nis leiten , sondern sie ist „prinzipiell " schlank und hübsch, weil man
es sein soll ; und sie lebt asketisch und medizinisch diät — well es
im „Magazin " geschrieben steht oder weil es der Arzt empfiehlt .
Die armen Flapper , die kleinen Lehrmädchen wissen ganz; genau ,
wieviel Kalorien und welches Quantum Vitamine jede Speise ent -
hält und wieviel Kalorien eine Frau täglich essen darf , um nicht
zu dick zu werden . Selbst die billige und ausgezeichnet « Jcecream
verschmähen sie , weil sie in ständiger Angst leben , zu stark zu wer -
den . Sie trinken ein Glas Milch und essen grünen Salat , weil das
nahrhaft ist und nicht zu dick macht . Bei „Childs "

. d«n kleinen
populären Restaurants in Newyork . ist auf der Speisekarte jedes
Gericht mit der Zahl der Kalorien und der Vitamine versehen » »

«
BonMoöe
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sodaß also jedes Bürofräulein streng wissenschaftlich nach Kalorien
und Vitaminen ihren Lunch bestellt. Hat sie gar kein Geld , so
nimmt sie nur « in Glas Milch und schüttet das eisenhaltig « Pulver ,
dag man dort gratis bekommt und oas sehr nahrhaft sein soll, hin-
ein , um ihren Konsum an notwendigen Vitaminen zu decken .

Der größte Ehrgeiz einer arbeitenden Frau geht dahin , in
einem Warenhaus ein ..buyer" — ein Einkäufer -Leiter — zu wer-
den oder wenigstens „Buyer Assistent "

. . So kann nämlich ihr sehn-
süchtigster Traum Wirklichkeit werden : sie fährt aus Kosten der
Gesellschaft nach Europa — nach Paris — man denke ! Sie soll
»war dort nur für di« Firma Modelle « inkaufen. aber aus dem

Ozeandampfer denkt sie nicht daran , sondern ist vor allem einmal
die große Dame . Aus den internationalen Steamers ist diese „Lady
Buyer " eine bekannte und belächelte Type geworden . Wenn nian
nämlich eine schlanke Dame bemerkt , die sehr ausfallend gekleidet
geht und viel falschen Schmuck trägt und überhaupt kolossal aufge -
donnert ist . so kann man mit ziemlicher Sicherheit annehmen , daß
es eine „Lady Buyer " in eigenmächtigem Inkognito ist . Da sie
doch nicht weih , das; bei uns Kleider , schöne Pelze , großartige Posen
Nicht ausschließlich Individualität , vornehme Familie und Wohl -
stand repräsentieren , so rächt sie sich durch übertriebenen Luxus der
Erscheinung an den ahnungslosen Europäern dafür , daß sie " i
Haus « sozusagen ein Niemand ist.

Die Herrschaft öer deutschen Mode .
„Was Frankreich an genialer Erfindung im Bereich der Mode

l« ist«t , das wertet Deutschland um z« r großen , alles beherrschenden
Made der Völker . Ganz Europa wird heute von der gemüßigten
deutschen , nicht weniger genialen und geschmackvollen Mode beherrscht .
Das ist unsere Stä . ke " Mit diesen Worten len !lt Karl Otiten im
„Schünemann Monat " unsere Aufmerksamkeit auf den viel »u wenig
beachteten und bekannten Anteil , den Deutschland an dcr Weltmode
hat . Die Originalschöpfungen werden allerdings in Paris hergestellt ,
aber die neuen und meist sehr exzentrischen Modelle , di« mehr dem
Geschmack « iner einzelnen Persönlichkeit als dem der großen Menge
entsprechen , werden dann bei uns v«vvielfältig >t und einer strengen
Kritik unterzogen . Aus der Flut der Modelle wird die „Kollektion "

zuisammengest-ellt , die die noue Mode überall hin verbreitet . Fieber -
hafte Arbeit herrjcht dann in den großcr » Konftiktionshäusern : „Jedes
einzelne Ettlik wird in gewaltige Zeichenbücher eingetragen , immer
Borger - und Rückenansicht ; mit genauer Angabe der Stoffart und
Farbe , des Bes^ tzcs und Futters . Di « Stoffe liegen in großen Ballen
und Rollen bereit . Erst muß ein großer Teil umgefärbt werden .
Dann wandern sie hinauf zu den Zeichnern und Zuschneidern . Hier
gibt es ein « Menge der interessantesten Dinge und Maschinen . Fn
der Herstellung der hellen Frühjahrs - und Sommermäntel , die zum
Complet gehö . en , beherrscht die Maschine einfach alles . Der Stoff
rollt automatisch auff den ungeheuren Ti 'sch ; dort legt der Zuschneider
20—30 Lagen übereinander . Beginnt ein neues Stli (f streut er
Konfetti dazwischen . Der Laie sieht keinen Unterschied in der Farbe ,
aber ni « darf ein Vorderteil aus einem andern Stück stammen als
der Rücken - Alle Teile des Mantels werden mit einer Maschine auf -
gezeichnet , und zwar nur auf der obersten Lage Säoff . Dann tritt
gurrend eine handliche Sagemaschine in Tätigkeit , di « dcr Schneider
den großen Kreidestrichen nachführt . Mit den so herausgeschnittenen
Blocken geht er an die große , fest stehende MaMne , die einer Kreis -
säge am nächsten kommt , und schneidet auf den Millimeter genau auch
oie kompliziertest « Linie , formt den genauen Ausriß des Mantels , des
Kleides , oder was gerade in Arbeit ist . Nicht weniger genial ist die
Vereinfachung bsi der Zusammensetzung der einzelnen Teil « . Da
gM es zunächst die Heftnadelmaschinen , die den Faden so fllh en , daß
er mit einem einzigen Zug wieder zu entfernen geht ; dann die
Kimmmnadelmaschine . die zwei Stoffteile so aneinandernäht , daß der
Stich unsichtbar bleibt , indem er nur die Hälfte des äußeren Stoffes
« rfagt ; ferner die Knopfannähmaschine , die 800» Knöpfe am Tage
annäht . D «r geistige Prozeß dieser Mode für di« Mass « ist nicht
weniger spannend und aufregend als der der großen Pariser Häuser .
Auf Grund der Originalmodelle werden zunächst 600 bis 1000 deutsche
Moidelle hergestellt . v» n denen di « « rste Kritik gleich etwa di « Hälft «
verwirft . Der Rest wird dann zur Ge-neralkritik vorge Mrt . Tage «
lang stelzen die Mannequins von morgens bis in die Nacht a-uf und
ab ; im grellen Licht zahlloser Scheinwerfer bleibt keine Falte , keine
Nüance unentdeckt utro unkritisiert . Der Rest, dcr würdig befunden
wird , dem Lande g ?zei« t zu werden , ist mager genug — etwa 150
Modelle , die in je 10 Exomvlaren hergestellt werden. Diese 150
Modelle bilden di« Kollektion , die rund 100 000 M kostet , und die die
Reisenden auf ihren Wegen kreu? und quer durch Europa Vorführer '

Was neue Tänze einbringen .
Die Pariser Modeherrsch «r haben dieser Tag « erklärt , daß d«r

M>odetanz
' im Jahre I9R der—Foxtrott sein wird . Diese Feststellung,

der « ine Berechtigung nicht abzustreiten ist findet aber nicht den Bei-
fall der Tanzlehrer und Tanzsachverständigen. Diese versuchen viel-
mehr , imm « r neu « Tänze « inzuführen , und wir haben in den letzten
Wochen von einer ganzen Reihe solcher neuen Erfindungen gehört .
Aber d«r „Zuckerfchritt " oder der „Humbo " od« r wi « diese choreogr >'

Hüfiforrner von 11 Mk . an
CoraelPtteg von 18 Mk . an

WELTBERÜHMTE
AMERIKANISCHE

MODELLE
komme» am dem Lande , des¬
sen erstes Geseii Schönheit
und Jugend heißt ! Aus dam
Lande , dessen Frauen mei¬
sterhaft die Kunst beherr¬
schen , junR . schön u . schlank
zu erscheinen ! Die Millionen
elegante ! Frauen »11er . Kul¬
turzonen . die heute ein War¬
ner tragen , wissen , warum
sie es tragen ! Warner , das
fast stangenlose Wäschestück
preßt den Körper nicht in
eine gezwungene Form , son¬dern schmiegt sich ihm an
und die Wirkung ist : voll¬
endete Graiiel Warner ver¬
leiht Ihrem Gang . Ihrer HiJ -
tung und ® Ihrer Linie jenes
Unaussprechliche , dessen Zau¬
ber die Welt erliegt seit
Jahrtausenden !
Tragen auch Sie „Warner ",
gnädige Frau ! Das Gebot
der schlanken Linie verpflich¬
tet Sie dazu !

Alleinverkauf für Karlsruhe und Umgebung :

A . Lucas Nachf . S «
"

Dim Battnkaufabkommen der Bad . Beamtenbank angtschlott

Jedes trügt den
echte / flarner Stempel



Donnerstag , den 81 . Mai *928 .
JBabtfäe Presse " sAVend -AusgaV «)

K 8802. « erm - llose » RIetb
aus blumigem Bordllrenstoff .
Dunkle Seidenblende am
Ausschnitt undam Rocksaum .
An der Seite zur Schleif «
gebundener Stoffgürtel .

K 3835. Spitzenverzierte »,
großgemustertes Westenkleii )
mit geschlitzten Acrmeln .
Westeneinsatz aus demsel -
ben Stosf , vorn gebundene
Schleife aus Seidenband .

K 3866. Zugendliches Com -
merlleid aus leichter Wasch ,
seid « mit jabowrtia ange .
ordneten Überfallenden Tei »
len am Rock. Weiße Blende
als Dllrtel und Einfassung .

B I imt , bunt und noch einmal " Z
- bunt ist die Parole für die Kim *

diesjährigen Hochsommerlleider . Die / I
Mode hat eine erstaunliche Vielfiil - Bn - >. 0p ~Vj9f i I M
tigkeit der Muster gebracht , die dem » » 2 » - [

*•' ?jY, ' M
individuellen Geschmack völlige Frei » I K
heit geben und nur durch ihre lustige ^ Hhk l

~~
^ HnOH I JB

Farbenfreudigkeit eine gewisse Aehn - HHH I Q
lichkeit aufweisen . Blütensträuße , HiN | n ■ HHBaD I JH
Blütenranken , eigenartige geometri - UWUWidM IWKlMWW I 5^ 7
sche Muster , die etwas strenger wir - r

' I [ \ "
ken , und vor allem Tupfen und MWWWlMD ^ /

'
/ k \

Punkte in jeder erdenklichen Größe « WW ? » ' /, • ' /
und Anordnung , sind gleichermaßen W
beliebt . Und genau , wie es in die- / \W7
fem Jahr keine einheitlichen Muster A V/
gibt , genau so gibt es keine eigent - l \
liehe Modefarbe . Man hat wieder ( V
einmal die Schönheit leuchtender
Farben entdeckt, in kühnen , eigen- \ Vr
artigen Zusammenstellungen . Auch
Stoffe , wie Taft und Krepp -Satin , \ ff '
die man bisher immer nur einfar - ^
big hergestellt hatte , haben sich dem Gebot der Mode gebeugt und leuchten gleich-
falls in den verschiedensten Mustern .

Bedingt durch diese Vielfarbigkeit ist die Machart der Kleider . Alles
Strenge und Sportliche ist zugunsten einer lockeren Weichheit und Schmiegsam -
keit bei diesen Kleidern verschwunden . Die Röcke fallen ganz weit , glockig,
»ipflig , haben »ahllose Volants , Faltenvartien , und vermeiden alles , was au

IPÜ W> WM ! &Lr v ' H das Vormittagskleid , das Jumper -
\ JK kleid, erinnern könnte. Seiden jeg

d/ " '-M licher Art , weiche Chinakrepps , Geor -
\ \ KUH 1 jfös , cVjfe |«f

; ) CT gette , duftige Chiffons und starre
^ j \sgßß Taste geben verschiedenste Wirkung .
^ 7 MM

' b- JjM Man verarbeitet auch zwei dieser
HWV> 2^ZtS&iF &ijXFSSlS Seiden zusammen , die aber dann

M \ das gleiche Muster aufweisen müssen.
9 \ WBBk WM WWW Das ärmellose Kleid erfreut sich
K,4 \ VlMMWl WA nimm großer Beliebtheit; allerdings tritt

l \ llllllll «Mi»« es fast immer in Verbindung mit
j -\ V"

\ IWR l||l | | einem ergänzenden Jäckchen auf. Wer
I j j \ • ' l ( li .

"V Hill die Jäckchenmode nicht mitmachen
*-A rT \

'
\ ™ will , wird gut daran tun , lange

\ [ yj l , , I Aermel zu tragen , denn das Nach-
vf ] WJ \ I mittagskleid für die Stadt sollte nie

\/ \ I ärmellos fein . Der Ausschnitt ist
\ \ rund , spitz , eckig, ganz nach Belieben ,
V \ aber nie sehr groß . Oft faßt ihn
\ \ eine einfarbige Blende ein , die

*mJ manchmal auch den Rockabschluß er -
\ ijj gibt . Eine hübsche Modeerscheinuna

^ sind die großen Seidenschärpen und
Schleifen , die an fast jedem Kleid anzutreffen sind . Sie betonen in anmutigster
Weise die weibliche, graziöse Note . Auch die Spitzen werden wieder verwendet ,
allerdings passen sie am besten zu einfarbigen Stoffen , wenn sie nicht zu unruhig
wirken sollen. Die Ansteckblume, von deren Kleidsamkeit man sich jetzt zu keiner
Jahreszeit mehr trennen will , und lustig geschlungene Schals vervollständigen
die leimten Sommerkleider .

K 3867 . Eroßgeblumtes Kleid
mit neuartigem nach vorne
breiter werdendem Ausschnitt .
Enganliegender langer Aermel
und Seidenscharpe . Aufge -
setzte», weitfallendes Rockteil .

llllllllllUMUI norbei 11
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE

erhältlich

•IIIIIIIII IIIIIIIUIllll 11(111IIIIII llllllll IIIIIlllf IIIIKIIIIHIIIIlfl

I Schon 12 Uhr und das Essen -
| noch nicht fertig 1
1 werden auch Sie sicher schon ein - =
| mal ausgerufen haben Und dann |
s gab es Aerger und Verdrießlichkeit 5
| trotz aller Hätz und Eile . Und i
- warum ? Nur wei ' eine Küchenuhr s
- fehlte . Kaufen Sie daher eine gute s
s Küchenuhr aus dem reichhaltigen =

Lager des

| utiren-Speziaihauses Rieh . Kittel f
= Am Stadtgnrten 1. Fernruf 2540. 5
Miiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitii

Janker & Rah BOrsfen-vodel
3 Friedrichsplatz 3 | die geschmackv . Photo - u . Hild *"' "

( Eifirahmung
I finden Sie in größter Auswahl

Spezialgeschäft
iE. Buchle Inh . W . Bertsch
1 Kaiserstr . 132 KARLSRUHE Te ' . 1^ 1„i
Tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 111"

Gasherde
ttohlenherde "^ IW eiser

kaufen Sie billig hei
Das fQhrende
Speziai - Geschäft
für Qualitätswaren

Karlstrasse 28

wwfMUlHMtwfol >
cfafatiidUmm

Süfol
'hu # * Speisezimmer — HerrenxiJ » ®'

Schlafzimmer - KficB'

einzelne Möbelstücke

in bekannt großer Auswahl im Mo"
Hau ^

nach dem neuesten Verfahren (ohne
Messer ). Sorgfältige , schmerzlose Be¬
handlung . mäßige Preise . 3170

kaufen Sie am besten im
Spezial - Geschält Telefon 4879 Lammstraße 3

neben der „Badischen Presse "

Das Spezlal -Gelchäft fürE . BURGER
WALDSTR . 89 TELEFON 2317

Aufarbeiten von Polstermöbel und
Matratzen bei billigster Berechnung .
Spannen und Aufmachen von Vor¬
hängen bei fachmänn . Ausführung .

ärztl . geprüfte Hühneraugen -
operateurin

Herrenstr . 88 Tel . 72

Karlsruhe : • KronenslraB e
Zahlungserleichterunß . oi

Kein Laden , daher billigste rr e

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini »a| ,1> ;

f _ Klappwagen |
| Stubenvva ^e

j
| Korbmöbe

'
^

= kauft man -

i »Jrimter ■\ cit

Dauerwellen
WasserweUenReizende Neuheiten

Bademäntel , Mützen
Frottierwäsche

i Großes Lager tertic gerahmter Bilder -
| BILDER EINRAHMUNGEN |
| Killige Preise Billige Preise |
- Karlsruhe , Markgrafenstr . 38 |
| ( am Lidellplatz ) - Telefon Nr 2751 §
1 Dem Ratenkaufabkommen der Bad. i

Benmtenhank angeschlossen . s
iHiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiin

Paul Röder Nachr.
JENNY HOMBURGER

Kats rstr 136 im Friedrichsbad

Gundifl1
Friseur der Damej
Herrenstr . G Ecke Zirkel -
keaenüber d . „Landsknecht 4 . S

TMfttMllltllllllMIHIIIIIIIIIIHIHIIIIIIIIIIIIIIIHIMIIIIIIIHIIIM

1IIIIIMI1W jetzt Wilhelmstrafi ^
= Bitte Adresse genau de» ' ^sowie am Knöchel , in der Wade , oft

bis zum Knie und Hüfte . Ballen ,
harte Haut etc . verschwinden mit
der von ärztlichen Autoritäten

bestens empfohlenen
Pescura -Metatarsal Einlage

1 Jahr Garantie
verbunden mit kostenloser Fußkon¬
trolle . Passend für jeden Schuh ,

auch Halbschuh
Kostenlose fachmännische

Beratung und Alleinverkauf bei

Joh . Unterwagner
Karlsruhe I . B.

Passage 22/26 Telephon 1089
Alle Artikel zur Kranken - und
Fußpflege . Gummiwaren aller Art .

sagt der treubesorgte Gatt ■
((1cJ

rum plagst du dich noch ;
so mit Waschen zu bfj
Diese unangenehme Arne,
sorgt doch schon lange sC -njO",
und billiger die bekannte «j

Spezial - Pfund - Wäsch e

Karl Pfötxner
Karls r « he RiipP ur ne

Telephon «728 Lützowstra ^ /

empfiehlt zu konkurrenzlos billigen
Preisen bei fachmännischer Bedienung

Schirmfabrik
Andr . Weinig jr .
NUR Karl -Frl edrl c ii»t r. Nr . 21
am Rondellplatz . Tel . 5476. Gegr . 1840

und Desinfektion
| Amalienstraße Nr . 13 |
i 1'ftglich im Betrieb . Voranmeldung |
| erwünscht . Preis pro Pfund gereinigt 5
| 50 - 6UJ» . Bei der Reiniguns kann |
| man anwesend sein .
*50111Iiiiiiiiiiii iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiH
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Anerkannt und ausprobiert

als ganz vorzüglich
Orösstes Lager vorrätig bei

phischsn Novitäten sonst heißen mögen , werten am Tanzhimmel
wie Raketen aufsteigen und — zerplatzen . Der Foxtrott hat ein zähes
Leben , weil er dem Zeitgeist entgegenkommt , aus dem er geboren
ist. Dieser leichte und rhythmisch so einprägsame Tanz ist so modern
geworden . toeil ihn jeder tanzen kann , weil man dabei plaudert ,
lacht und flirtet , weil er mit der ganzen riesigen Jazzindustrie un -
lerer Tage aufs engste verknüpft ist. Dazu kommt , daß der Foxtrott
eigentlich keinen Nebenbuhler besitzt und daß sogar alle anderen
beliebten Tänze , wie Walzer oder Tango , ihm angenähert werden .
Eroße Reichtümer warten auf den Glücklichen , dem es gelingt , einen
wirklich erfolgreichen Ersatz für den Foxtrott zu finden . Das Tänzer -
paar Vernon Castle , das den Foxtrott unter dem Namen ,,Vernon
Tastle -Sckiritt " zuerst in den Ballsaal einführte , hat damit gegen
zwei Millionen Mark verdient . Dieses graziöse Tänzerpaar führte
diesen Tanz , der ursprünglich aus zwei langsamen und drei schnellen
Schritten bestand , überall vor . gründete ein « große Zahl von Tanz -
schulen und verschaffte ihm einen Weltruhm . Der verstorbene Eng -
länder Hurmdall hat mit drei Tanzerfindungen über 600 (XX) Mark
verdient : der eine seiner Tänze .Iloxana " hatte nur eine kurze
Ladezeit und brachte ihm doch gegen 160 000 Mark ein . Der Er -
finder des Ueberwinders des Foxtrotts könnte Millionen verdienen ,
und daher ist man so ifrig be > der Arbeit , immer neue Tänze
einzuführen , stets mit der Hoffnung , eine dieser Eintagsfliegen
Annte es doch zu einem langen Leben bringen . Bevor der neue
Tanz entstehen kann , muß aber erst ein neuer Rhythmus gefunden
werden , denn nur mit Kilfe einer einprägsamen und fortreißenden
Musik kann ein neuer Tanz den Triumpfzug um den Erdball an -
treten .

Der Frühling als 2lr ) t.
Nicht nur durch Licht und Wärme bringt uns der Frühling

" eues Lebn , führt dem im Winter erschlafften , durch Geselligkeit
Und Mangel an frischer Luft träge gewordenen Körper neue Lebens -
iwpulse zu . Vor allen Dingen bietet die große Apotheke des Früh -
lings , Garten und Feld , eine Fülle wertvollster Stoffe zur Rogcne »
Kation des Blutes . Wohl kein Kuchenyewürz ist seit altersher in

Volksheilkunde so viel verwendet worden wie Zwiebel und
Knoblauch . Beide sind Gewürz - und Nahrungs - , sowie Heil -
Manzen . Roh genossen wirkt die Zwiebel sehr durch ihren Vita -
winreichtum , fördert die Verdauung , vertreibt Würmer . Rohe
Zwiebel in dünne Scheiben geschnitten , lagen-weise in ein irdenes
®cfäß gelegt , bestreut mit pulverisiertem Kandiszucker , dann wieder
' ine Schicht Zwiebel usw . , zugedeckt vierundzwanzig Stunden ans¬
tehen lassen , gibt ein ausgezeichnetes Mittel gogen Brustkat .rrrh ,
Austen, Verschleimung . Man nehme nur zweistündlich einen Tee -
loffeI voll von diesem Zwiebelkandissaft .
. Der Spinat ist sehr gut für Blutarme , Bleichfiichtige ; <n .ch
£Qs Kraut , Sauerkraut , enthält viele Heilwerte . Der Spargel
, ^ itzt große blutreinigende Kraft ! selbstredend muß man die Ab -
Mung des Spargels einnehmen (Spargelsuppe ) . Er leistet gute
Dienste bei Harn - und Blasenleiden .

Die Selleriepflanze ist beisonders heilkräftig . Die
Knollen müssen samt der „Schale " gekocht werden , denn in dieser
^' egen die meisten Arzneistoffe , die da helfen gegen Blähungen ,
varnbeschwekden , Rheumatismus , Gicht und Blasenleiden . Wewcn
Sellerieknollen als Salat verwendet , so säuere man diesen mit
Zitronensaft , nie mit Essig . Die Petersilienwurzel ist aus -
Zeichnet gegen Leberanschappungen , Blasenleiden und Gasanchän -
Mg in den Gedärmen . Petersilienwurzel mit Erbsen kochen und°avon die Brühe trinken (auch als Suppe ) ist allen Blasenleidenden
«u empfehlen .

ein ausgezeichnetes Mittel
100 Gramm geriebsnen

Der Saft von Meerrettich Ist
Men Skorbut und gegen Wasserecht.

Waschseide, Foulard, Rohseide
Wollmusseline, Voile

empfiehlt in großer Auswahl zu ermässlgten Preisen .Wilh . Braunagel
5errenstr . 7. Dem Ratenkaufabk. der Bad. Beamtenbank angeschl .

<33
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rlsrulier Kinderwagen Käiifliaus

Kriegsslraße SO
Größte Auswahl ! Billigste Preise !

gegenüber dem
Ifen Bahnhof

Auf Wunsch TEILZAHLUNG in kleinsten
Wochen - und Monatsraten

Umformen
j . - » iicn und Farben von Damen - and I

Burfefinger , UlßSlßndSlP . 295 .

1546

Bie Bette BeMeiflunos-Besellscnall f:
Kaufe gleich ! Karlsruhe

Kronenstraße 40

Das große Tffobe - '
RauffjauS

2a e spä er ! 8124

mit moderner
Kreditbewilligung

sticken , stopfen
nähen vor-

und rückwärts
! Vertreter : Karl Ehrfeld , Karlsruhe , Rondellplatz

Erleichterte Zahlungsbedingungen

Feines Spargelgemüse . Man kocht Spargel und schneidet
Spitzen ab . Die Stangen werden passiert . Aus Mehl und Butter

Für 6te Küche.

leicht darunter und serviert das Gemüse entweder in dieser Form
oder man mischt ein Stückchen Fisch, Leber , Geflügeljunges oder
dergleichen darunter und richtet in Ra ^ outmuscheln an . die man in
der Röhre erhitzt . Zuletzt kommt auf iede Muschel ein Spiegelei .

Garnierter Spargelsalat . Die Spargel weich kochen nach dem
Putzen , aber nur sehr wenig salzen, ' ein ganz kleines Stuckchen
Zucker beigeben . Ein bis zwei Löffel Mehl , ebensoviel Spargel -
wasser , ein Dotter , eine Prise Salz und ein bißchen Essig wird fein
abgerührt , auf das Feuer gestellt und zu einer dicken Mayonnaise
geschlagen . Die Spargel auf eine Platte geben , die Mayonnaise
darüberstreichen und recht kalt stellen . Mit kleinen weihen und
roten Radieschen , harten Eiern , grünem Salat und dergleichen gar -
nieren . Will man mehr Mayonnaise , aber Eier svaren . so gibt man
mehr Wasser und etwas Gelatine dazu , peitscht alles am Herd recht
fest, bis es schaumig ist, und läßt es überkühlen , bevor es über die
Spargel kommt .

Spargeltimbale . 165 Gramm Mehl , 00 Gramm Butter , 2—3
Eßlöffel Wasser , eine Prise Salz , ein Ei . Bon diesen Zutaten wird
ein Mürbteig bereitet , von dem Rollen von der Stärke eines kleinen
Fingers gedreht werden , die dicht nebeneinander in eine gut vor -
bereitete Timbaleform gelegt werden , so daß das fertige Ganze das
Aussehen eines Bienenkorbes hat . Lon dem Reste des Teiges wird
ein Deckel ausgerollt . Auf die Rollen wird Semmelmehl gestreut .
(Dadurch dringt die Spargelsoße nicht so hinein , und der Teig wird
leichter gar .) Die fertig gekochten Spargel mit schöner dicker Soße
und etwa Vi Pfund feinster Kaisererbsen werden in die Timbale
gefüllt . Der Deckel wird an den Rändern mit Eiweiß angeklebt und
die Form etwa eine Stunde im Ofen gebacken , auf eine Schüssel ge-
stürzt und die Timbale zu feinem Braten gereicht oder zu jeder Art
von Steaks , die alsdann um die Timbale gelegt werden . Das
Drehen der Rollen ist zeitraubend , macht aber im Geschmack viel
aus , da der Teig dadurch feiner wird .

Spargel auf französische Art gebacken. Dicker , zarter Spargel
wird gut geschält , daß nichts Holziges mehr daran ist. In siedendem
Salzwasser , dem etwas Zucker beigefügt wird , kocht man ihn halb¬

Leipheimer & Mende
V Spezialhaus

$
für

H STOFFE

BEYER - SCHNITTE
10ftTP

weich , zerteilt ihn in fingergliedlange Stücke , die auf schmale , dünne
Hölzchen je drei nebeneinander aufgespießt , in einen Ausbackteig
getaucht , und schnell in siedendem Fett gar gebacken werden . Auf
runder Schüssel mit Petersilienkranz wird angerichtet . Ausbackteig
(französisches Rezept ) : 1 Tasse Milch , 1 Ei , 1 Dotter , Salz und 1 Es;-
löffel Oel werden über dem Feuer glatt gerührt , nach dem Abkühlen
noch 8—9 Eßlöffel Mehl (ca . 170 Gramm ) damit verrührt , daß ein
dicker , doch noch fließender Teig entsteht , in den die Soargelstücke
schnell getaucht werden .

Mitteilungen .

Meerrettich in einen Liter gutes Bier geben , an einem kühlen Ort
zwei Tage ausziehen lassen , dann früh und abends ein Gläschen voll
trinken wirkt ausgezeichnet gegen Asthma . Aeußerlich wirkt ein
Meerrettichpflaster genau so wie ein Senfpflaster . Der Senf pul -
verisiert (Senfmehl ) , dem warmen Fußbadewasser zugesetzt, wirkt
gegen Blutandrang nach dem Kopf und macht bald „kalte " Füße
wieder ständig warm .

Als eine ganz besonders heilkräftige Pflanze , auch von medi -
zinischen Autoritäten mehr und mehr als solche anerkannt und ge-
Ichätzt , ist der Knoblauch . Bei allen aus Stoffwechselträgheit
herrührenden Krankheiten , Gicht , Rheumatismus . Arterienverkal¬
kung ist er von bester Wirkung . Ja , medizinische Autoritäten der
giftfreien naturlichen Heilmethoden (z. B . der schweizerische Pro -
fessor Auras ) bestätigen und anerkennen , daß Knoblauch Heilwirtend
den Blutdruck vermindert und bei Arterienverkalkung gute Dienste
leistet . Rur eine kleine Anzahl heilkräftiger , lange Zeit nernach -
lössigter natürlicher Heilpflanzen haben wir genannt . Immer mehr
bedient sich auch die Schulmedizin der in ihnen enthaltenen Heil -
stoffe . Die Vitamineforschung hat viel zur Kenntnis und Erkennt -
nis dieser Wirkungen beigetragen . *

Die praktische Hausfrau .
Ist das Ei frisch? Ob ein Ei frisch und tadellos ist, läßt sich

leicht dadurch feststellen , daß man die Eier in ein hohes Gefäß mit
kaltem Wasser legt . Wahrend das faule Ei sofort untergeht ,
schwimmt das frische Ei auf der Oberfläche .

Me verhindert man das Platzm von Würsten ? Würste platzen
beim Kochen bestimmt nicht , wenn man sie in kochendes Wasser
taucht , ehe sie ins Kochwasser gelegt werden . Dies gilt für alle
Wurstiorten .

Marzipan lange frisch zu erhalten . Oft kommt es vor , daß
Marzipan infolge des langen Liegens den feinen Geschmack ver >
liert . Ein Mittel , um Marzipan lange frisch zu erhalten , ist dies :
Man lege das Marzipan in einen Karton , umwickle diesen öfters
mit feuchten Tüchern .

' man wird erstaunt sein , wie herrlich sich aus
diese Art das Marzipan hält und nichts von seinem Wohlgeschmack
verliert .

Bindfaden unzerreißbar zu machen . Man lege ihn in abgekochte
Eichelrinde «der in eine Auslösung von Alaun : man wird erstaunt
sein , wie gut sich auf solche Weise präparierter Bindfaden verwen «
den läßt .

Verhinderung von Erbrechen. Der Kranke, der meint , er müsse
unbedingt erbrechen , nehme etwas Kamillentee zu sich. Auch Auf -
legen von Senfpapier auf die Magengegend beseitigt dieses oft recht
unanaenebme Gefühl .

Ein Mittel , um Messingstangen und -griffe länger blank z«
« halten . Man reibt einmal in der Woche die Meffingstangen und
-griffe mit Maschinenöl ab ; dadurch behalten sie viel länger ihren
Glanz .

oder anderem Fett macht man ein « leichte Einbrenne , "gießt das
Passierte dazu , verkocht es gut und gibt , wenn zu dick, noch Spargel -
wasser nebst Salz und Zucker daran . Run mischt man die Köpfe

Gebe « Ei « mit der Zeit , verehrte Hausfrau . Ihre Mitschwester »
machen eS schon lange so . Kochen Sie das Fleisch nicht mehr der Fleisch ,
brühe wegen aus ( dazu ist das Fleisch zu teuer ) , sondern stellen Sie die
benötigte Menge Fleischbrühe aus den erprobten Maggi ' S Fleischbrühe «
würfeln her . Sie können diese oenau so verwenden , wie die aus frischem
Fleisch hergestellte .

« -

Schon » nsere Mütter und Großmütter haben Sunlicht -Seife für alle
Zwecke des Haushalts verwendet . Sie ist rein und mild und eignet sich
deshalb gleich gut für die Hand - und Körperreinigung wie für die
Wäsche . Sie erzeugt fchon bei leichtem Ausstreichen einen prächtigen
Schaum . Ihre anherordentliche Reinigungskraft und ihr köstlich frischer
Duft haben sie zur Lieblingsfeife der deutschen Hausfrau gemacht . (A27S7 )

•»

Oh » « Entbehrungen waren ist eine Kunst , die nur kluge Hausfrauen
verstehen . ES ist dazu vor allein erforderlich , beim Einkauf den Preis
und die Güte einer Ware sorgfältig zu vergleichen . Viele tüchtige deutsche
Krauen tun das auch , denn nur so erklärt sich der Riesenerfolg der Fein ,
kostmargarine „ Blanband frisch gekirnt " . Gröhter Nährwert . Bekomm -
Uchkeit und Wirtschaftlichkeit sind ihre besonderen Kennzeichen . lA300 )

Ä-
TllleS kommt aus die richtig « Zubereitung a « . Wenn Sie Kathreiner »

Malzkaffee gemahlen in kochendes Wasser schütten , ihn einige Minuten
kochen und ebensolange stehen lassen , um ihu dann vorsichtig abzugießen ,
wird er Ihnen so gut schmecken, dah Sie ihn immer trinken werden . Der
Versuch verlohnt , denn — 1 Pfuudvaket kostet nur SS Psg .

Eine » vollkommene « » «« artigen Weg hat bie Eunlicht - Gefellschaft
mit ihrem Waschmittel Suma beschritten . Mit ihm erzielt die Hausfrau
eine blendend weihe , frische Wäsche . Suma enthält in ungewöhnlich
reichem Maße reine Seife in Pulverform , deren mild reinigende Wirk -
samkeit auf eigenartige Wetse vervielfacht ist. Jede Hausfrau wird die
einzigartigen Vorzüge dieses neuen Waschmittels beim ersten Versuch
erkennen .

£

Ei « allerliebstes kleines Bowlenbuch gibt in neuer , verbesserter Auf -
läge zum Beginn der warmen Jahreszeit die altbekannte Sektkellerei
Schultz Grünlack in RüdeSheim a . Rh . für die Freunde eines fachkundig
zubereiteten kühlen Sommergetränkes heraus . Dieses schmucke Rezept -
büchleiu für Bowlen , Sorbet und Kalte Ente , das mit reizenden Jlln -
strationen versehen ist , enthält neben sonstigen bemerkenswerten Hin -
weisen 17 erprobte Rezepte , zum Teil mit besonderer Note , und wird
allen Bowlen -Liebhabern willkommen sein . Es wird anf Wunsch un .
berechnet und portofrei von der Sektkellerei Schultz Grünlack in Rüdes »
heim am Rhein »» gesandt .

die

- HHH -
V >

ist eine Klasse für sich . Das geeignete
Material für das moderne Waschkleid .

SJ q darin wie In den anderen reizvollen
11 / Waschstotf -Schöpfungen , wie

Tupfen
Bordüren

auf Seide
Rohseide

Waschseide
Wolle

Voile
preis Aert zu bedienen , ist unsere Patole .

Unsere hochwertigen Qualitäten zu billigen Preisen
bei enormer Auswahl sind es , denen wir unseren

ständig wachsenden Kundenkreis verdanken.

Ibctscufiß

Besichtigen Sie unsdie Schaufenster .

,



Donnerstag , den 31. Mai 1928,
Badische Presse" lAVend -AnsgaVe )

B iedermeier -Bücher - ,
schränk bill . «u verkf.
Zirkel Nr . IIa . var - >̂
terre ( S81521)

WreiMllschine
gut erhalten , und

Motorrad
500 ccm , mit ob . ohne
Beiwagen , sofort billig
zu verkaufen. Auzufeh.
7—9 , v . 12—2 u . 6—9
Uhr abends . Abreise
zu erfragen u . F .H.8ZW I
in dcr Badisch. Presse. I

finden eine harmonische Lösung in der

Korallen -Grotte Zephir P . m 1.80 1.50 1.- 60

Halle p . m L50 1 .45 1 .20 80 #

Mousseiinc "
« .K & S »:io 25 •?

Kunstseide p m IM um 95 *
Grosse Auswahl in

WelO - , Halb- u . Reinleinen , Bett¬
damaste , Matratzendrelle , Bett¬

barchente , Bettfedern
äußerst oreiswert !

Da Keine Ladenmiete, große Ersparnisse !

Wir veranstalten morgen Freitag
in unserer stimmungsvollen Diele ein
Fest in original chines . Aufmachung

Transformator
wenig gebraucht, zu
verkaufen. Fabrikat
A .E .G . , 4000/220 Volt ,
15/30 « V . a Schalt¬
gruppe , A 2 Stern —
Stern nebst Zubehör
zur komplett. Station .
Angeb. u . Nr . 15483

an b . Badische Presse.

15699

Ein Motor —Drehftrom
WeiKiiWiiKer

1A> Volt .
S PS . , zu verkaufen.
Zu erfragen bei

Schröder & Frankel ,
Kalferstratze 153.

Fast neuer , vierrädr .
Handwagen

m . Federn u . Plane ,
2.40/1 .2*» m , billig , u
verkaufen . (Bl653
Krvnenftr . S . II ., r .

Irabervasen
mit Geschirr abzugeb.
Anfragen bei (© 1504)
S . Mantada , Sinken«
heimerlandstr . 2.

Dotamefge !
Gesellschafts-Sonäerfahrt Kaiserstrasse 133

Einsang Kreuzstraße , gegenüber der
Kleinen Kirche .

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch .
Ratenkaufabkommen . 15856

Sonntag , de» 8. Juli "* C
Sonderzug : Karlsruhe —Main, : Sonderdamvfer : Main »—
Lorelevfelfen — und zuriick nach Astmannsbausen — ( Nie-

derwalddenkmal ) —RndeSbeim —Main , —
Preis der ganzen Reise einschl. Mittag , u . Abendesse» 21
Anmeldungen nimmt die Musikalienhandlung Seife Mitt¬
ler . Ecke Kaiser - u . Waldfii .. entgegen . Bei der Anmel -
düng ist ein Teil des Betrages , wenigstens 5 X.u au
entrichten , der Rest ist am 1 . Juli fällig .

Obgleich der von dcr KSln-Düsseldorfer -Damvffchif-
fahrts - Gesellschait gelcharterte Salondamvser über 2000 Per¬
sonen fafet , wird die Zahl der Reisegesellschaft aus höchstens
600 Teilnehmer beschränkt, um allen Beteiligten eine an -
genehme und beaueme Unterbringung auf dem Damvfer
,n gewährleisten ES ist deshalb ratsam die Anmeldnua
sofort vorzunehmen . um fich einen Plad »u sichern .

1 gut erhaltenes
Drei-Rad

billig abzugeben.
Zu erfrag , unt . C8S8

in der Bad . Presse.
Sie sich

v. meinen staunend
Dingen Preisen

u . guten Qualität , in
Starkes

500 ecro, bleibt selbst
bei rücksichtslosester Be-
bandlung in der Leist ,
gleich . (FHS323)
Waffen -Ratsel. Karls -
ruhe , Kaiferltrafte SS9,
Eingang HirsMtraße .
Telefon Nr . 338».

18.-
Herren » und

Knaben - Hosen
für Sonn - u . < 7C
Werktag . .
2.50 8.75 5.25

6.75 8 .75
Sommer Joppen
and Wind¬
jacken C ,
11 .- 9.50 7.50 3 **
Ein großer Posten
Kinder - Anasttge
Sport -u .Kielerfacon
für Sonn - und

Mu .- 9 . 50
Ein Post Herren -
Hemden weiß mit
prima Mako- Einsatz
au Uergewöhnl .billig
Damen - ,Herren
u. Kinderschuhe

Restposten
8 .75 7.50 6.75 -1 IC
5 .25 3.45 2 .80 I « * 3
Heflehtttf . ohne

Kaufzwang !
Selbst l . Wiederver¬
käufer sehr lohnend

Färber
Karlsrahe

Geiegenheitsvemaute
( falferflr . 109

im Hof 15664
Ankauf v . Konkurs -
ii. Restiagerbeständ .

mit großem <5e»5<f»
trgaer , wie neu . dillia
ju verkaufen .

ß , DevueI
ffafferftrofte 5. (1<>77S

Empfehle mein neues Personenmotor -
na * — boot „Mein Neckartal ", 50 Personen

| fassend , zu Gesellschaftsfahrten von
und zu allen Neckarstationen
von Heilbronn bis Heidelberg .

Nähere Auskunft , Preis etc

Georg Peißkohl , Neckargerach .

Herren-Matelofs -Hüte t . 50 | a65

Schuhe
8panyensohnhe , besonders

leicht,grau,beige 11 .759 .75
Sandalen , braun Leder . geaL

Kinder Mädchen

Leinenschahe , weiO, gm
beige, Gr. 36—4» . P««r

Sandaletten , in allen Farben
Kinder Mädchen

AbschiedsWelnhausJusl Für die Grenadier-TageVorstellung
3 Uhr • Cate -Cabarett

Heute

Abschieds -Abend Fertige Fahnen und Flaggenstoffe
auch für Veraiaa - and Gartenfeste
geeignet , in reichst . Aaswahl vorrätig 4. IG Lvel -Limousiue

4 Siber . neu lockiert,
sofort fahrbereit , mit
Magnetsundung . Rick -
tunasanzeiger -e . sehr
billig zu verkaufen .

Anasb . u . Nr . ?73!)a
an Sie Bad . Presse.

der bekannten HauBkapelle .

Ab Morgen
Damen -Salonorchesfer
Empfehle als Hausspeziallt &ten :

Asfl-Schorle
Vermoulh-Schorle
Ananas mll Sahne

sowie
FrQchfe aller Arl. ,

Wesen Ausgabe des
FirdvivelkS sofort zu
verkaufen :

2 leichte « Pferde
mit iveichirr
1 Federvritsche»« a«e »
m . Patentachsen , »irka
45— .=>0 Ztr . Tragkraft
1 Federvriischenniagcn
m . sirka 30 Ztr . Trakr

1 Leiterwagen
mit Heukitern .
Näh . Johann Derfer .

Dnrlach . Spitalsir . 18,
Tel . 443. (&1631

DeutscheDogge
od . iihnl. Art zu kauf ,
gesucht . Angebote m .
Preisangabe u . F831
an die Bad . Presse.

generalüberholt , Bosch-
licht , Horn , Sozius .
tutzrast ., bill . zu Verl .

uisenstr. 16. (FW367V

Antike
Möbel

mit Kasten . 60X100,
fast neu bereift , vrima
im Gang , billig zu
verkaufen . (157S1
St . Denner , Karlsruhe

Kaiserstrahe 5

in reicher Auswahl bei

( Naturbühne ) «g- ldstrahe 3S.
tintergebSude

.
u . EM:—4M; UhrSonntag VsS - %6 Uhr

Tom 10 . Juni — 1. Oktober Kätzchen
fange , in nur gute

Hände abzugeben.
Amalienstr . 2l , Hof.

(» 1629)
hochmodernes Modell,
in Eiche gebeizt, beste¬
hend aus : 2 m br . An -
kleideschrank , 2 Betten ,
2 Nachttische m . Glas -
platten , Frisiertoilette
mit Glaspl ., Frisier ,
stuhl n . 2 Polsterstllhle
zum ReNamepreiS von
8S5 M zu verkaufen.
Kompl. Zimmer , kon-
knrrenzlos billig zn
625 , 675 . 745 M.

Romantisches Schauspiel in 5 Akten
von W. Lenze .

Massenscenen / Chöre / Musik I Reigen .
Sundbeimer Klicken

3 Wochen , zu verkauf.
Nabenwea 8 , Albsiede-
lung . (F .H .8320 )Preis 1 u 1 .50 Mk . Vereine Ermäßigung

Telephon . Vorverkauf durch Postagentur
Kappel .

Sonntagsfahrkarten nach Oraohweler .
Ständiger Autoomnlbus -Verkehr .

Station Orschweier —Kappel .
(2710a) ClWiWMMl !

Büromöbel
neu u . gebr ., verk. bill.
tlf . it Bürobedarf ,

Kaifersir . 49 .
(CT 650)

QualilätSmövel
Garantie — Teilzahlg .
Waldstr . 6 . Rückbau.

Kein Laden , u . Wein-
garten , Jöhlingerfir . 11

Möbel - und Bettenhaus .
Karlsruhe - Müblbnr «

IS Philivvstrake IS.Edenkobener M Ltr . 85 A
St . Martiner * Ltr . 45 A
Auggener Mulcdel Vt Lir . 50 J
Jhringer Kegenbüdl H Ltr . 55 J
Diirkh . Fröhnd - « Vi Ltr . BO J
Durb . Weihberbft >4 Ltr . BO A
Darb . Klingel berge, 14 Lir . 70 A
Dnrb . Elevner M Ltr . 70 A
Diirkb . Rotwein V* Ltr . 50 A
Medoe (Bordeaur ) M Ltr . 70 A

veber die Strafte 5% Rabatt bei Abnahme
»on einem Liter ( 15860)

| alier Art
kaufen Sie

gut u. billig
. Wachmann .

Zähringer t.2«
61647

Svezialliät
dar auS rein wollenen Stoffen ^ M
und leine Verarbeitung 11 Iflsl
88.— Jt . 82. - Ji 15.— JC nnt ) *

Einzelpaare i5ssi

LW Schuhe
j . T . in Lack Chevr und Boxkalf i Jo
,0 8.75. 7.75 6 75. 5 .75. 4 .25. 3 .25 «. "

TURNER & Ca .

« emiffli . ll .Sr,,Ä '

Samstaü beschlossen . .
Ab 5. Juni : Äerrenstratze
Ankauf von Konkurs - und Restläaek» ^

sämtliche Revaraiuren billigst.
Wilbelmstraste «8. Tel . 30S2.

( 8 .83 .3675 )
im JTunl enorm billia .
Gut Zimmer schon zu

Mk . 465.00.
T>aS beste Zimm . nur

Mk . 965 .00.
10 verschiedene Äwi-
schenvreiie und mod.
Modelle . (16832 )

Nur Hanvilaaer :

» « .. ' ISO .. 225 . -
Möbel - Baum
Erbprinzen - tr . 30

am Ludwigs -
Hd. platz . 15643 AWilb . Genter .

Roßhaarmatratzen Schlafzimmer
gebr . . wie neu . kompl.
mit Rüste und Z>!a -
traben sür 420 Mark
zu verkanseii . (B1642

Hain u. Kanzler .
Waldstrasie Nr . «.

Rückdan.

erstklassige Ware .
Idfolt sehr preiswert zn verkaufen . (14004 )

Werkstälte für feine Wohnungskunst .
Peterbauö . Kaiser -Alle« 14S.

^ olzbett
mit Roit u . Matratze
»u v^rkausen . (B1641
KvleaSstrab« IM l .

Karserstrake Nr . S.
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